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Nach dem Feke. 


Die Weihnachtstage liegen nun hinter uns. Für uns 
Deutſche gilt das Feſt dem göttlichen Friedensevangelium, 
aber zugleich dem häuslichen Heerde: Beides miſcht 
ſich für uns unlöslich miteinander. Aus dem Streit 
und Lärm des Lebens da draußen flüchten wir uns für 
die kurze Friſt in die Familie, ſind Kinder mit den 
Kindern, leben einen Athemzug im Glück unſeres Hauſes 
und gewinnen fo neue Kräfte für das Tageswerk, das 
uns nach dem Feſte wieder erwartet. Wohl dem, 
welchem es vergönnt worden, aus ſolchem Jung⸗ 
brunnen in ſtarken Zügen zu trinken 

Die Kriegswolken, die ſich unmittelbar vor dem 
Weihnachtsfeſte in Südamerika drohend zuſammen⸗ 
gezogen hatten, haben ſich bis auf Weiteres vom 
politiſchen Horizont ein wenig verzogen. Chile und 
Argentinien ſcheinen ihre Sache dem Schiedsſpruch des 
Königs von England unterbreiten zu wollen. Sie 
geben zu verſtehen, daß ſie ſich dieſem Spruch, wie er 
auch ausfallen möge, unterwerfen wollen. 

Auch die Nachricht, daß die deutſche Regierung 
ein Ultimatum an Venezuela gerichtet habe, hat 
ſich als unbegründet herausgeſtellt. 
noch immer an der Hoffnung feſtzuhalten, daß die 
neueſte Differenz zwiſchen Deutſchland und 
Venezuela ebenſo, wie die früheren Zwiſchenfälle, auf 
gütlichem Wege beigelegt werden wird, Bei den be⸗ 
kannten Ereigniſſen vor Portocabello und gegenüber 
der Rechtsverweigerung der venezolaniſchen Gerichte 
anläßlich der Ermordung eines dortigen deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen hat es der Präfident Taſtro nach anfäng⸗ 
lichem Schwanken und Zögern doch vorgezogen, die be⸗ 
rechtigen Forderungen zu erfüllen. In dem neueſten 
Falle, der noch ſchwebt und zu ernſten Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Deutſchland und Venezuela geführt 
hat, handelt es ſich um eine Geldangelegenheit, die ſo klar 
liegt, daß die bisherige Haltung des Präſidenten der Repu⸗ 
blit Venezuela an fih nicht zu verftehen ijt. Die Berliner 
Diskonto⸗Geſellſchaft hat die Nordbahn in Venezuela 
gebaut und von der dortigen Regierung eine Kilometer⸗ 
garantie in Form einer Anleihe von 50 Millionen 
Franken erhalten. Von dieſer Schuld hat die 
nenezolaniſche Regierung feit 1897 nur einen kleinen 
Theil abgetragen und weigert ſich nun ohne ſtichhaltige 
Gründe, die weiteren fälligen Raten zu zahlen. Zwei 
Einwendungen ſind es beſonders, die Präſident Caſtro 
erhebt. Einmal behauptet er, daß er für Schuldver⸗ 
pflichtungen, die ſeine Vorgänger übernommen hätten, 
nicht aufzukommen habe. Das wäre durchaus zutreffend, 
wenn es ſich um Privat ſchulden eines früheren Prä⸗ 
ſidenten handelte. Thatſächlich find es indeſſen Verpflicht⸗ 
ungen, die Namens der Republik und für Leiſtungen im 
allgemeinen ſtaatlichen Intereſſe übernommen worden find, 
alſo nicht perſönliche, ſondern ſtaatliche Verpflichtungen, 
für die ſelbſtverſtändlich auch das jeweilige Oberhaupt 
der Republik aufzukommen hat. Zweitens erklärte der 
Präſident, daß es fiğ überdies um Handelsſchulden 
handle, wegen welcher ſich die betreffende deutſche 


Auswärtige Filialen in: 
Langfubr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 
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St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. - 


Aber auch diefer Einwand ift hinfällig. Denn es handelt Tarifkommiſſion von maßgebenden Freunden der Re⸗ 


ſich, wie wir geſehen haben, in Wirklichkeit um Staats⸗ 
ſchulden, die auf ſo ſicherer und unanfechtbarer Grundlage 
beruhen, daß darüber erſt keine gerichtliche Entſcheidung 
herbeizuführen iſt. Die venezolaniſche Regierung ſelbſt 
hat ja auch diefe Schuldverpflichtung hinlänglich an⸗ 
erkannt, indem ſie vier Jahre hindurch die fälligen 
Raten abgetragen hat. Der plötzliche Widerſtand des 
Präſidenten Caſtro gegen die weitere Tilgung dieſer 
Schuld iſt wohl einfach genug daraus zu erklären, daß 
er geglaubt hat, angeſichts der verſtärkten Monroedoktrin⸗ 
Bewegung in den Vereinigten Staaten dort einen Rück⸗ 
halt gegen Deutſchland zu finden. Er muß ſich aber 
ſchnell genug davon überzeugt haben, daß diefe Annahme 
völlig fehlging und daß die Vereinigten Staaten nicht 
entfernt daran denken, Deutſchland bei der thatkräftigen 
Verfolgung ſeiner berechtigten Intereſſen in Venezuela 
irgendwie Hinderniſſe in den Weg zu legen. Nachdem 
wohl auch Präſident Caſtro inzwiſchen zu dieſer Ueber⸗ 
zeugung gelangt ſein wird, iſt zu erwarten, daß er klein 
beigeben und die Auszahlung der fälligen Raten an 
die Berliner Diskonto⸗Geſellſchaft recht bald verfügen 
wird. 
friedlichem Wege geſchlichtet werden. 

Leider iſt für die Wiederherſtellung geordneter, 
immer 
keine feſte Ausſicht vorhanden. Allerdings fehlt 
es nicht an Anzeichen, die darauf deuten, daß ſich 
in maßgebenden engliſchen Kreiſen ein Umſchwung vor⸗ 
zubereiten beginnt und daß einflußreiche Stellen in 
London mehr und mehr zu der Ueberzeugung gelangt 
find, daß die bisherige ſtarre Forderung einer beding⸗ 
ungsloſen Unterwerfung der Boeren und der Vernichtung 
der Unabhängigkeit der Boerenſtaaten unmöglich durch⸗ 
zuführen ſein wird. Aber von dieſer Erkenntniß bis 
zum Abſchluß eines ehrlichen Friedens zwiſchen England 
und den Boerenrepubliken iſt noch ein ſehr, ſehr weiter 
Weg, deſſen Ausdehnung noch nicht abzuſehen iſt. 

Auf dem Gebiet der inneren Politik iſt überall 
eine mehr oder minder ausgedehnte Ruhepauſe während 
der Feſttage eingetreten. Bald aber wird beſonders der 
patlamentariſche Kampf von Neuem beginnen. In 
Deutſchland ſteht hier noch immer und noch auf lange 
hinaus die Zolltarifvorlage im Mittelpunkt 
der allgemeinen Aufmerkſamkeit. Kurz vor dem 
Feſte hat das leitende Zentrumsblatt hierüber 
einen merkwürdigen Artikel gebracht, der zu 
den verſchiedenſten Deutungen Anlaß gegeben 
hat. Man zerbrach und zerbricht ſich vielfach den Kopf 
darüber, was die „Germania“ wohl zu der Behauptung 
veranlaßt haben könne, daß an unſeren maßgebenden 
Stellen keine völlige Uebereinſtimmung mehr darüber 
herrſche, ob und wie weit die Tarifvorlage noch aufrecht 
zu erhalten ſei. Die größte Wahrſcheinlichkeit hat die 
Deutung für ſich, daß das Zentrum derartige Schreck⸗ 
ſchüſſe loslaſſe, um die Lage zu klären und rechtzeitig 
ſehen zu können, welche Kompenſationen es etwa für 
eine entſchiedene Mitarbeit an dem Zolltarifentwurf zu 
erwarten habe. 

Auf alle Fälle liegt die Zukunft der Vorlage noch in 
tiefem Dunkel und auch die vielfach mit großer Beſtimmt⸗ 


Beſellſchaft an die zuſtändigen Gerichte wenden müſſe. heit auftretende Mittheilung, daß demnächſt in der 


den Berliner Theatern. 


gierungsvorlage der Antrag geſtellt werden ſolle, die 
Mindeſtzölle fallen zu laſſen, zumal dem Reichstag ja 
das entſcheidende Wort bezüglich der Bemeſſung der 
Getreidezölle bei der Berathung der neuen Handels⸗ 
verträge vorbehalten bleibe, vermag das Dunkel nicht zu 
erhellen. An und für ſich iſt dieſe Nachricht reichlich 
verſchroben ausgedrückt. Es ſoll geſagt werden, daß, 
weil der Reichstag beim ſpätern Abſchluſſe von Handels⸗ 
verträgen wohl berechtigt iſt, ſich im Einverſtändniſſe 
mit den verbündeten Regierungen über die vorher 
beſchloſſene Bindung irgendwelcher Zölle hinwegzuſetzen, 
dieſe vorläufige Bindung keinen Sinn habe, d. h. daß 
man am Beſten thäte, den Minimaltarif fallen zu laſſen, 
da derſelbe nicht ohne Nachtheil für Deutſchland jedem 
fremden Vertragsſtaate gegenüber aufrecht erhalten 
werden könnte. Das iſt kein unvernünftiger Gedanke und 
er ijt im Sinne der regierungsfreundlichen Kommiſſtons⸗ 
mehrheit auch taktiſch geſchickt. Denn mit dem Fall des 
Minimaltarifes ſteigen die Chancen der Vorlage im 
Uebrigen. Die Verhandlungen würden abgekürzt werden 
und das Geſetz gelangt dann vielleicht doch noch zur 


So dürfte auch dieſer Streit demnächſt auff parlamentariſchen Verabſchiedung. Dieſe Ausſicht ift 


aber nur ſcheinbar erfreulich. Denn die eigentlichen Ent⸗ 
ſcheidungen werden darnach den ſpäteren Reichstags⸗ 
beſchlüſſen über die neuen Handelsverträge anheim⸗ 
gegeben. Das iſt zwar eine ſofortige Klärung der 
Sachlage, aber keineswegs eine Beruhigung der erregten 
Wirthſchaftskreiſe. 


Der Kaiſer in Gotha. 


Geſtern Mittags 12¼ Uhr traf zur Feier des 
300. Geburtstages des Herzogs Ernſt des Frommen der 
Kaiſer, empfangen vom Herzog Karl Eduard, dem 
Regierungsverweſer Erbprinzen zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg ſowie dem Erbprinzen von Sachſen⸗ Meiningen, 
in Gotha ein und fuhr ſofort in offenem Zweiſpänner 
nach Schloß Friedenſtein. Hier war die 2. Kompagnie 
des 95, Regiments als Ehren ⸗ Kompagnie aufgeſtellt. 


Nach der Abnähme des Parademarſches begaben fihp 


die Herrſchaften durch das Portal in das Gobelinzimmer, 
die emo die, Erbprinzeſſin von Hohenlohe⸗Langenburg 
e empfing. 

Der Feſtakt fand im Thronſaal ſtatt. Vor dem 
Thron nahm der Herzog Karl Eduard Aufſtellung, rechts 
von ihm der Kaiſer und die Erbprinzeſſin von Hohenlohe⸗ 
Langenburg ſowie der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, 
links vom Herzog der Regent, der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen und der Prinz Ernſt von Sachſen⸗Altenburg. 
Die Liedertafel leitete die Feier ein mit dem Geſang: 
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“. Hierauf 
ergriff der Regent das Wort zu einer Rede, in der er 
auf die Bedeutung Ernſt des Frommen als 
Friedensfürſten hinwies und insbeſondere be⸗ 
tonte, daß wir eine Vereinigung aller 
Evangeliſchen nach dem Beiſpiel des großen 
Ahnen erſtreben follten. Mit beſonders herzlichen 
Worten wandte ſich der Regent an den Herzog und 
ſchloß mit der Bitte, daß der Kaiſer dem Herzog auch 
ferner ſeine Huld gewähren möge. Hierauf hielt der 
Kaiſer folgende Anſprache: 

Zunächſt ſpreche ich meinen herzlichſten und tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus für die meiſterhafte Rede, mit 
der Du mich begrüßt, und in markigen Strichen das 
Bild des großen Fürſten gezeichnet haſt, deſſen 
Andenken wir heute feiern. Deiner Aufforderung, 
hierher zu kommen, bin ich bewegten Herzens um jo 
lieber gefolgt, als ich aus dieſer deutſchen Stadt hier 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile GO Pf. 

Getlagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 

: Breitgafie 91. 


Br, Stargard, Schellmühl, 


meine Frau geholt habe, den Edelſtein, der 
an meiner Seite glänzt, der es mir er⸗ 
möglicht, das ſchwere Amt zu führen, das mir der 
Himmel aufgebürdet hat. Wer die Gefilde Thüringens 
beſucht, und, wie ich, Jahraus, Jahrein Gelegenheit 
gehabt habt, das thüringiſche Volk zu beobachten, der 
wird von feiner Poeſie, von feinem fliten Walde und 
vor allen Dingen von ſeiner unerſchütterlichen 
treuen Anhänglichkeit an ſeine Fürſten gerührt. Ich 
begrüße es mit großer Freude, daß der heutige 
Gedenktag, würdig des großen Fürſten und ſchöner, 
wie man ihn ſich nicht wünſchen kann, uns hier zu⸗ 
ſammengeführt hat. Dieſer Tag fällt in das Feſt, 
welches die Menſchen auffordert, ſich wieder in 
Kindes erinnerungen zurückzuverſetzen, 
wo das Geſchenk der Liebe Gottes, die Erlöſung, der 
Menſchheit gegeben wird. Dieſes Feſt iſt wahrlich 
geeignet, für Gedanken des Friedens und Gedanken 
der Einigung unſere Herzen zu erwärmen. Niemand 
unter uns, die wir hier ſtehen und die wir ſtolz darauf 
find, die Nachkommen dieſes großen Fürſten zu fein, 
wird vergeſſen, daß nur wenige Meilen von hier die 
Wartburg ſteht, von der aus das Lied: „Ein 
feſte Burg iſt unſer Gott“ feinen welterobernden 
Zug unternahm und daß alle die Fürſten, die als 
einzelne Pfeiler in der damaligen furchtbaren Zeit 
der vom Himmel über unſer Vaterland verhängten 
Prüfung mit Aufbietung aller ihrer Kräfte zu halten 
geſonnen waren, was ſie halten konnten, ihre Kraft 
nur ſchöpften von oben aus dem felſenfeſten Ver⸗ 
trauen, daß die Verheißung, die Gott uns in ſeinem 
menſchgewordenen Sohne gegeben hat, ihnen helfen 
werde. 


Die Anregung, die Du uns heute gegeben Bajt, 
entſpricht den Gedanken, die auch mich ſchon lange 


bewegen. Wenn ich nicht damit hervorgetreten bin, 


ſo liegt der Grund nur darin, daß ich fern davon 
bin, auch nur in Wünſchen und Hoff- 
nungen der Selbſtſtändigkeit Anderer 
nahe zu treten. Daß aber ein hohes Ziel 
meines Lebens eine Einigung der evan⸗ 
geliſchen Kirchen Deutſchlands in 
den für ſie gedachten Grenzen wäre, 
brauche ich nicht zu betonen. Ich meine, daß wir auch 
ein Bild dafür finden können. Wie der uns geſandte 
Gottesſohn und Heiland das Wort gebraucht hat, und 
der Einzige auf Erden geweſen iſt, der es gebrauchen 
konnte: „Ich bin der Weinſtock und ihr ſeid die Reben“, 
ſo können wir uns einzeln als ſelbſtſtändige Reben an 
dem Weinſtock entwickeln und ſo Gott will, gemeinſame 
Frucht bringen! Möge von dieſem Tage ein 
Strom des Segens über das ganze 
Deutſchland und feine Fürſten aus: 
gehen! Die Gedanken, die mich hier bewegen, um⸗ 
ſchließen auch das ſeſte Verſprechen, daß mein Intereſſe, 
meine Liebe und mein Schutz für den heranwachſenden 
Landesherrn nie nachlaſſen ſoll und ich jeder Zeit 
bereit bin, ihm mit Rath und That zur Seite zu 
ſtehen. Wir aber, die wir hier zuſammengekommen 
ſind, um dieſes herrliche Feſt zu feiern, wollen ein⸗ 
ſtimmen in den Ruf: „Der Prinzregent und der Herzog 
Hurrah, Hurrah, hurrah!“ 


Aus 


Bon unjetem I. Mitarbeiter, 


VUrronge zur erſten aß goht Der Grundgedanke 
a 


ihnen zum Bruche, nicht ohne daß der etwas knickerige und 
ſtreberhaft veranlagte Schwager dem nach Unabhängigkeit 
lechzenden jungen Manne die Summe vorwirft, d 
für ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung im Laufe der Jahre 
ausgegeben h 


ſeinem zukünftigen . ae | auf 
gefunden. Ob⸗ 


Aufbau recht ſchwächlich iſt. Die Darſtellung war gut 
und flott, ſie war das einzig Erfreuliche des nicht 
beſonders amüſanten Abends. Der Verfaſſer konnte an 
den Aktſchlüſſen an der Rampe für den Beifall danken. 
————————— ene 


Pariſer Brett'l. 


ſind in Paris nicht zabl⸗ 100 Mal und öfter gegeben. Der Aufwand an Aus⸗ 


Beginnen auf dem Rube gefolgt. Villjoen hat neulich 


! Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 27. December. Mr. 302, 


Nach dieſer Rede gab der Direktor des Muſeums, 
Geheimer Regierungsrath Purgold, eine kurze 
Ueberſicht über die Entwickelung der Frage des Denkmals 
für Herzog Ernſt den Frommen, nannte die Namen der 
mit Preiſen aus der Konkurrenz hervorgegangenen 
Künſtler und ſchloß mit der Bitte, die Ausſtellung der 
Modelle in der Weimariſchen Gallerie des Schloſſes für 
eröffnet zu erklären. Darauf begaben ſich die Herr⸗ 
ſchaften dorthin und beſichtigten die Modelle. 

Um 1 Uhr 30 Minuten fuhr der Kaiſer mit den 
andern Herrſchaften und dem Gefolge zum Bahnhof 
zurück, von wo die Rückfahrt nach Wildparkſtation um 
1 uhr 45 Minuten gemeinſam mit dem Herzog 
Carl Eduard erfolgte. Um 7%, Uhr traf der kaiſerliche 
Sonderzug im Wildpark ein, 


die Geſellſchaft vermöge ihrer anderen drei Minen, wo hatte, daß ihr bei einer polizeilichen Unterſuchung auf der 

bis jetzt nur wenig gearbeitet worden fei, für die Polizei eine ſchwere Verletzung zugefügt worden jet. Es 

nächſten 144 Jahre die Ausbeute auf der bisherigen handelte ſich um einen raffinirten Schwindel. Die Frau 

Höhe erhalten können. In London ſeien niemals erhielt 1 Jahr 2 Monate Gejingnik. 

weniger Rohdiamanten vorhanden geweſen als augen⸗ In Eiſenach 

gen ere Angaben wee ae tiene UA u bei wird demnächſt der Leichenverbrennungs⸗Apparat in Betrieb 
5 gelegt werden. Gemeindebehörden und Kultusminiſterium 


Die Kriegsgefahr in Südamerika ijt zwar durch haben ſich jetzt über die Einführung der Feuerbeſtattung 
die ſeitens Argentiniens wie Chiles erfolgte Unter⸗ geeinigt. 
General⸗Feldmarſchall Graf Walderſee 


zeichnung des Protokolls, in welchem beide Staaten 

ihre Zuſtimmung dazu geben, daß die zwiſchen ihnen ſiſt von der Darmentzündung fait vollſtändig wieder hergeſtellt. 

beſtehende Schwierigkeit dem Schiedsſpruche Englands Während feines mehrwöchigen Aufenthaltes in Oberſchleſten 
hat Graf Walderſee 8 Hirſche, 12 Stück Rothwild, einen ſtarken 


unterbreitet werde, unmittelbar abgewendet; aber nach 
ne e ee Men Bi (6 „Kł 405585 Schaufler, 2 Stück Dammild, 8 Sauen und eine große Anzahl 
Die beiderſeitigen Armeen fegten die baſanen und Hafen zur Strecke gebracht. 3 

Auf die Verzögerung in der Hülfeleiſtung bei dem 
Altenbekener Unglücks falle 


Vorbereitungen fort. Chile habe die Errichtung 
wird vielfach hingewieſen. Der D-Zug verläßt 11 Uhr 


neuer Befeſtigungen bei Talcahuano und Punta Arenas 

beſchloſſen. In einer geheimen Sitzung des chileniſchen 
45 Min. Paderborn, er braucht bis zur Unfallſtelle 12 Minuten. 
Das ſchmerzliche Ereigniß ift alfo gegen 12 Uhr Mittags ein- 


Senats habe die Regierung um die Ermächtigung nach⸗ 
geſucht, 15 Millionen Dollars zu Vertheidigungszwecken 
zu verausgaben. Nach einer erregten Sitzung fet be⸗ getreten. Man hätte erwarten follen, daßſofort Allarm 
ſchloſſen worden, die Aufnahme der Anleihe zu ge⸗ geſchlagen und die Station Paderborn, die überdies Sitz 
nehmigen. einer Betriebs⸗Direktion iſt, um Hilfe angegangen worden 
mire. Das war jedoch nicht der Fall. Vielmehr wurde zu⸗ 
nächſt die Station Altenbeken, die über keine beſſere 
Ausrüſtung von Rettungsgeräthen 2c. zu verfügen ſcheint, 
in Anſpruch genommen. Dieſe war aber garnicht in 
der Lage, eine richtige Hilfsaktion einzuleiten. So kam 
es, daß er ſt um 1 Uhr bei der Paderborner 
Station die Meldung von dem Geſchehenen 
mit der Bitte um Hilfe einlief. Hiernach traf diefe ihre 
Maßnahmen und rüſtete den vorſchriftsmäßigen Rettungszug 
aus, der in Altenbeken mangels geeigneten Materials nicht 
zuſammengeſtellt werden konnte. um 7 Uhr find dann 
die erſten Verwundeten in Paderborn ein 
getroffen, l 1 
Auf welche Weiſe ift eigentlich der Meldedienft für Eiſen⸗ 
bahnunfälle eingerichtet? Weshalb wird nicht ſofort diejenige 
mit Rettungsgeräthen und hinreichender Mannſchaft 
ausgerüſtete Station benachrichtigt, von der wirklich 
Hilfe erwartet werden kann? Man denke, ſechs Stunden 
und länger haben die Verwundeten leiden müſſen, ehe fie in 
bie Pflege des Krankenhauſes kamen. Alles das in nächſter 
Nähe einer größeren Stadt; wo bedeutende Krankenhäuſer 
und zahlreiche Aerzte vorhanden ſind! Es darf auch gefragt 
werden: weshalb wird in derartigen Fällen nicht ein Zuſammen⸗ 
wirken der Militär, und Zivilgewalt in die Wege geleitet? 


um des Kaiſers Bart geſtritten, um Fragen, die man 


Erregung blies. Man hat darüber debattirt, 
ob der preußiſche Landtag, einer vor⸗ 
ausſichtlich langen, oder einer kurzen Seſſion 
entgegen geht, ob der Kanal wohl unter 
anderen ihn beſchäftigen würde; ob früh um Oftern, 
oder ſpät in tiefem gluthheißen Hundstagsſommer das 
Feiergebot ihn erreichen würde und Aehnliches mehr. 
Dann hat man auch darüber geſtritten, ob in der 
Zolltarifkommiſſion die Oeffentlichkeit aus- 
genioen werden müſſe. Und juft dieſer Streit, fo 
wenig ſubſtantiirt er im Grunde ift, hat feine beſondere 
ſymptomatiſche Bedeutung. Kürzlich brachte die 
„Nationalliberale Korreſpondenz“ eine Zuſchrift aus 
Parteikreiſen, in der darauf hingewieſen wurde, wie 
nützlich es doch für den Fortgang der Geſchäſte in der 
Zollkommiſſion ſein möchte, wenn energiſch aus ihr jede 
Art von Berichterſtattung ausgemerzt würde. Die 
„Nationallib. Korreſp.“ hat die Zuſchrift, die ihr viel⸗ 
leicht von einem mächtigen und einflußreichen Häuptling 
kam, abgedruckt, aber ſofort hinzugefügt: fie müßte vor 
derlei Beſtrebungen warnen. Das Silentium über 
Kommiſſionsverhandlungen zu verhängen, gäbe es im 
Nothfalle immer noch Mittel und Wege; aber den Vor⸗ 
jdlag ihres Einſenders könne jie bei aller Hochachtung 
doch nur als höchſt unglücklich bezeichnen. Aehnliche 
Auffaffungen find denn auch allenthalben in der nationals 
liberalen Preſſe vorgetragen worden und daß die fort⸗ 
geſchrittene Linke bürgerlſcher wie ſozialiſtiſcher Färbung 
den Plan der „Dunkelkammer“ von der Hand wies, verſteht 
ſich am Rande. Man hatte ihn achtlos als etwas ganz 
Thörichtes und abſolutünmaßgebliches in!0—15Kleinzeilen 
abgefertigt. Da war es denn nicht uncharakteriſtiſch und 
gewiß nicht ohne eigenen Reiz, daß die „Kreuzztg.“ 
plötzlich fürſorglich wie eine Klucke den nationalliberalen 
Vorſchlag unter ihre Fittiche nahm. Das Ausland blicke 
mit gierigen Augen auf die Kommiſſions⸗Verhandlungen 
und dann könne die Agitation aus ſolchen Berichten 
nur neuen Anreiz ſchöpfen, die Vorgänge in der 
Kommiſſion agitatoriſch auszumünzen und ſchließlich 
arbeite der Ausſchuß auf die Art ja unter einem gewiſſen 
Druck von Preſſe und Publikum und ſo weiter und ſo fort. 
Man wäre verſucht zu fragen: welche Agitation? 
die agrariſche oder die der ſogenannten Freihüändler? 
Aber ernſthaft laſſen ſich dieſe Argumente der „Kreuz⸗ 
zeitung“ ja überhaupt nicht würdigen. Jedes Kind 
weiß nachgerade in Deutichland, daß in der Parlaments⸗ ſei amtsmüde und werde nach Halle gehen, tft unbegründet. 
SW OGR na ia ſchloſen ir en weren, — Den Unterſtaatsſekretär im Handelsminfterium 
ie Oeffentlichkeit gusgeſchloſſen werden kann. REAT ; i (tat in Ki ür] A 3 115 > t 
man in diefem Falle überhaupt Oeffentlichkeit nennen aż Nerger wa tie Ege A Paderborn Hat eine ſtarke Garniſon, ein ganzes Infanterie. 
kann: zu den Kommiſſtonsverhandlungen haben nämlichſder Theologie honoris eausa promovirt. Regiment und gmet Eskadrons Huſaren. Zweifellos hätte es 
nur Abgeordnete Zutritt und von ihnen ftanımen) _ Bezüglich der Zuckerkonſerenz finden nachſſich jeder Mann der bewaffneten Macht zur Ehre gerechnet, 
dirett oder indirekt die Berichte, die die der „Magdeb. Ztg.“ derzeit zwiſchen den Kabinetten ver⸗ angeſichts der ſchrecklichen Nothlage der Verwundeten fein 
Blätter darüber zu bringen pflegen. Go warenſtrauliche Verhandlungen über die indirekten Zucker⸗ Belted: zu thun, fet es auch nur als Ablöſungsmannſchaft für 
„ po. bie aeae wiet wd de del prämien ftatt. die erſchöpften Eiſenbahner. ' 
un erner jahrelang Lieferanten : : 
inzwiſchen nach London e Dr. Salo Ham⸗ Ausland. e Der ney Weg "e ee ey, 
burger und auch Herr Dr. MillereGagan, derf — Die franzöſiſche Deputirtenkammer SV. MOZE eee ie bewachte be ar 
treffliche Kenner von Kaiſerreden, pflegt — aber der bewilligte am Dienstag mit der knappen Majorität von Urtheilsverkündigung große Ruhe. Die Zeitungen kritiſtren 
wohl auf eigene Rechnung — commiſſtalsverhandlungen 274 gegen 238 Stimmen den Kredit für die geheimenſarößtentheils die parteliſche Führungsart der Verhandlungen 
Fonds; den Kredit für die Gefängnißgeiſtlichen mit 241 im Prozeß Brierre, wodurch der Angeklagte ſofort verloren 
gegen 203 Stimmen. Darauf würde die Kammer ge: 


zu offeriren. Bei wirklich diskreten Fragen alſo ließe 
35 Mann verwundet worden. ſſich ſchon ein Schweigegebot durchdrücken. Ebenſo ſelbſt⸗ war. Auch das Plaidoyer des Staatsanwalts wird nicht ge- 
ſchloſſen. billigt, weil er nur an die Vernunft, nicht an das Gefühl 

— Die bulgariſche Sobranje hat mit 79 


p Zuſammenhang mit den von uns hier gegebenen |Verftändlih aber ift, daß ein generelles Gebot — zumal i 
Na ber Geſchworenen appellirte. Ueberall bleibt ein furchtbaren 
gegen 76 Stimmen die Anleihevorlage verworfen. 


richten über die Gefechte bei Bethlehem und Tafel⸗ bei einer umſtrittenen Materie wie dem Zolltarif — 
kopp ijt die Meldung Lord Kitchener's vom 24. December unter keinen Umſtänden durchführbar geweſen wäre. Zweifel und Mißtrauen gegen die Riechtſprechung beſtehen. 
Boy In Portugal ſteht eine Miniſterkriſis unmittelbar Die Begnadigung des Verurtheilten zu lebens längliche 


recht interefjant, der zufolge die Blockhauslinie ni tae be rade hip en e 
von Frankfurt bis Tafelkopp hergeſtellt ift und die Linie ihr darin anſchloſſen, — die „Deu e Tagesztg. SR ) 4 
von Raki in dań Gant cites uni REM 11 i Nn man anertenneh ſoll, ae MARAS T7 | energy Zwangsarbeit wird als ee 3 1 
begriffen jet. Auf beiden Punkten haben jetzt die Boeren|baben aljo nur und Laune an ein Phantom ver⸗ Ma | Pesos | OO ; Se OLDE.» i 
galt 11 e t ; E u : ſchwendet. Aber daß ſie s thaten, beweiſt doch, daß es Heer und Flotte. | Der Privatdozent an der techniſchen Hochſchule in Stuttgart, 

ſich en PAC U Wa ee band ee Eine Menuntformtrung des englifdjen Ofſizterrorps Dr. Pfeife x, hat fid erſchoſſen. teg 

Der Rechten graut vor dem Zolltarif, eich bat nach dem „B. Z, König Edward durch Armerbeſehl an] Erhängt hat ſich in Nizza eine alte ruſſiſche Millionärin, 
immer noch nicht ihren Wünſchen entſpricht, geordnet. Die Uniformen folień zunächſt in weitgehendſterſamelo w, well ihr Liebhaber, ein wegen Unterſchlagung 
und ratblos ſucht fie nach allerlei Winkelzügen.] Weiſe vereinfacht werden. Die fetzt üblichen überreichen Gold- A ea AAC i 14 i 
Etwas beſſeres an die Stelle zu ſetzen, weiß fie auch und Silberſtickereen und die oft die ganze Bruft bededenden früher zu 6 Jahren Zuchthaus verurthetltes Individuum, fie 
nicht; den „ſtagtsmänniſch“ Veranlagten unter ihnen Litzenverſchuüſrungen folen fortfallen, ebenſo die mit breiten verließ, nachdem er der verliebten Alten ihre Juwelen geſtohlen. 
graut auch vor dem 7,50 Zoll, den die Ultras fo oft in Goldlitzen beſetzten ſehr koſtſpieltgen ſogenaunten Meſſejacken. Perſiſche Räuber in Indien. l 
geharniſchten Reſolutionen von reizvoller Offenheit ver⸗ Dagegen ADA e 1 0 Sine britiſche Streitmacht erſtürmte ein Fort bei Nodig 
langen. Alſo — was thun? Die „Karre zu ſchieben“ Difizieve fol durch eine Mütze nach deutſchem Format erfetzt in Mekran, welches von einer Bande von Räubern aus Perſien 
verſuchen nach dem Rezept aller Bankrotteure: „Zeit werden. Ueberhaupt zeigt die vom König angeordnete Neu: beſetzt war. Die Engländer verloren 8 Tobte. Zwei Offiziere 
gewonnen, heißt alles gewonnen. uniformirung eugſte Anlehnung au die Uniformen der deutſchen und ſechs Mann wurden verwundet. Auf Seiten der Räuber 
Armee. fielen 20 Mann einſchließlich des Führers, 14 wurden ver» 


wundet 68 gefangen genommen. Die Räuberbande ift jetz 
völlig aufgerieben. 


Stadt- Theater. 
„König Droſſelbart“. ZĘ 
Eine Märchenoper in 3 Akten von G. Kulenkampff. 
Wir wijfen nicht, ob Kulenkampffs Märchenoper 
anderwärts irgendwelche Erſolge erzielt hat, aber wir 
fonftativen, daß unfer mit Sonntagsgäſten untermiſchtes 
Premiexren⸗Publikum diesmal ein ganz merkwürdig ges 
ae e HT hat, an jA 1 50 PR 
i TE rund, das abgegebene Veto — eine haupt nur 
Neues vom Tage. der Darſtellung ait Ausſtattung geltende, fm Uebrigen 

Ein Chelon zurückhaltende Zuſtimmung — korrigiren zu ſollen. 

f Wenn man zunächſt das von Axel Delmar verfaßte 
wüthete geſtern in Neapel, durch welchen mehrere Häuſer] Textbuch anſieht, ſo hat der Librettiſt den bekannten 
theils beſchüdigt, theils fortgeriſſen wurden. Auch ein e mit grobem Geſchick behandelt und eine im 
Maſchinenſchuppen auf dem Bahnhof und eine Gießerei Vergleich zu zahlloſen anderen Opern⸗Dichtungen vote 


Eine feine Weihnachts⸗Ueberraſchung. 


Einen böſen Schlag hat de Wet den Eng- 
ländern am Weihnachtsabend verjegt, 
Damit iſt die Reihe der engliſchen Mißerfolge, über die 
Lord Kitchener zu Beginn dieſer Woche in einem aus⸗ 
führlichen Sammeltelegramm Bericht erſtattete, um einen 
weiteren Fall vermehrt. Ueber den Handſtreich des kühnen 
Boerenführers liegen folgende Telegramme vor: 

London, 27. Dec. (W. T.⸗B.). 

Lord Kitchener meldet: De Wet erſtürmte am 
24. Dec. das Lager Firmans bei Sweefon- 
tein, wo 4 Kompagnien Yeomanry mit 
2 Geſchützen ſtanden. Ich fürchte, daß Die 
Verlufte beträchtlich find. 

Ein weiteres Telegramm Kitcheners aus Johannes: 
burg unterm geſtrigen Datum befagt: 

General Rundle meldet, de Wet erſtürmte am 
24. December an der Spitze einer beträchtlichen 
Boerenſchaar das Lager von Firman bei Twee⸗ 
fontein. Ich fürchte, daß die Verluſte bedeutend ſind. 
Die von Firman befehligten Truppen beſtanden aus 
4 Kompagnien Zeomanty mit einem Feldgeſchütz und 
einer Maſchinenkanone. Sie hielten die Kopfſtation der 
von Harryſmith nach Bethlehem gehenden Blockhauslinie 
beſetzt. 2 Kompagnien leichte Kavallerie ſind zur Ver⸗ 
folgung de Wets abgegangen. 

De Wet wird auch gerade auf ſie gewartet haben, 
ganz abgeſehen davon, daß er mit ſeinem beträchtlichen 
Kommando ſich der beiden Kompagnien — etwa 
160 Mann — wohl auch noch wird erwehren können. 
Ae es liegt in der nordöſtlichen Ecke des Oranje⸗ 
Freiſtaates in der Nähe von Natal, öſtlich von Bethlehem. 
Es iſt klar, daß die überall von den Boeren ergriffene 
Oſſenſive auf der Baſis gemeinſamer Verſtändigung 
unter den einzelnen Boerenführern beruht. Augen⸗ 
ſcheinlich werden die nächſten Wochen eine umfangreiche 
Reihe von Gefechten und Zuſammenſtößen bringen, 

Bei dem Gefecht bei Taſelkopp, wo die 
Kolonne des Oberſten Damant, der ſelbſt ſchwer wer: 
wundet wurde, am 20. December gleichfalls von de Wet 
zerzauſt wurde, ſind nach der jetzt veröffentlichten Verluſt⸗ 
liſte auf Seiten der Engländer 3 Offiziere und 
29 Mann gefallen, 5 Offiziere und 


Deutſches Reich. 

— Die Weihnachtsfeier beim Kaiſer⸗ 
paar wurde im Neuen Palais in hergebrachter Weiſe 
begangen. Am frühen Nachmittag wurde der Dieuer⸗ 
ſchaft bei der Kaiſerin beſcheert. Der Kaiſer 
begab ſich nach dem Kaſernement des 1. Garde⸗Regts. 
3. F. und wohnte dort um 8 Uhr der Beſcheerung bei 
der Leibkompagnie und der 2. Kompagnie bei. Um 
4 Uhr fand im Neuen Palais Tafel ſtatt, zu welcher 
die Umgebungen geladen waren. Hieran ſchloß ſich die 
Beſcheerung im Muſchelſaal für die kaiſerliche Familie 
und die Damen und Herren der Umgebungen. Der 
Tannenbäume für die Prinzen Söhne und die Prinzeſſin 
Tochter waren in dieſem Jahr nur ſechs, da Prinz 
Adalbert im Auslande weilt. ih 

— Die Blättermeldung, Mitte Februar werde eine 
Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm, 
Franz Joſef und König Edward ſtattfinden, iſt aus der 
Luft gegriffen. Zur Krönung Edwards VII. wird fich 
wahrſcheinlich der Kronprinz nach England begeben. 

— Bekanntlich wird der Kurator der Univperſität Halle, 
Geh. Rath Schrader, von ſeinem Poſten am 1. April 
zurücktreten; die Mittheilung, Miniſterialdirektor Althoff 


* 
u * 

Ueber Kritzinger's voraus ſichtliches 
Schickſal iſt vorläufig noch nichts entſchieden. Von 
Bedeutung ſcheint uns jedoch ein Artikel des engliſchen 
Militär⸗Wochenblatts „Broad Arro m“ zu fein, das 
die vielfachen Schlappen und Nachtheile, die Kritzinger 
den Engländern in der Kapkolonie zu slag habe, auf? 
zählt; bemerkt, daß er zu den inverts nlichen gehört 
und den dringenden Wunſch ausſpricht, daß Kritzinger 
das Schickſal des Boerenkommandanten Lotter, der 
bekanntlich ſtandrechtlich erſchoſſen wurde, theilen möge. 
Nicht unintereſſant iſt es in Bezug hierauf, daß das 
franzöſiſche Blatt „Rappel“ berichtet, Botha habe in 
feinem Lager Senglifme Offiziere zurückbehalten 
und Kitchener benachrichtigen laſſen, daß er dieſelben 
ſtand rechtlich erſchießen laſſen werde, falls 
Kritzinger von den engliſchen Behörden zum Tode ver⸗ 
urtheilt werden ſolle. An und für ſich iſt dieſes Vor⸗ 
haben Bothas, falls ſich die Nachricht bewahrheiten 
ſollte, durchaus richtig und vernünftig. 
Vielleicht WSR: Botha jih noch 5 weitere 
engliſche Offiziere dazu, denn 5 Offiziere für 
Kritzingers Kopf ſcheint uns denn doch eine zu hohe 
Bewerthung des engliſchen Militärs. 

Vor einigen Tagen ift ein Briefdes Präſiden⸗ 


Der kleine Kreuzer „Gazelle“, der zur Verſtärkung des 
piłafiatiichen Geſchwaders beſtimmt iſt, fol die Aus reiſe nach 
den chineſtſchen Gewäſſern in der erſten anuarhälfte antreten. 
Für dleſelbe hat der A folgenden Stab erhalten: Kor⸗ 
vettenkapitän Graf v. Oriola als Kommandant, Kapt,⸗ Leutnant 

vhr. v. Meerſcheſdt⸗Hülleſſem als 1. Ofſtzier, Kapt⸗Leutnant 

ickelſen als Navigatlons⸗Ofſigter, die Oberleutnants g. ©. 
Breithaupt, v. Roſenberg, Preuße und die Leutnants 3. S. 
Lorey und v. Pe ty als Wachtoffiziere, den Marine⸗ 
Stabsarzt Dr. Meuſer als Schiffsarzt und die Ingenieure 
Diffring und Maven, 2 1.7 
Schiffs bewegungen. S. M. S. „Vineta“ iſt in St. 
Thomas eingetroffen. Poſtſtation für S. M. S. „Dagen“ 
iſt bis auf Weiteres Danzig. ‘ : 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Geſammtergebniß der jüngſten Gente in 
Dentſchland wird im „Reichs anzeiger“ vom 
Statiſliſchen Amt veröffentlicht. Danach wurden geerntet 
(im Vergleich pim Jahre 1900) in Tonnen: Winter: 
teigen 1927994 (3 604 685), vom Hektar 1,52 (1,89), 
Sommerweizen 570 857 (236 480), vom Hektar 1,83 44% 
Winterſpelz 432 190 (466.347), vom Hektar 1,37 (1,47) 
Winterroggen 7985963 (8 403 256), vom Hektar 1,43 
401 14,08), Gomera ate a 00 18 on 
ten Steijn, der der Auſmerkſamkeit der engliſchen 1.01, (09% Sommergerſte a (2008 ACO) vom 
Zenſur entgangen iſt, nach Europa gelangt. cine 9 105 47% Rup Age i are 
ſchildert in dieſem, nur wenige Wochen alten Briefe die bu adoć gwl 67 GRAD Bes 6768 780 je 781 Guat 

: M R U, j i y 
Kriegslage als ungemein günftig für die Boeren. Es vom Hektar 3,75 (3,75), Luzerne 1471198 (1316441), 


wird zugegeben, daß vor einem Jahre etwa eine ge⸗ f 
waltige Deprejfion im Lager der Republiken geherrſcht Siin Hektar de 6010 Wieſen 22370047 (28 116.276), 
J | 


habe, daß aber jetzt die Gewißheit überall vorhanden 
ſei, daß der Krieg niemals zu einem für die Engländer 
glücklichen Ausgang führen könne. Er ſelbſt und ſämmt⸗ 
liche Boerenführer dächten garnicht daran, auch nur 
einen Zoll breit Landes preiszugeben, geſchweige denn 
gar, auf die volle Unabhängigkeit zu verzichten. 

Zu den vielen engliſchen Lügen, die das 
Keuterſche Bureau in der letzten Zeit über die ſüd⸗ 5 
afrikaniſchen Ereigniſſe gemeldet hat, gehört beſonders 
auch die, daß die Boeren, die den Neutralitätseid geleiſtet 
aa ſich in N dazu ka: hy a gegen 1101 

andsleute unter engliſcher rung zu fechten. ohl A 
ift es richtig, daß Pa E perei fri erläu en Präſes treten ie an als Kommandant des 
durch engliſches Gold dazu verlockt wurden, in engliſche es zu fungiren hat. Bei der 
Dienſte zu treten, aber die Strafe ijt dieſem gemeinen 


mit den Aufrüumungsarbeiten beſchäftigt. ; 
Gegen das Urtheil im Leipziger Wollkämmerei⸗Prozeß 
haben nicht nur die Angeklagten, ſondern auch dle Staats: 
anwaltſchaft Revifion eingelegt. 
Untergegangener Dampfer. tj 

Sandhamn, 27. Dec. (Tel.) Am Weihnachtsabend ift E 
hier ein großer Dampfer geſunken, wahrſcheinlich ein ſchwediſcher 
Kohlendampfer. Die aus 18 bis 20 Perſonen beſtehende 
Mannſchaſt ſcheint ertrunken zu fein. Der Sturm hindert 
bisher den Bergungsdampfer, nähere Nachforſchungen anzuſtellen. 

Ungetreuer Beamter. f : 

Budapeſt, 27. Dec, (Tel.) Der Oberbuchhalter der 
ſtädtiſchenclektriſchen Straßenbahngeſellſchaft, Heinrich Strecker, 
ift verhaftet worden, da feine Mitſchuld an der 58 000 Kronen 
betragenden Unterſchlagung des bereits verhafteten Kaſſirers 
Hoffer erwieſen iſt. 

Das Gis auf der Düng 

ift durch Eisbrecher gebrochen worden. Der Dampferverkehr 
bei Riga ift trotz einer Kälte pon 100 bis zum Meere noch 
unbehindert. 


in den Winkeln Kt ee viele poetiſche 
Edjongeiten enthält, vor A 

ſthält. Biel Lyrik, manche hübſche 
tomiſche Pointe. i 13 


‚Der zwekte Akt beginnt mit einer, ſoweit ſich dies 
bei der lebhaften Konverſation des unterhaltungs⸗ 
bedürftigen Publikums beurtheilen ließ, recht hübſchen 
ſtimmungsvollen Einleitung, bringt dann das trotz feiner 
Aehnlichkeit mit Neſtler'ſcher Trompeter⸗Lyrik nicht üble 
Lied N Da „Dies Neſtchen hab' ich ſelbſt gebaut“ 
und die vielleicht beſte Szene des ganzen Werkes „So 
arm Du biję, Du ſchätz mih doch!“ Dielen, mit Bore 
behalt fo bezeichneten, Glanzpunkten reiht ſich kaum to 
eine weitere muſikaliſche Erhebung an. Faſt nirgends 
eine Spur von origineler, feſſelnder Melodie, welche 
doch für ein Märchen unerläßlich iſt. Erſt der 
König, der alles andere, nur nicht komiſch ift, dann 
Droſſelbart mit feiner fatalen, aber konſsquent feft 
gehaltenen Schmacht⸗Lyrik, dann das total vergriſſene 
Duett im zweiten Aufguge mit ſeinen gar UE than" 
Modulationen, auf das Thema „Morgens Brei und 
Abends Brei“, ferner die nichts ſagende Einleitung des 
dritten Attes und der ebenſo inhaltloſe ra 
Roſamundes — nirgends eine Steigerung, nirgends 
eine ſtarke Empfindung! Und doch hätte der Text gar 


eine Abtheilung ſolcher Ueberläufer unter Celliers 
gefangen genommen und hat ihn nebſt acht ſeiner Mitver⸗ 
räther erſchiezen laſſen. Vor zwei Monaten find 13 Mann 
vom Corps Celliers in Delarey's Hände gefallen, der 
ſie aufknüpfen ließ, „weil eine Kugel für ſie noch zu 
gut geweſen wäre“. Heute kommt nun das Reuterſche 
Bureau und theilt mit, daß infolge der vortrefflichen 
Dienſte dieſer Boerenſpäher die Engländer zwei neue 
Abtheilungen für Oft- und Süd⸗Transvaal errichtet 
hätten. Es ſeien bereits 200 Mann verſammelt. Nun, 


gost von Kapitänleutnants und Subalternojjigiere als 
eferenten und Aſſiſtenten beigegeben werden, 
die in der Mehrzahl zugleich den Stab des Artilerie: 
Verſuchsſchiffes zu bilden haben werden. Die Indienſt⸗ 
haltung dieſes Fahrzeuges wird eine dauernde ſein. 
Nunmehr beſitzt die Flotte drei Verſuchskommandos, 
das Artillerie-, Torpedo: und Minenverſuchs kommando. 


Tunguſenkämpfe. Der „Ruſſiſche Invalide“ meldet, 
nach einem Bericht des Generals Grodekow vom 
19. December habe Oberſt Irman, der Kommandeur 
der transbaikaliſchen Artillexiediviſion, am 11. December 
bei Tuchums, 175 Werft von der Stadt Bodune entfernt, 
eine unter der Führung Wan Louchus befindliche Schaar 
von 2000 Tunguſen zerſprengt. Die Tunguſen hätten 
eine Citadelle mit Thürmen und drei Schanzen inne: 


Der Polenſkandal 3 
in der Vorleſung von Prof. Schiemann in Berlin ift, dem Gere 
nehmen nach, auch zumſhegenſtand einer Disziplinar⸗Unterſuchung 
gemacht worden. Eine Reihe von Polen wurde vor den 
Univerſitäts richter geladen. 
Mik Stone befreit. i 

Eudlich ijt die Affäre beigelegt. Die Räuber nahmen das 
Vöſegeld von 14 000 türkischen Pfund an, welches der Ver: 
trauensmann in Bulgarien ausgezahlt erhält. Die Frauen 


ganz und garnicht auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit 
ehen, erhält jetzt eine Beftdtigung durch eine amlliche 
Nachricht des Kriegsamtes, rene y 20 Batterien 
der Feld: und Feſtungsartillerie aus Si 
ezogen werden follen, da ihre Geſchütze nicht genügend 
Bermegungs fagigtet gezeigt haben. 

* 


ee Biete die erobert und niedergebrannt worden ſeien. werden auf türkiſchem Gebiet freigelaſſen. Die türtiſche manche ſchöne Gelegenheit zu wahren, echten Herzens⸗ 

„z iele Waffen, Vieh und Pferde ſeien erbeutet worden, Regierung bewilligte den Räubern Strajlofigteit und ſtellte tönen gegeben. Wir exinnern nur an die einzige „Ich 

Feriengeſpräche. Der Feind habe bedeutende Verluſte gehabt. Achi] die Verfolgung ein. \ Koe rele ein ſtilles Heim ꝛc.“, die in ihrer weſchen 

Von unſerem r.-Mitarbeiter. ruſſiſche Soldaten feien verwundet worden, j Zu je 1200 ME, Gelditeafe unigkeit außerordentlich packend zu dem unmittelbar 

i é ra A as i and amet Redarteure der ſozialdemokratiſchen „Sai. Arbeiter. | Porherſtshenden Berje „Ha, ſchöne Welt, jetzt bit Du 

Wenn der Weihnachtsengel mit geräuſchloſem. Die de Beers⸗Minen. In einer am Mittwoch von ? aa mein“ kontraſtirt. i 


Flug jeine Bahn zieht, dann verſtummt unwillkürlich den Aktionären der de Beers⸗Geſellſchaſt in Rim be yo] zeitung“ verurthellt worden. Ein Redakteur der „Dresdener Leider kann man nicht jagen, daß das Orcheſter einen 


der politiſche Streit. Alle bedeurjameren Aufgaben hatley abgehaltenen Verſammlung theilte der Vorſitzende Rundſchau“ wurde zu 1000 Mark Geldstrafe verurtheilt. Die zufriedenſtellenden Erſatz für die Dede in den übrigens 
man ohnehin vertagt; Aber die Geiſter, die man rief, mit, daß die jährliche Ausbeute der Minen von Kimberley Blätter hatten der Mittheilung einer Frau Aufnahme um Sheil auch ehr ue cer eren 
wird man jo leicht nicht los; die Zeitungen gleichen an Diamanten einen Werth von 70 Millionen Mart! gewährt, welche, um ihre polizeiliche Vernehmung wegen böte. Viel Gej wenig Wolle! Wir haben keinen 
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| 1. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten“, Freitag, 27. December 1901 


N 
; feierliche hehre Stimmung kam aber doch noch über diel Porj A sę; ; „i j M 1 
> 2 jahren war die Betheiligung an derſelben eine jehr|nehmer und Theilnehmerinnen bis zum frühen Morgen 
; Berke als der Abend hereinbrach. Lebhaſt war der große. Nach einem einleitenden Konzert trug der ſtatt⸗ zufammen. | 
erkehr in den Straßen, die blendenden Lichter der liche Männerchor des Vereins unter der bewährten 
[Ladenauslagen glänzten verlockend und in der Langgaſſe 


war das Treiben ſo großſtädtiſch wie nur irgend wo. 


é Abonnements- 
a = at in wer 1 hae ke Ponen KA 
In wie alljährli i te, 159 
5 inladung. jag eine ale, poefievolle 


Gewohnheit vor, einige Kapellen von Zivilmuſikern 
» |oetjammelten fi) und plötzlich tönte es in den Abend 
hinein „Vom Himmel hoch da komm ich her.“ Langſam 
H| Dritten die Bläſer durch die Straßen und über den 
Weihnachtsmarkt, wo um die Buden mit den trüben 


Jr. 302. 


Verkauf von Neujahrskarten. Am Sonntag, den | 
Zeitung des Herrn Lehrer Maſchke mehrere recht 29. December d. FS., ift der Handel mit Papier und A 
ſtimmungsvolle Geſänge vor. Nachdem das H. Wagner fre] Neujahrskarten in offenen Verkaufsſtellen für den Um⸗ H 
Weihnachtsfeſtſpiel „Ein Weihnachtstraum“ recht flott fang des Polizeibezirks der Stadt Danzig und ihrer i 
i 

il 

| 


zur Darſtellung gelangt war, begrüßte der Vorſitzende Vororte außer während der gewöhnlichen Beſchäftigungs⸗ 

des Vereins Herr Dr. Herrmann die Feſttheil⸗ zeit auch noch von 3½ Uhr Nachmittags bis Uhr 

nehmer in herzlichen Worten und ſprach über die Abends geſtattet. — In den Ortſchaften des Kreiſes 
Bedeutung des Weihnachtsfeſtes. Unter dem Weihnachts. Danziger Höhe ift der Verkauf mit Papier und * 
baum fand dann für die kleineren Kinder der Mit⸗ Karten nur während des vormittägigen Hauptgottes⸗ Fi 


Am 1. Januar beginnt für die 


A a 


„Danziger Neueste Nachrichten aus seen ea gieREA 


5 St. Katharinen und St, Johann die Melodie eines 
ein neues Quartals - Abonnement, an, Sant daf WE 6 recht Zeit Hus her. Die Hens 
a s E war für kurze Zeit au em zwanzigſten 
R welches simmtliche Postanstalten und} Jahrhundert mit ſeinem Lärm und Haſten herausgehoben 
| Lundbriefträger Bestellungen zum und lebte in einem ganz anderen, ſtilleren, poetiſcheren. 
Preise von Mk. 2,00 von der Post abgeholt, Wie ſchön war das Wechſelſpiel der Muſiker und des 
Mk. 2,42 frei ins Haus, entgegennehmen. . Tit der gaj i auf cue 1 ee 55 
Anf denisch-nationalem Boden stehend, frei und $| i ptei Heiz verklaung aue une in RENT der Häus⸗ 
nnabhängig von jedem Parteizwange, huldigen die Olek ging die uralte heilige Geier vor fiń, dae elt 

| „Danziger Neneste Nachrichten einem gesunden 


der Kinder, wie man fagt, und nun vielmehr doch das 
Forischrüt auf allen Gebieten unseres politischen 


Feſt der Eltern, die ſich nicht ſattſehen können an der 
Freude der Kleinen; das Feſt der Liebe in ihrer edelſten, 

Mm und wirthschafilichen Lebens und arbeiten an einem 

Ausgleichs der Gegensätze, wie sie namentlich durch 


[wreinſten Form. Das find Stunden da am lichtglänzenden 
die grossen Veränderungen auf gewerblichem und 


Weihnachtsbaum, welche in das Dunkel der Sorgen faſt 
volkswirthschafilichem Gebiete zu Tage getreten sind. 


An den Feſttagen wieder Regen und eine Wärme 
wie um Oſtern herum. Alles blieb in der Stadt; wo⸗ 
hin folte man auch? Während ſonſt Weihnachten die 
Große Allee voll Menſchen wat, die ihren Weihnachts⸗ 
putz zeigen wollten, wagten ſich heuer nur wenig Ver⸗ 
wegene über das Thor hinaus; wo blieben die ger 
Ą hen Feiertags⸗Schlittenpartien? und der Eisſport? 
Und doch hätte das Wetter leicht noch ſchlimmer werden 
können, wenn nämlich Falb die Himmelsmächte regierte. 
Der alte würdige Herr hatte wieder einmal das gerade 


das ganze Jahr hindurch noch leuchten. — — 
Durch unser 


Berliner Redaktions-Bureau 


sind wir in der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse | 
der Reichshaupisiadt aus eigener Quelle zu melden. 
Ausgezeichnete Beziehungen zu den massgebenden 
Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetzt, 
authentische Erklärungen in schwierigen politischen 
Situationen abzugeben. Zuverlässige eigene Korres- | 
pondenien in den Reichshanpistädien Wien, Paris, 
London, Rom, St. Petersburg, unlerrichten auf dem 
kürzesten Wege über alle wichtigeren Weltereignisse 
und vervollständigen den umfassenden Depeschen- 
dienst. 

Grösste Aufmerksamkeit verwenden wir auf die 
Berichterstattung über Ereignisse 
nichtpolitischer Natur, auf die Chronik. 
des Tages, anf Theater, Kunst und öffentliches Leben. 

Gestitzt anf vorzügliche Verbindungen, bieten die 
„Danziger Neueste Nachrichten“ ein auver- 
Lässiges Spiegelbild des lokalen und 
kommunalen Lebens, sowohl der Provinzial- 
haupistadt wie der gesammten Provinz Wesipreussen 
| zad angreneender Regierungsbezirke. 

Für allgemeine geistige Anregung und gute Unter- 
haltung am häuslichen Herd ist durro eine sorg- 
fällige Auswahl gediegener Romane, 
hübsche Feuilletons, Mittheilungen 
aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, 
Berichte über alle wichtigen Ereignisse auf sport- § 
lichem Gebiete werden mit grosser Poll. 
| stündigkeit, theilweise durch Sonderausgabe gebracht. 
Gerichisberichte, landwirthschaftliche Artikel aus 


lein kritiſcher Termin 1. Ordnung.“ 
der erſte Weihnachtsfeiertag überhaupt 
ſtiller ſein? 

Während aber draußen der Regen ſtill hernieder⸗ 
rieſelte, war es um ſo lebendiger in den Stätten der 
gemeinſamen frohen Unterhaltung. Stadttheater und 
Wilhelmtheater konnten dem Andrang kaum genügen; 


Konnte 
ruhiger und 


Friedri 


Vorträge der Theil'ſchen Kapelle überaus dankbare 
uhörer, nicht minder das Streich ⸗ Konzert der 
il ke'ſchen Kapelle im Apollo⸗Saal und die 
Konzerte der Krüger'ſchen Kapelle im Rathswein⸗ 
keller. Im dichtgefüllten Börſenſaal des 
Schlachthofs konzertirte Herr Kapellmeiſter 
Schierhorn mit feinem Artillerie ⸗Trompeterchor; 
namentlich nach dem eigenartigen Weihnachts⸗Potpourri 
von Ködel wollte der Beifall faſt kein Ende nehmen. 
Auch die trefflichen Leiſtungen der Kapelle des 2. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiments unter Herrn Kapellmeiſter Gärtners 
Leitung im Café Jäſchkenthal ernteten verdienten 
Beifall. Und ähnlich war es im Café Grabow, 
im Kleinhammer⸗Park, im Etabliſſement „Zur 
Oſtbahn“ in Ohra u. ſ. w. Aber auch die großen 
Bier⸗ und Weinhäuſer hatten zeitweiſe einen Rieſen⸗ 
verkehr zu bewältigen, ſo u. a. das neu eröffnete 
„Deutſche Haus“. 

So ſuchte man überall, ſei es im Familienkreiſe, ſei 
es in größerer Geſelligkeit, das üble Weihnachtswetter 
zu vergeſſen, und zwar, wie die allgemeine angeregte 
Stimmung bewies, mit dem beſten Gelingen. 


lange bis nach Mitternacht beiſammen. 

Zu gleicher Zeit hatte in den oberen Räumen des 
Gewerbehauſes der Werkmeiſter⸗Bezirks⸗ 
verein Danzig für ſeine Mitglieder und deren 
Familien eine recht ſtimmungsvolle Weihnachtsfeier ver⸗ 
anſtaltet. Nach einem einleitenden Konzert begrüßte 
der Vorſitzende des Vereins Herr Werkmeiſter © ät jſens 
in herzlichen Worten die Erſchienenen und ſprach über 
das Weihnachtsfeſt. Dann zog Herr Werkmeiſter 
Stoeſſel als Weihnachtsmann in den Saal und ver⸗ 
theilte an 150 Kinder von Werkmeiſtermitgliedern reiche 
Geſchenke. Den Schluß des ſchönen Feſtes bildete der 


Nacht, heilige Nacht“ erreichte die eigentliche Feier ihr]fonit aber von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr ge- 1 | 
| 


Tnnz, dem fih Alle mit Eifer hingaben. 


Auch die Waggonfabrik Danzig hatte, wie 


bereits kurz erwähnt, für ihre Arbeiter eine Weihnachts⸗ 
feier veranſtaltet. Das Feſt fand im Beiſein des Herrn 
Regierungsraths Schrey am 24. December Mittags 
1 Uhr ſtatt. An vier Tafeln hatten die Arbeiter, nach 
den vier Reſſorts eingetheilt, mit ihren Frauen und 
Kindern Aufſtellung genommen. 
Männergeſangverein der Waggonfabrik leitete die Weih⸗ 
nachtsfeier mit dem alten ſchönen Liede: 
Moj” entiprungen/ ein. Herr Reg.⸗Rath Schrey hielt 
eine längere herzliche Anſprache, worauf die Vertheilung 
der 8 5 05 Bene Geſichter kündeten 
A 5 von der Feſtfreude der Beſchenkten. 
Gegentheil prophezeiht für die Zeit von 21.—27. December. beiter i i i 

[Er ſagte: „Das Wetter bleidt trocken, der 25. ift u Kollegen, C 


Der neugegründete 
„Es iſt ein' 


Ein älterer Ar⸗ 


Mit einem gemeinſchaftlich geſungenen 


Weihnachtsliede endete die ſchöne Feier. 

Der katholiſche Lehrlingsverein wird 
am Sonntag um ½8 Uhr Abends im Saale des St. 
Joſephshauſes zur Feier des Weihnachtsfeſtes zwei 
Theaterſtücke aufführen, die auf die heilige Weihnachts⸗ 
zeit R 7 age site 15 3 
I 2 X neu erſtandenen ohlthäters ermöglicht es, daß die 
und nicht anders war es in den Konzertſälen. Im Pianoſortehandlung des Herrn Bull, hier, Brodbüänken⸗ 
; ch Wilhelm Schützenhaus fanden die} gaffe 36, ein Harmonfum gu diefen Aufführungen ftellt. 
mit bekannter künſtleriſcher Vollkommenheit gebotenen Da der Zweck des katholischen Lehrlingsvereins ein 
löblicher iſt und ſich nun günſtige Gelegenheit bietet, den 
Verein nicht nur näher kennen zu lernen, ſondern auch 
zu unterſtützen (die Aufführung geſchieht zum Beſten 


Die Freigebigkeit eines dem Vereine 


der Vereinskaſſe), ſo ſei empfehlend auf die Vorſtellung 
hingewieſen. Das Nähere iſt aus dem Anzeigentheil 
erſichtlich. a 


. Ordensverleihungen bei der Giſenbahn. Aus 
Anlaß t 


hres Uebertritts in den Ruheſtand ift verliehen worden: 


Dem Stations⸗Aſſiſtenten Czanofsky auch Czarnowski in Stolp 
der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Packmeiſter Bialk in Dirſchau, 
den Weichenſtellern Schaak in Elbing und Sielaff in Liſchnitz 
das Allgemeine Ehrenzeichen. 


* Ordensverleihung. Herrn Hafeninſpektor Holtz ift 


der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 


* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 


Der Amtsrichter Rättig in Tiegenhof iſt an das Amts⸗ 
gericht in Löbau W.⸗Pr. verſetzt worden. — Der Rechts⸗ 
kandidat Georg Erler, Marienwerber iſt zum Referendar er⸗ 
nannt und dem Amtsgericht in Rieſenburg zur Beſchäftigung 
überwieſen. 


* Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns 


geſchrieben: Am Sonntag gelangt Wagner's „Lohen⸗ 


* Die Fahrten auf der Stromweichſel werden 
von morgen, Sonnabend, ab von der Geſellſchaft „Weichſel“ 
wieder aufgenommen, nachdem der Strom 
infolge der gelinden Witterung wieder eisfrei iſt. 
Der Fahrplan der Dampfer iſt aus dem Anzeigen⸗ 
theil der vorliegenden Nummer erſichtlich; es empfiehlt 
ſich, ihn auszuſchneiden und aufzubewahren. > 

* Uriprungdzenquiffe für nach Spanien beſtimmte 
Waaren. Nach der „Berliner Correſpondenz“ werden 
die Polizeibehörden ermächtigt, in ſpaniſcher 
Sprache abgefaßte Urſprungszeugniſſe für nach Spanien 
beſtimmte Waarenſendungen zu beſcheinigen, wenn 
ihnen daneben eine deutſche Ueberſetzung des 
zu beglaubigenden Zeugniſſes vorgelegt wird, welche 
jedoch der Waarenſendung nicht beizufügen iſt. Á 

* Beſeitigtes Schifffahrtshinderniß. Nach Mit- 
theilung der Hafen⸗Bauinſpektion in Neufahrwaſſer iſt 
das Wrack der am Heiſterneſter Hafen in der Putziger 
Wiek geſunkenen Schuite „Zufriedenheit“ bis auf 
den eingeſandeten Boden des Fahrzeuges beſeitigt. Da 
letzteres kein Schifffahrtshinderniß bildet, iſt die Wrack⸗ 
tonne eingezogen worden. 

* Thierſeuche. Unter den Pferden des Bauge- 
werksmeiſters Schulz in Prauſt iſt die Influenza aus⸗ 
gebrochen. 

* Betrogener Betrüger. Zu dem unter dieſer Spitz⸗ 
marke am Dienstag berichteten Vorgang theilt uns der 
Malergehilfe Fritz Dopſchall mit, daß er von dem Arbeiter 
Fichtenan, der viel getrunken hatte und ihn ſelber be⸗ 
trunken machen wollte, kein Geld erhalten habe und infolge⸗ 
deſſen ſofort aus der Haft entlaſſen worden fet. 

* Rowdys Weihnachtsfeier. In den Weihnachtsfeier⸗ 
tagen hat auf unſeren Straßen wiederum das Meſſer eine 
verhängnißvolle Rolle geſpielt; es iſt unſerer Polizei gelungen, 
mehrere zum Theil vielfach vorbeſtrafte Meſſerſtecher 
auf eine Zeit lang unſchädlich zu machen. In 
der vergangenen Nacht verſetzte der erſt 17⸗ jährige 
Tiſchlerlehrling Karl Knuke den Kupferſchmiede⸗ 
lehrling Paul Bendzus einen Meſſerſtich in den linken Ober⸗ 
arm und wurde dann verhaftet. — Eine wüſte Schlägerei 
entſpann fic in derſelben Nacht am Petershagener Thor. 
Dort geriethen die Arbeiter Otto Schlieske, Guſtav Wernicke 
und Otto Schlotter mit den Arbeitern Ernſt Kluth, Karl 
Heuninger, Hugo Plehn und der Musketier Herrman Plehn 
in einen Streit, bei welchem anſcheinend von beiden Partheien 
von dem Meſſer Gebrauch gemacht worden iſt. Die Arbeiter 
Kluth, Henniger und Plehn wurden durch Meſſerſtiche ſchwer 
verwundet, und dem Musketier Plehn tft fein Seitengewehr 
entwendet worden. Der Arbeiter Schlieske, welcher 
gleichfalls leichte Verletzungen davon getragen hatte, wurde 
in Haft genommen. Bei ihm wurde auch das entwendete 
Seitengewehr vorgefunden. — Am zweiten Feiertag geriethen 


en Adlers Brauhaus zwei Meſſerſtecher, die Arbeiter Ernit 


errmann und Kirchwehn aneinander und bearbeiteten fich gegen⸗ 
ſeitig mit Meſſern, wobei girchwehn leichtere, Herrmann ſchwerere 
Verwundungen davon trug. Sie wurden beide verhaftet. — 
Um dieſelbe Zeit fkandalirte der Tiſchler G. in der 
Reinekenſtraße. Als ihn ein Schutzmann zur Ruhe wies und 
ſeine Perſonalien feſtſtellen wollte, wurde G. grob, verweigerte 
jede Auskunft und ſetzte ſeiner Verhaftung lebhaften Wider⸗ 
ſtand entgegen. Als er ſchließlich überwältigt und abgeführt 
wurde, beleidigte er die Beamten durch rohe Schimpfworte, 
* Diebſtahl. Der wegen Urkundenfälſchung bereits vor- 
beſtrafte „Kaufmann“ Johannes Biletzki hatte ſich am erſten 
Weihnachtsfeiertage Abend in das Landeshaus ein- 


2 z r i + . . . 2 2 d Y 
[Petroleumlampen das Publikum fih drängte. Von den glieder die Beſcheerung ſtatt. Mit dem Liede „Stille dienſtes auf die Dauer von 2 Stunden unterjagt, | 
Thürmen klang das Weihnachtsgeläut, und schließlich Ende, der Tanz hielt die Feſttheilnehmer aber nochſſtattet. 


} ; 4 
achmtinnischer Feder, Handelsberichte, nenesteKnrse —ägd — grin” zur Aufführung und am Montag das mit ſofgeſchlichen und aus einem Bureau Kleider der Beamten | 
A Berlin and Donsig:-Gotrede. WA Produkten- Weihnachtsfeiern Eine anſprechende Weihnachts⸗pielem Beifall aufgenommene Luſtſpiel „Der wildeſim Werthe von etwa 40 Mk. entwendet. Als er gegen i 
e pa Cag 9; : ; | eier war am heiligen Abend für die Ma ten der Reutlingen“ zum legten Male in dieſer Saiſon. 11 Uhr nachts das Haus mit feiner Beute verlafen wollte, | 
Zi iste BIT tam heilig fü unſchaf 8 8 % U fi ; ) i 
börse, Wetter- und Seeberichte, die Ziehungsliste beiden Qeib-Gujaren-Regimenter in den ein⸗. * Ibſen⸗Theater (Direktion Guftab Lindemann) e e e ns ae ta E oa l 
der preussischen Klassenlotierie vervollständigen den zelnen Kaſernements veranftaltet. Aus den Mitteln in Danzig. Wie ſchon mitgetheilt, wird demnächſt im Dieb feftune men 8 Wer elhet KET RAM kn Biletzt i 
reichen Inhalt der „Danziger Neneste Nachrichten“, des Kantinenfonds waren Weihnachtsbäume befchafitidiefigen Stadttheater das von feiner vorjährigen an, er habe die Sachen von einem unbekannten alten Mann 1 
gó 90 ; . und unter ihnen die reichen Gaben, auch die aus berjGaftjpielreije rühmlichſt bekannte Ibſen⸗Theater einſerhalten. Dieſe Ausrede Kat indeß do on ein zu ehr⸗ 1 
lche bei einer Stärke von täglich 10-30 Seilen : y > h ) z A : 5 f 5 ß do jej gu eh | 
e eee | Heimath geſchickten, aufgebaut. Nach einer Anſprache durchſ einmaliges Gaftjpiel geben. Angeſetzt ijt das vieraktige [würdiges Alter, als daß fie Glauben finden konnte. H 
nach wie vor verhältnissmässig ; 90 C RNA ACE A . aa „Ý Pen a Gabl 3 uf des Gale m ae 43, 86, Each s Gw es ad p 2 4 
N 977 O gejungen und dann die Gaben vertheilt. Au e Fa⸗in Scene gehen fol. Der guteſtuf, des Enſembles der dur „96, Fordon „84, Culm ＋ 2,74, Graudenz ＋ 3,08, „UJ 
die billigste Zeiłung der milien der Regimentsangehörigen wurden reich dezent die diesjährige Tournee des Theaters von der maßgebenden Kurzebrack + 3,84, Pietel + 3,14, Dirſchau + 3,30, - a 
Provinz Westpreussen Der Brigadekommandeur Herr Generalmajor von|sKritit durchweg beſtätigt wurde, verbürgt einen Einlage 2,56, Schiewenhorſt ＋ 2,36, Marienburg vj 
> Mackenſen wohnte den Feiern bei. intereſſanten Theaterabend. + 2,64, Wolfsdorf + 3,30. : i 
! bleiben. i Am erſten Weihnachtsfeiertag Nachmittags 4 Uhr fand Das Bulfe-Ronzert, welches am nächſten Sonntag] Eisbericht. Die Weichſel ift eisfrei, ebenſo die BE) 
l Wir sind fortgesetzt bemüht, den Inhalt der in der Garniſontirche von St. Elif abeth eine Weibe| ftattfinden folte, ift, wie wir zu unſerem Bedauern den Nogat bis Km. 220 (Zeyer) unterhalb noch Eisſtand. 9 
| Danziger Neneste Nachrichten“ reicher und voll- II nachtsbeſcheerung für die Kinder des Kindergottederlzahlteichen Freunden des geſchätzten Künstlers mittheilen Polizeibericht vom 25. bis 27. Dec. Verhaftet: | 
| 2 id’ richt dienſtes statt. Die Beteiligung an dieſer Feier war müſſen, leider wiederum in letzter Stunde nbgejagt|17 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Gin: 4d 
kommener auszugestalien und richten an unsere eine ſehr große, ſodaß die Kirche kaum alle Theilnehmer worden. : ſchleichens, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen thätlichen Angriffs i 
geschützten Leser die Bitte, nicht nur thr eigenes Bi faſſen konnte. Vor dem Altar waren unter mächtigen * Rittershand-Rongert. Der ausgezeichnete Tenoriſt, EB e e É iR E GA 1 E 
Abonnement gefälligst sofort — jedenfalls sofort | e e ka 9 ie Ka Bi lik oo bier Sue a > Meere funden: 4910 ME, obaubolen, aus. dem Sundbnreau der 
e redigt hie err itäroberpfarrer Konſiſtorialrath wird auch in dieſer Saijon, und zwar Ende Januar, Königlichen Poligetdirettion; 1 Regenſchirm, abzuholen aus 1 
nach den Feiertagen — en ernenern, sondern aach | Wiiteing. P vor Antritt feiner amerikäniſchen Tournse in unferer|bem Buvenu bes 8. Poligdveniera. 85, kleene Be q 
M in den Kreisen ihrer Freunde und Bekannien neue Die ZN” der Ki 6: er des nder⸗ re einen Op 25 Had 11 a s 5 A b 8 nd geben. re abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei: ri 
7 7 7 « Winottesdienftes zu St. ohann fand am Das Programm enthält au ießlich Opern⸗Fragmente, Dir ; "A 
VVV 1. Weihnachtstage Nachmittags B Uhr ARR St. Johannis⸗ Balladen und Lieder, welche Herr Rittershaus hier noch . 7 
werben au wollen kirche an den zu beiden Seiten des Altars aufgeſtellten nicht zum Vortrag gebracht hat, wie „Am ſtillen Herd“ aus Wetterbericht der Homburger Seewarte v. 27. Dezbr. A 
° prächtigen Chriſtbäumen unter großer Theilnahme der „Die Meiſterſinger von Nürnberg“, Lohengrins „An⸗ (Oria.⸗Telear he Dana Neuen Nechrictyn i 1 
New eintretende Abonnenten Kinder und vieler Erwachſener in liturgiſcher Weijejrede an den Schwan“ aus „Lohengrin“, Trinklied ays .kñ;xðẽ7 Tü'q kw ↄq . a: | 
erhalten gegen Hinsendung der Abonnementsguittung ſtatt. Zu dieſer von Herrn Prediger M u ern hamm erf, Cavaleria ruſticana“, die Ballade „Die beiden Grena- Stationen 5 Wind Wind⸗ Wetter. Tem. u 
i die „Danziger Neueste Nachrichten bis Ende geleiteten Weihnachtsfeier hatte derſelbe ein Büdleinj diere” von Schumann 2c. : ſtärke Geli, „4 
l » łani tellt: sowie den Lieder unter dem Titel „Weihnachtsglocken“ heraus] Im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus findet das toll 
des Monats kostenlos zugestellt, sowie den Igegeben, welches die Kinder als Weihnachtsgabe erhielten.]12. populäre Symphonie⸗Konzert der 1 8 11 M 
Anfang des laufenden Romans und Die erhebende Feier bereitete der frohen Kinderſchaar[ Theil'ſchen Kapelle diesmal heute, Freitag 4 W ſchwach] heiter 1,7 | 
den Wandkalender für 1902 gratis nach- ſowie allen übrigen Theilnehmern erſichtlich große Freude.] Abend ftatt, Das Programm ift wie immer werthvoll 1 N friſch wolkig 7,2 | 
| liefert Geſtern Nachmittag 5 Uhr fond im Artushof infund reichhaltig. it = — 22 4 
geliefert. d üblicher Weiſe die Weihnachtsbeſcheerung fiir] Wilhelmtheater. Wenn eine Spezialitäten⸗Truppe 9 
Ver. lag er g bie Kinder der KHlein-Kinder-Bemwahran-|vier Monate hindurch in dem Berliner Zirkus Buſch Vliſſingen 744,5 SW ſſchwachſ wolkig 8,0 i 
7 Nachrichten“. Biitalten ftatt. An langen Bänken hatten die etwa 600| mit großem Erfolg gaſtirt, fo darf man gewiß Thonj Helder 747,3 WSW ſchwach bedeckt 5,2 Be: 
Danziger Neueste BA | 
z [Kinder um die drei großen Weihnachtsbäume herumſetwas Hervorragendes darunter vermuthen. Und in der Ehrlſtlanſund — = — = — ft 
| ; Platz genommen, vor ihnen ſtanden Teller mit Naſchwerk, That entſprachen die Parterre⸗Akrobaten The Palos Studesnaes — ONES PR ig = | 
i ) während die Geſchenke an und unter den Weihnachts⸗ welche mit dem neuen, ſturzfriſtigen Programm am „gad — RA pe aed sia. 17 af 
| bäumen aufgebaut waren. Eine große Anzahl Gäſte 1. Feiertag zum erſten Mal auftraten, jehr hohen Er⸗ Sacliłab 749,1 ORD (leicht bedeckt 24 A 
Lokales. hatte fiğ zu dieſer hübſchen Feier eingefunden, wir be⸗ wartungen Neben der Schwierigkeit ihrer Darbietungen Stockholm 760,8 NO leicht bedeckt 07 a 
2 merkten unter ihnen die Herren Konſiſtorialpräſidentſiſt namentlich deren Eleganz und Sicherheit bemerkens⸗ sian, 749,2 (WNW mäßig bedeckt 2,2 Bo 
Weihnachten. Meyer, kind dire 105 55 a mus, l os N: łem Radzi? SE zeigen wg uk PB Haparanda 7624 | tid | — bedeckt 168 | 
i oll war on Dr. Weinlig und Direktor Dr. Scherler mit ihrenſequilibriſten Frere vrani, wie die Clown 0 8. Borkum 746,8 (SW mäßig bedeckt 2,4 4 
ar A a e een ee Klagen a Damen, die Damen und Herren des Vorſtandes u. a.[Pool. Aber auch vierbeinige Akrobaten bringt das] Keitum 745, SW rſſchwach bedeckt 8,5 a 
Geſchäftsleute über unbefriedigenden Verdienſt, Klagen Nach einem von Herrn Kommerzienrath Berger auff neue Programm: die gewandten und überaus gelehrigen] Hamburg 749,3 SSW leicht bedeckt 28 
Aller über das häßliche Wetter. Als nun dem Harmonium geſpielten Präludium hielt Herr Paſtor Hunde „Fritz“ und „Zcholi“ des Clown Herford, der Swinemünde aa es N 1 5 — pede oll 
der Morgen des vierundzwanzigſten Dezember herauf-|Stengel die Feſtanſprache in der er gu den Kindern|damit außergewöhnlich Hochſtehendes bietet. Der ee 7504 WR leicht titi T Le ag 
fam und der Himmel immer noch kein Einſehen zeigte, von der Bedeutung desWeihnachtsfeites ſprach Nach einem Humoriſt Franz Tilſcher, ein offenbar jugendlicher ne = 748 ma | — Nebel 00 k 
vielmehr die Welt unbekümmert um Feſifreude und] gemeinſamen Gebet fangen die Kinder die Weihnachts- Herr, veriteht es, als „Prinz Tſchun“ trefflich Maske 3 TA4,2[688 | leigt bebeckt w 
Weihnachtsglanz in feuchtem Dunft Hülte, da machteſhymne „Ehre fei Gott in der Höhe“, ſpäter noch ver⸗ zu machen und charakteriſtiſche und chineſiſche Vorträge Ma eftf. sale J. leicht bedeckt 922 4 
ſich auch bei Ran elaſtiſchſten Menſchen eine gewiſſe ſchiedene andere Weihnachtslieder. Den Schluß der zu bieten, aber auch mit feinen Vorträgen anderer Art Berlin 751,1 S f. leicht wolkig 64 p 
Depreſſion bemerkbar. Man rüſtete auf Weihnachten, Feier bildete die Beſcheerung. hatte er ausgeſprochenen Erfolg. Viel Heiterkeit erregte Chemnitz 7586 SSO leicht halbbedeckt 1,1 | 
meil der Termin fo im Kalender ftanb, aber die ganze] Im Gandgruben-agareth geſtaltete ſich die|der Bauchredner Dong kay mit feinem ſchnurrigen Breslau 759 WSW ||. Leicht] bebedt 5 34 
Weihnachts ſtimmung, die aus der unter ftilem|Weihnachtsbefcheerung zu einer erhebenden Feier. An- Panoptikum. Beſonders reichhaltig ift diesmal derf Metz 752,2 Sd Tſſchwach wolkig 2,5 W 
eierlichen Schnee liegenden Natur aufſteigt, die weſend waren mehrere Stadträthe, die Beamten der[ Damenflor vertreten, durchweg mit tüchtigen, an⸗[ Frankfurt (Main) 3 bes rig Any A 2e 4 
feńlie völlig. Dazu kam noch, daß eine große Anſtalt und wiele Angehörige von Patienten. Herrjertennensmerthen Kräften. Go find zwei Damen Münden 758,1 S8 leich woltig 0 a 
Reihe von Familien auf das widtighte Hilfsmittel Ardhidiatonus Braujewetter verns das Beihnachisejtergette engagirt, das temperamentvolle ,C 3 tto 8» Holyhead 748,4 NW ſtark wolkig 4,4 i 
zur Hervorbringung weihnachtlicher Stimmung, denjevangelium, Gejang der Schweſtern ertönte und das[ Trio“ und das fejhe „Derby ⸗Trio“, beide ebenſo 8006 RAV 8 DE i 2 m 
Ehriftbaum, verzichten mußte. Selbſt für die Harmonium ſpielte mit Geigenbegleitung die Weihnadjts-langiehend in der Erſcheinung als ſympathiſch in ihren} pcg 750,0 OSD [. leicht bedeckt |--70 E 
höchſten Preiſe waren bei den Händlern keine Weihnachts⸗ Cantate von Lorenz Spengler, einige kräftigere von Vorträgen. Und das Gleiche gilt auch von der fran⸗ Wettervorausſage: 4 
bäume mehr zu haben. Tage vorher ſchon war der den kleinen kranken Kindern trugen Gedichte vor. Dann ſzöſiſchen „Excentrie⸗Soubrette“ Frl. Ormeſſon, einer} Ein Marimum über 765 mm bedeckt Nordrußlaud, fonit 
ange Vorrath ausgeſucht und glücklich war der, welcherſſchritt die Oberin, unterſtützt von den Schweſtern, zur Erſcheinung von unverkennbarem Pariſer Typ, wie von ſiſt der Luftdruck niedrig und gleichmüßig verthellt, mit einem . 
| ee en Baumfräppel ergatterte. Viele Beſcheerung für die Kinder und der übrigen Kranken.] der deutſchen Soubrette Cy Gens e. Das vielſeitige[ Minimum unter 743 mm über der Nordſee. In Deutſchland $ 
noch einen verwachſen 8 ir j zeidenden war ein kleines Geſchenk und ein und reichhaltige Programm, zu dem noch der Biomato-|ift das Wetter mild und meift trübe. { 
Frauen der ärmeren Volksklaſſe, welche erſt Für jeden Leidend ar ein kleines Geſch haltig 8 13 N £ 
am Heiligabend ihren Chriſtbaum kaufen wollten, bunter Teller bereit, die mit aufrichtigem Dank von den graph mit neuen Bildern tritt, veranlaßte an beiden Etwas kälteres Wetter, ſonſt Fortdauer wahr: q 
mußten ohne einen ſolchen nach Haufe zu Kranken oder ihren Angehörigen entgegengenommen Feiertagen das überaus zahlreiche Publikum — geſternſſcheinlich. 4 
den wartenden Kindern kommen und manche wurden. Ein ſtimmungsvoller Schlußgeſang Seendete| waren über 3000 Zuſchauer im Theater — zu ſtürmiſchem F 
Thräne floß auf dem Heumarkt vor den [eergelauften|die ſchöne Feier. So ” auch in die Stätte der Beifall. Es fei noch ausdrücklich bemerkt, daß Schiffs⸗Mapport. 4 
Ständen. Nach einer Schätzung Hütten noch einige Schmerzen und Leiden der lichte Schimmer des Feſtes das gegenwärtige Enjemble nur bis gum Neufahrwaſſer, 24. December. E. 
Tauſend Bäume mehr verkauft werden können. Be. der Nächſtenliebe ein. 81. ecember bleibt und dann wieder ein Angekommen: Annie” SD, Kapl. Penner, von New⸗ on 
dauerlich ift bie Thatjache ohne Zweifel, daß dic eizzut⸗ Geſtern Abend 7 Uhr hatte der AlIgemeine|Programmwedjel eintritt. — Der Fieſt bal lſcale mit Kohlen. „Ferdinand,“ SD, apt. Lage, von E 


feinem Vereinshauſe feinejgeitern Abend ſtand unter dem Zeichen fröhlichſter[ Hamburg mit Gütern. A 


Baum en in Bildungsverein in ; 
"Stimi i Geſegelt: „Jenny,“ SD., Kapt. Köſter, nach London mit 


i bes R i 
liche Weihnachtsfreude wegen de alljährliche Weihnachtsfeier neranſtaltet und wie in den [Stimmung und hielt die überaus zahlreichen Theil- 


vielen Familien nicht einziehen konnte. Stimmung, 


a ge > 


— ͤ A 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. December. | Nr. 802. 


Gütern. Hero,“ SD, Rapt, Kunoth, nach Rotterdam via Danziger Schlachtviehmarkt. Kälber: 3 Stück. 1. Feinſte Maſtkülher (Vollmilch. 


Leer mit Gütern 8 i Auftrieb vom 27. December. Maf) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
FF Hande und 9 uduſtrie. Og jen: — Stück. 1. Belſteiſclge ansgemäftefte Ochfen 
el) 


kälber und erlag gen 38 ees 200 tej = R 3 
Augekommen: „Elfie,“ SD. Rapt. Boeſe, von Sunder⸗ höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge l und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
land mit Kohlen. „Diana! SD., tapt. Vegter, pon Amſterdam F Abends 6 Uhr. ar GA RÓL ae a Pe ausgemäftete chſen Schafe: 82 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
via Aarhus mit Gütern. „Blig“ SD, Kapt, Feldtmann, Can. Paciſſe⸗Actien 106% — FRaffee GC, — Mk. 3. Müßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 


Hammet 22—24 Mk. 2. Aeltere Maſthammeli9—21 Mk. 3. Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. 


von Memel leer. „Mlawka,“ SD, Rapt. Paetſch, von New⸗ North. Pacifle⸗Aeti =, i 5 — JA Ger ä rs — ME I 
caftle mit Koblen. e e TO | u] e eee ee "Ralben und Ruge: 8 Sic, 1. Voiiletisige ans- ch e ine: en een eee eee 
Geſegelt: „Orient,“ SD., Kapt. Pherſon, nach Leith und RT zefined .| 830 | — ver März 660 | — foemäftete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2 Wole 5 feinere eal ats p je a A ae 
Dundee mit Zucker. „Excelſtor,“ SD., Rapt. Johanſſon, nach Yo. Pandork white. | 4.20 | — BE amber | say |se f lleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis gu} bls ee Ka Sut" 2. Gerl cximid lte Schw 5 n 
Liverpool mit Zucker. ue per Mat, 86% | sry, Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäftete Kühe und wenig Enns WR TY A A) PNE 4 Ausländiſche 
Auge PPT ee 4 50 Wegen Buder Muscovad.] 99% =- per Juli 85% 87 ARR RAW panan me u en 23-25 Mk. 4. Müßig Schweine dnie e Herkunft Mk. ż 
ugekommen: „Kaftor,“ SD., Kapi. Albers, von Br x a | „Privat⸗Kelegr) [genährte Kühe und Salben — Mk. i ) er He — Mk. 
Bin FREI mit Gütern. „Alabama SD, Kapt, Goethe e oig SM len: 3 Siit d Ba Aug men ‘Bullen JJ WR UM ert L 
von Kopenhagen leer. k zu ahren — . 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 5 We 2 + 
Tedy Go Sapt, E A Banów, 11 ee eee ee 3, Mapia ee -jüngere n alten Buln Enter cu cali ERA 
b uden, ulte enegaat: apt, anſen, na e . s LEJ A — 3 $ nährt ngere ältere n bt. m . N 
y A Ą Lee Io ape BERN BARE 00 KA ja RAY Die PreiSnotirungs-ommiifion. 


mit Holz. 


ATEMEJ 


Eisen, Kupfer, Messing, Zink, Blei 
kauft gu höchsten Preisen (18509 


reisten JOSEf Lachmann, rasa 


Gr. Nonnengaſſe 6. 
Auf Wunſch wird jeder Poſten abgeholt. 


992299 999599 9990099995969 9099994] | a 


Die Verlobung meiner Tochter Meta mit dem > i a st ne lige wey I podda: UB 
; e den bisher unermittelten Erben der verſtorbenen 

> Statt besonder er Meldung. Beſitzer Ferdinand und Caroline geb. Woelke-Peckruhw jchen 

[Eheleute gehörigen Grundſtücke Landau Blatt 27 und 

Heute früh 8½ Uhr entriss uns der unerbittliche Blatt 29, im hieſigen Amtsgerichtsbezirk belegen, ſollen im 


Tod unsern theuren unvergesslichen Vater den Anftrage des Nachlaßpflegers Herrn Kaufmaun Schroeter zu 


7 p Guteherberge durch mich verſteigert werden. 
Königlichen Rechmmgsrath Ritter pp. 


Die Grundſtücke haben einen Flächeninhalt von 30 ar 
a m 
Wilhelm Liedtke 


10 qm bezw. 11 ha 92a 88 qm und find mit 24 Mk. Nutzunngs⸗ 
Langfuhr, 24. December 1901. 


werth zur Gebändeſteuer veranlagt; ſie beſtehen aus einem 
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, aus einem Stall 
Die tiefgebeugten Kinder. 
Camilla Hausberg geb. Liedtke, 


8 und, einer Scheune. 
Marie Liedtke. 


Zahnarzt Herrn Hermann Piepenborn beehre ich mich 
ergebeuſt anzuzeigen. 
Danzig, den 25. December 1901. 
Frau Selma Bockenheuser, 
geb. Boeling. 


12 
Meta Bockenheuser 
Hermann Piepenborn 
Verlobte. 


Grundbuch und Kataſter⸗Auszüge liegen in meinem 
Bureau zur Einſicht aus. f 18498 
i Zur Vornahme der Verſteigerung, eventuell auch zur 
Ertheilung und Beurkundung des Zuſchlages habe ich einen 
Termin in meiner Amtsſtube, Holzmarkt 15, 1, auf 
den 11. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt. Kaufluſtige werden hiermit zu dieſem Termine 
eingeladen. Zur Ertheilung weiterer Auskünfte bin ich an 
den Wochentagen Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr bereit. 
Danzig, den 16. December 1901. 


ee i e s pO NOSPR 

Hotel-Merkanf, | alas: — 

das Hotel Engelmann, Carthaus Wyr., a Kautnam Horm Margarethe Wage 
(33776 


ift wegen Todesfalls zu verkaufen. hayes ee PHR $ 
Näheres Frau Timme, Carthaus. 8 wir uns anzuzeigen Lelix Wetzel 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 


00000999 


Danzig, Verlobte. 29. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, von der Kapelle kt Der Notar. 
Weihnächten 1901, der 8 vereinigten Kirchhöfe auf dem Lang» P Kernih, 
> Danzig, fuhrer Kirchhofe statt; i : 
Johannes Weigle on Send N | Seffentl. Zwangsverſteigerung. 
; Kleider. und Hüte in Am Sonnabend, den 28. December er., Vorm. 10 Uhr, 
Trauer- einfacher wie gediegen and Frau. werde ich im Auktionslokale hier, Tischlergasse 49, 


2 hohe Spiegel (Trumeaux], 2 hohe Spiegel im Gold⸗ 
rahmen mit Konſolen, 1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 
1 Chaiſelongue (18694 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 

- Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Altſtädt. Graben 32, 2. 

Oeffentl. Zwangsverſteigerung. 
Am Montag, den 30. Derember, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich bei dem Fleiſchermeiſter Plinski in Unter- 
Kahlbude (Bahnſtation): 1 Klavier (Flügel), mah. Sopha 
mit Plüſchbezug, 1 Schlaffopha, 1 hohen Spiegel mit Spind, 
PSW 1 N dzą 0 brei 1 mes» ape a 
x platte, mafine ſagdgewehr, eiderſp meiſt⸗ 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an bietend gegen ſofortige Bezahlung verfteigern. (18693 

Danzig, den 27. December 1901, i Gast, Gerichtsvollzleher in Danzig, 


Altſtädt. Graben 32, 2. 
Die trauernden Hinterbliebenen. i i 


AA ands ticks Verka. 


Aadaunenſtraße 104. Bangelder 


eleganter Ausstaitung. 


|| Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen. 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (6817 


290900009000 6000000000 000000000000 
A A J N Am 25. d. M., Abends 9 Uhr, entſchlief nach 

eintägigem Krankenlager mein innigſtgeltebter Mann, 
unſer guter ſorgſamer Vater, Bruder, Schwieger 


ſohn, Schwager und Onkel, der 
Königliche Regierungs⸗Sekretär 


| 
| 


8888 


el 
eee 


Ida Schmidt 


Friedrich Bukowski 
Verlobte. 


Wee ene Danzig. 
eihnachten 1901. 


B8E808 


Die Beerdigung findet am 29, d. M., Mittags; 
12 Uhr, von der Leichenhalle des St. Johannis- PAN 
Kirchhofes aus ſtatt. 0 


Am 24. d. M., Vormittags 10 Uhr, entſchlief 
janft nach langem Leiden mein innigſt geliebter 
Mann, der Königl. Polizei⸗Inſpektor a. D. 


Sonnabend, 28. Der. er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ 
lelbſt bei den Arbeiter Hermann 


Bekanntmachung. 


General-Berſammlung Otto Preuss ce ee e nee we ut Sto 
der Korporation der Kaufmannſchaft in 6. Sesensianze. Diejes zeigt defbetrüt an : i 1 Drehrolle | Friedrich Basner, 
ji Danzig I te tranazńna Gata. .... ˙—ũß.—ꝝęß | Smeets 69, 1 Rxense, 

Sonnabend, den 28. December 1901, Nachm. 4 Ahr, (Bruder, Schwager und Ontel, der Nbminihrator "| Verkauf. 


im Ariushof, Langermarkt 44. Gustav von Grabowski ; Sau ‚ehe a WEJ AAA 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 28. 


Tagesordnung. Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Mirchauer⸗ ; ż e 

1. . über Me age der Jobredabrediuninen 12 5 Pat, 52 unh den S ig Kirchhofe ſtatt. ar en ſchwerem Leiden im Alter von MS SPORU 29 0 15 5 er 
ſchlußfaſſung über Erben bee Eon % ' Danzig, den 27. December 1901, i Kleines Hals, MIftadt, Miethe 

2. Feſtſtellung des Voranſchlags für 1902. Jo ają Die trauernden Hinterbliebenen i Na pd i cm 19 5 a beer En "e, 
spy * zu verkaufen Beutlergaſſe 5, 1. 


/ Neues Grundſtück, Niederſtadt 

6 sta See er gelegen, bei 3000 Mk. Anzahl. zu 
1 V ' g 5 verk. unt. S 116 an die Exp. 
Juwelier u. Königlich „ 5 
vereidigter Gerichtstaxator, 
DANZIG ie 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, = = 
ou t ſt „ Ein größeres und ein 
Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſauft nach langem ha dolce an onen rike gut gebautes Haus 
qualvollem Leiden unſere liebe, gute und unvergeßliche tm Mittelpunkt v. Danzig, gut 


tter t t b liebe Gr ter 8 verzinsl.,zu kaufen gej. Agenten 
R PERLE Fron HE verb. Off. u. S 128 an d. Erg. d. Bl. 


3. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen ; Die Ueberführung der Leiche findet am Sonn⸗ 
des pa 1901 und des Voranſchlages für 1908, A N abend, den 28, pie dem UR 1.50 Uhr nach 
4. Wahl von 5 Mltgliedern der Finanzkommiſſion. dem Kirchhofe in Rahmel ftatt, dortſelbſt um 3 UG 


Danzig, den 18. December 1901. 2 die Beerdigung. 


Das Yorfeper-Amt der Kanfmannſchaft. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rath ſchluſſe 
entſchlief am Sonntag, den 22. d. M., 10¼ Uhr 
Abends, nach kurzem Leiden meine innig geliebte 
Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, Schwägerin 
fi und Tante 


* i prenem ipee eel Sau Justine Johst, 


n unſerHandelsregiſter Abtheilung K ft heute beider unter] 5 | — — — [Selber TE 6 AM TIN Sie 
Nr. 598 regiſtrirten Firma W. Gasiorowski in Danzig ein⸗ geb. Suckau, 1 Karoline Prus zack Ithleppdampfer F 4000 
getragen, daß der Ehefrau Antonie Głasiorowski geb. Moeller im noch nicht vollendeten 48. Lebensjahre. im 76. Lebenslabre geb. Will ; Yupp p Stadt auch Langfuhr sd bowie! 
` Toa den 2 j December 1908, AMT 18686 e Zsa Wer dieſelbe gekannt, wird unſern Schmerz zu us SE kate lech EB. Offerten unter 8 122 an die Exp. 
Ró ‘ali ches Amt 8 icht 10 ( Gr. Plehnendorf, den 24. December 1901. würdigen mifen. Möge ihr die Grde leicht fein. II. Külsen, Albeck. 118607 z 
nigliches Amtsgerich : Die trauernden Hinterbliebenen, Danzig, den 24. December 1901. “he Hasenfelic u u 


Bekanntma chung. Die pba iG lpi ddl > werden au höchſten Breifen ge. Jj ferde: 1 m 
Die Stelle eines erſten Maſchiniſten auf dem Gtefigen|s | zi 
ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhof fol zum 1. Mürz 1902 
neu beſetzt werden. 
Das Einkommen der Stelle beſteht aus einer baarenf 
Remuneration von 1350 Mark jährlich und freier Dienſt⸗ 
wohnung mit freier Heizung und Beleuchtung. Anſpruch auf 
Penſton beſteht nicht. 
Der Stelleninhaber hat die geſammten Keſſel⸗ und Ma⸗ 


ije 6 (18810 Suhhen, 
Ein noch gut erhaltenes Eßzkartoſfelu u. Futterrüben 
epoſitorium n ge Rese 


Brodſtelle 


Mirchauerweg 5, l. 
Am Sonuabend, 28. Dec. 1901, 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Geſtern Nachmittag 2 Uhr verſchted ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte Frau, unſere 


Eduard Werner 


ſchinenanlagen des Schlacht⸗ und Viehhofes r fid i 
. Linde ſſche Kalten ri Eismaſching und Auer śnić gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter Verlobte. 
5 5 rage = dr prio, we ae geek Hela, Weihnachten 1901 
er den zweiten n ntiien e eer un e — » i 

Steparatur-Gdjtofiex zu führen. Frau Maria Parschauer | |? RT IT 

c Bewerber wollen ſich unter Augabe der Bis-| EE geb. Albrecht $0000000000000069 } i 
herigen Diexftftellungen auf dem fraglichen Gebiet und Gin- im eben vollendeten 64. Lebensjahre ST RS Ein gut erhaltenes ros kop 
reichung von Zeugnißabſchriften ſchleunig bei dem unter⸗ z j | ż Heirathsauswahlſe für alt zu kaufen gerat, Off. u 
zeichneten Kuratorium melden. Dieſes zeigen tiefbetrübt an Reiche, Gi coto ja, haat i mit Preisang. unt. S 110 g. d. E. ig 


Danzig, den 21. December 1901. (18685 Langfuhr⸗Danzig, den 27. December 1901. 600 reiche Partien a. Bild erhalt. 


Das Kuratorium ; Ste fofort 5. Auswahl Send Sie 
für den ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Biehhof. Die trauernden Hinterbliebenen. i minör eform Berlint, Gerz eee 1 anata, 


Höchſt. Pr. f.getr. Herrenkl. werd. 
bez. Offert. u. S 113 an die Exp. 


Verdingung. é h, PAA 7 i 5 as maala Houle aa itungópapier wird gekauft 
Rund 8000 k Zreibriemenlcher und 285 k Schweizer ke en Panzi 1 T 1 Nr. 21. i 
Rindleder für die Werften Danzig und Wilhelmshaven, i 8 ee eee à } Mute geren unig Iwangyversteiger If, a ara WETO 


Lieferbar tm Rechnungsfahr 1902, folen am 15. Januar 1902, ARRA | ö 
Ri Li üfführun ed 
Nachmittags 4½ Uhr, verdungen werden. eb allen vorkommenden get. Sonnabend, d. 28. Decke :( fon ca, 10 Bentner de Schwichtenberg, 


Bedi ká ie 11 f M. Lövi : 
ß snameftelenoon| . Bormittags 11 ps, Langgasse 16. Dafetin tne] Varsenhuben p. Ohra 


Geſuche um Meberfendung der Bedingungen find an das h : 
Annahmeamt der Werft a 5 ſchlief ſanft nach jahrelangen, qualvollem Leiden . Prufitauftrkgen im Provelotall werde ich im Gefcaftslotalel? elektriiche Bogenkampen nebſt Gute Helge m. Bogen u. Halten 
Beſtellgeld nicht BA = ABY unſer innigſtgeliebter Schwager und Onkel, der M 1 trot, 65 . Häkergaſſe 58 i fonfiaem Zubehr bill. gu verk.] z. vk. Fraueng. 27 1. Frauenthor. 


„ Ozolko, Faulgraßen dea, grt.) 1 Tiger (ay 1 Zombant, | Wirk. u. 1 ib fietderjy o Enei. | Ste Beige a. ure. Patery. 22, 


* i den 23. December 1901. ; Kalferl. Marine⸗Obermeiſter a. D. 
erwaltungs- t AB hr | 
-erva maas Ressort der Kaiserlichen Werft. ae Albert Gabrohn ische, l tae cee Oi. m. Br, . 118 an le Gap. au potu 

Verpachtungen tubflügel von 


Bekanntmachung. im 68, Lebensjahre. Dieſes zeigen ftntt beſunderer fel Tm n 1 Hingelampe, 1 Bie rapparat, 
4% Dir bringen hiermit in Erinnerung, daß am 1. Oktober Meldung tiefbetrübt an U Gau: 1 Spiegel und 2 Bilder 
1902 die Şrift abläuft, binnen deren in ſämmtlichen an die Danzig, den 25. December 1901, e Ane meiſtbletend gegen Ite Bäckerei Westermayer 
te Kckeret jerit, i. Ton u. Spielart 
Gelegenh. Mk. 500 u. W. z. 


ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücken die no i ; 5 ; lung verſteigern. 
veftegenben divetten Werbinbungen Auilhen den Waler. Dio trauernden Hinterbliebenen. Ja Gangbare Bäckerei Ban 1 


leitungsanlagen mit den Spülleſtungen der Kloſets durch mit neuer Einrichtung zu ver⸗ i - 
Zwiſchenſchaltung von Spülwaſſerbehältern oder andern MR Die Beerdigung findet am 29. Decór. 1901, e PO HA one er padt. Nah, Mäperg, 10, 1mGeich. nne 


geeigneten Einrichtungen in indirekte umzuändern find. Nachm, 1 Uhr, vom Trauerhauſe in Oliva, George 


Gegen Hauseigenthümer und ſonſtige Anſchlußinhaber, die g di den Brand der | Raff 
dieſer Anordnung bis zu dem vorgenannten gelipnakie nit ; fe Danią ‘Halt. e Sam sg i ie durch Brand der Zucker⸗Raffinerie 


nachgekommen find, wind auf Grund der S$ 16 zu II und 17 i EEEE Iwan werytej un 0 Danzig abgekommenen Eiſentheile: 
Auctione | 


des Regulativs vom 16. April 1887 mit ha f A: 
Ronvenfionalfttafen eventuell Waſſerabſperrunge vort ma |" 0 ZA et 0 Ga (l N . | 90 
gegangen werden. O it. 2 
ig, 23. December 1901, Geſchüftslorale Krebsmarkt 1 M U UN il (ll 
sea Der Magiſtrat Iwangsversielonrung, 1 Stepoftorhum, 1 Tombant| 2 
5 : mit Marmorplatte (für a 
mete arge, Bg HAZE ją SON) Kg oonalnfe rage 
an Vormittags 10 Uhr, SOK polać und 3 N 
werde ich Büttelgaſſe Nr. 6 ngelampen, gle 8 > 15 
(eller) | San Tomie T 6% % ſollen im Ganzen oder in einzelnen Looſen ab 


BR 1. Apri 


zu pachten geſucht. 
ff. u. 18576 an b. Ern. d. Bl. 


(18576 


Danksagung. j 
i Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung unſeres lieben Sohnes 


Carl 


nNaclifichien: 
Damenuhr 


REN 9 WYDA 8 — S 
29090909990 0000900099 eee, i 
Die Verlobung unſerer [ Meine Verlobung mit jagen wir allen Freunden und Bekannten von Nah und 1 tub ernen Keſſel mit affentlich meifibietend gegen Fabrik verkauft werden Schriftliche Angebote 


Tochter Blisaheth mit dem [ Fräulein Elisabeth Kols- ] Fern, insbeſondere Herrn Pfarrer Otto für feine troſt⸗ 1Re ; 
e Frün ols- o |E Deſtillirblaſe, gulator rzahlung verſteigern. 0 1 
$ Donglg, den 24 peeve, 10 und Preisangabe per 100 kg erbeten an die 


Kaufmann Herrn Oscar i i reichen Worte, den Herren Sängern und Konfirmanden, W ti 
$ Back We a uns ex: ||| Born beehre ich mich exe jowie für die vielen Kranzſpenden unſern verbind⸗ Hy powie gegen Danzig, den 24, Deebr. | 
Urbanski, Z k ffi z D a ; 
Auckerraffinerile anzig 
in Neufahrwaſſer. (18850 


gebenſt anzuzeigen gebenſt anzuzeigen » SM lichſten Dank. ei 
Danzig, Weihnachten 1901 i 2 Oliua, den 27, December 1901. Baarzahlung verfteigern, 
Max ress tan Frau, Sanna een ae é Die trauernden Eltern Danzig, d. 27. Dec. 1901. [Gerichtsvollzieh,, Breitgaſſe 88, 
verw. Kolshorn. | | Oscar Bock. 4 ; Frommann. ‘Urbanski, (18708 
Gerichtsvollzieher⸗ 


PAOD 00000290000000000000 0000900002 


Sr. 303, 


Frack neu z ut. Rökſcheg. 9, part. Beamter, 


alleinſth. ſucht leeres Eimermacherhof 8 iſt eine 
Zimmer. Offrt. unt. S 115 Exp. Untergelegenheit,2 St., K., Küche 
: — — Hof u. Stall zu om. Näh.daſelbſt. 


Herrſch. Wohnung 


i e. gut möbl. Zim. 
Gut erh. Herrenkleider BAL au Br ollgasse A Bill,zı vm. (34026 
verk. SobiaSgaife 1—2 2 Tr. 6 
. JAROS AO 
$ hochiray. prima 5-jährige 
Hollander Kühe verkäuflich. 
Dom. Chmelenz per Bafn- 
ſtation Gr. Boſchpol. (18696 


Gebrauchte Pianinos 


2 +| Altstadt. Graben 60, i Treppe, Männlich. EEE à 
ae RICA für gel möbl. Zimmer gu tm, (83865 fo. = wheres ee TG I i 
rom 1. Januar Swirns| Jgpeng. 29, hochpart,, iff e. gut ae 
Pam Ł 0. Heinrich gehe? men Nü. dajetbft. | möbl. Zimmer zu verm. (33846 erre PAA ca i > 
eie w zu vert. O. Heinrichs-|6 Zimmer, Bade: u. Mädchen⸗ tube, Cab, Küche, Entree u.| Vrodbäukengaſſe Bi 1 , a i 
Morti, Poggenpfuhl 76. (18158 Zimmer ac, neu derorivt,Hunde=] Zub. per ſofort. Pr 20 MENEN. kleines möblirtes aimed ‘an geg. Mon Veruit. w. Mr. 50 u, 
1 Glasſchrank mit Schiebethür. gaſſe 5, ſofort zu wermietfen. Thornſcher Weg 12,Laden.(3391b Dame oder Herrn zu ver⸗ hohe Prv. Albert Sievers & Co, 
Saagi Tomtom lang, Res Rib. Langgartent 17, part. (16152| GT Wohn. 5. vrm. Hühnergaſſe 5. miethen. (83876 | Zig.⸗Jabr. Lag., Hamburg 21. 
itorinm u m lang zu ver⸗ (53996 [ut móbl-Vorderzinimer, g. ſep. , 
| Saufen Sohtenin.10, Sao] ene, ... OI 
l elegant dekorirte Wohnung von Halben bil zn 28 , Sund 1 Etsi T r Buchbindergehilfen 


aufen Kohlenm 10.1. Lad (3350b 
Sofort zu tri. teleg. Plüſchgarn. halber bill. zu orm. Gr. Bäcker⸗ Hundeg 0,1, f. mb. Zimm. zu v. NM, MAN | 
3 7 Simmern, Kabinet und allem | gaffe 7, pt, das. find a. einige kl. ST imme gimn gu v, auf Partieen ohne Vergolden 7 5 e 

Wohn. 3. um. Ju erfr. da. (38080 HI. möhllrt, Zimmer an e Herrn auf © 8 3 Me iF | 


cout wydan 


UHR. 


some” an re oi Zub., Gas elektrifhes Vidht, fort jutt, Off. u. S 126 an d. © 
z „ +p , | al JOU mieth. Po uhl 7,3 Tr. geſucht. -u. S 126 an d. Exp. 
e toe 83 a marc Ein SANDMAN gefudi L. WVAUDEŁU? 
Central-Annoncen-Expedition (ggr. 1864). 


1 gutes braunes Sopha 25 Mk., Ą 
1Pfeilerſpiegel 13ME., 1 Plüfch⸗ zu ae Zu beſichtigen 2 
von See Ube, Ceo | Wohnung,2Ghiben, Ente ide (epee, Bimmer gu vermlethen, ŻĘ 81 vermiethen. Langfuhr, Hauptſtraße 45/46, 
K., B, im anit, Haufe gleich zu mem 9 pu Ein ſunger Menſch Sachverständ. Rath in allen Insertionsangelegenhelten 
Ausarbeitung von Insertionsplanen. 


Sieme ele eat 
moderne e, 1 Vertikow, 
} 1 Kleid 5 71 E l. Q 1 $ , 
erſchrank, 1 Sophattſch, „gl, Damm 12 um. Mauſegaffe 9,2 Tr. t.(83036 Bu perm Langgarten 87-38, prt. der mit Pferden Beſcheid welß 
Gntvee, belle Stiche 7.1 dan dees Pongenpf.63 Ft en oe AAV Perit n. de ner n frann fie) melden RZE 
mit eif.Ofen ſofort gu vm.(38946 8. . lep. Zimmer zu M. Mankowski, Heubude. riginelle Entwürfe für Annoncen und 
Abfassung zugkräftiger Reclame-Artikel 
für welche Abteilung hervorrag. Spezialisten thätig sind. 


Waſchtoilette, Damen ⸗Schreib⸗ 
tiſch, Nachttiſch, 4 Chaiſelongne 
zu um. N. Altſt. Graben 34, (33386 urn. Am Holzraum 6, 1. (33856 
Kleine Wohnung vom 1. Jan. Sundeg. 24, Wohn. 18 DIE, ios. : O Be Tüchtiger Hausdiener und ein 
Kleine Wohnung vom 1. Jan. Hundeg. 24, Wohn 18 DIE fogl. junger Menſch zum Gläſer⸗ an Ain $ 
Catalog — Kostenvoranschlag 
Sorgfältige, gewissenh, Bedienung bei billigsten Preisen, 


und 1 gemebte Plüſchgarnftur, 
alles ganz neu, foll ſofort ver- 
zu verm. Poggeupf. 66. (33486 i 
NO, ſpülen wird von fof. gejucht drch. 
Holzjchndg.6,4,E, i HELU. A. Martin Agt Heil Geiſtg. 97,1. 
763 Kleine Anzeigen 
unter Chiffre G. L. Daube 


an 1] Biiffetier mit 300.4 Kaution 
erin. wird verlangt durch Ed. Martin, 


$unbegafi Agent, Heilige Geiftgaffe. 
undegaſſe 24, freundl. mibirt, p 77 
Bordergim. gu um. Raj, Laden. Juſtleute mit Hofgänger 
Gut möbl. Zimmer zu verm. ſucht z. 1. Januar 1902 a. fyfit, bet 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. hohem Lohn u. freier Wohnung 
I. Damm 16,1, gut möbl Zimmer Rleselteld bei Henbnde. (32375 
zum 1. Januar billig zu verm. Gin gur empfohl, verhelralh. 
Fräl.möblirtes Zimmer, jeparat. 
Eingang 1.10 Mk. nung 8 ee magee des 
Remiſe ſofort zu verm. (18484 u. Zube br fof. oder z. April zu oa a2. „part. x. Mba idceiiaynormesvectint 
Johannksg.38kl.Hoſw. 1273. . verm. Näher. dnfelbft 1 Treppe. a He d 4 b: L, ift ein findet zu Marien oder 1. April 
88755 Schüſſeldamm 25 Wohn, Cab. fe Gi eS orberaimmer mit Stellung auf dem Gute Schön: 
für 8 Mk. an ordl Leute gu vm. IP: Eingang fofovt zu verm. feld bei Danzig. (88746 
Schneldemühle hr. 12 freundl. Pfefferſtadt 66, m immer 3.0. 
immer ohne Küche fof. zu vm. 


Wohn. 0% zu v. Iiſchmarkt 15. 
Eine Wohnung, Stube, Küche, 
ek an zum hen 
ür . zu vermiethen | IP. ANGE" oder, wochw. 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 2.] Tagnelerg. 10.3, g. mbL.Boxdrz., 


kauft werden Frauengaſſe 33, 1. 
Bettgeſtell verk. Altſt Grab. 90/8. 
Pa waha OS An 
Sopha 20, Tiſchz, Schaukelpferd 
7 Mk. zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Alte Münzen Thaler) bill. z. verk. 
| Münzenh. Milchkannengaffe 18. 
(17992 


Bahnh. z. v. Miethe 20WŁE. (1 

Poggenpf. 24-25, 1, Wohn. v.3 gr. 
Zim „Blk. Verand u. Zb. z. 1. Jan. 
zu nerm. Miethe 650 Mk. (17762 7 3 : 
Poggonpfahi 16, Sor, 50 % von fof. od. Apr. zu vm. 


6 Stüb. u. Zub. 3. 1. April g. o. geth Eine Wohnung zu verm. 
zu verm. Dr. Schorler. AAA Pferdetrünke Nr. 11. 


Sehr freundliche Wohnung für 
In Brösen, 4 Mk. Pungfeengafie Nr. 1 
Villa Dobe, herrſch. Wohn.-mit 


& 
werden unter strengster Disóretion in dit rae den be- 


Badeftube Waſchkch. Żub.,900 u. treffenden Zweok bestgecignetste Zeitung zam Original. P | 


preis des Blattes befördert und die einlaufend fort- * 
briefe dem Aufgeber stets elsbald zugesandt. 0 <= | 
Edaufenft-Glag. Fiaſch.- Dek b N 
Gu vtj. Altſt. Graben 32 pt. (16810 
pA! kt T 


Malzkeime 


ca. 100 Zentner, friſch von der 
Darre, habe ſehr preiswerth 
abzugeben (33356 


Brauerei Paul Fischer 


Danzig, Hundegaſſe 8. 


S Liter 


Bahumilch ſofort zu ver- 
geben. Offerten unter 


bet Roba schik gu vermiethen. 
Waſſerleit., Bad, elektr. Licht u. e D 
Renommirtestes 

| Handels- 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 
omitoirarbeiß, 


x, Bube. jowie Pferdeftall und Wallpla 18, pt., 4 Stub., Entr., 


Aufwärt. f. Vorm. mit Buch 


18583 an die Expedition 
dieſes Blattes erb. (18583 
Gr. Kn.⸗Dreirad z. v. Strohd. 12, 


4-5 Jimmer⸗Mohnung 


mit Bub, u. Garten zu vm. NaH. 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 


Jungſtädtgaffe 4, pt, 3 Zimmer 


Irdl. Woh. a. nur anſt. Leute zu 


D. form. Näh. Fiſchmarkt 15, Laden. 


Schmfedeg., kl. Wohn., 13,50 4, 


fep an Hru od. Dame bill. z. vm. 1 


öbl. 5 
Naügfuhr auh Lage pre 


Gedienter Unteroffizier 


Altſtiidt. Graben 93, 2 Tr. links. 


Ein ſauberes Stubenmädchen 
geſucht Jopengaſſe Nr. 6, 2. 
Ordl. Aufwärterin f. d. ganzen 


ją Stenographie, 
Schreibmaschine 


Swój Garantie f. vollständige 


= SSS alten 


Zt Big. Bomb. ine Id. rüſtiger Invalide als 

ut mbl. Bimm., fep. ip = 

vm,&eihmöncpenhinterg, LoL Reisender 
von sofort gesucht. 6—800 Mk. 


Kaution oder Bürgſchaft er- 
forderlich. Guter Verdienſt. Off. 
unter S 92 an die Exped. (88716 


Kohlenmarkt Halle 2, am alten 
Zeugh., kl. Wohnung fof. zu vin. 
Wohnung f. 14% v. I. Jan. zu vm. 
Tiſchlergaſſe 41. Zu erfr. imLad. 
Dachwohn. mit Küche, mon. 10 
1. Jan. zu verm. Pfefferſt. 43, pt. 


Ausbildung. (9501 
b EN eae A mn 


| G. Wischneck, 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No; 60, 


Eine neue Shlafhant umftdh. 
zu verkauf. Reitbahn 5, 1 Trp. 


100 Uhren ron 4 bis 60 Ik, 


30 Ueberzieher von 4-8 Mk. 
zu verk. 3. Damm 10. (32306 


3 20 Mk.⸗Stck. Kaff. 


U. Zub. fof. Od. ſpät. zu sym. (31845 
Mauergang 1, 1, frl. Wohnung 
für 22 monatl. 3.1. Jan. z. vm. 
ih. Junkerg. 5, Laden. (1 

Herrſch. Wohnungen v. 8 heigb. 
Räumen, 1 Tr. für 1050 % ſehr 
Friedrich geeig. für Fam, die viel Schlafz. 


Tag geſucht Breitgaſſe 37,2 Tr. 

Eine Wirthin für eine kleine 
Wirthſchaft bei 3 Kindern wird 
zum 1. Januar peluchi. Offerten 
unter 8 121 an die Exped. d. Bl. 


Eine Aufwärterin fann 


zu verkf. Off. u. S 120 an d. Exp. 


Für Waffensammier 


und Jager! 


Eine Anzahl Chassepot- 
Seiten - Gewehre und 
Jiigerbiichsen zu verk. 
Zu erfragen Papier⸗ andlung 

Arndt, (18713 
Langfuhr, Hauptſtraße 106, 
Ein Paar Spaziergeſchirre 
zu verk. Mattenbuden 37, part. 
Schwungrad zur Hückſelmaſch. 
mit 2 Meſſern u. Spaztkerſchlitt. 
Altſt. Graben 63 zu verkaufen. 


Zentral-Bokbin Schneſdermſch. 300 


wenig gebr. Theilzahl. geſtatt. 
bill. z. verk. Am Holzraum BB. 
„„.. ͤ E N 


Specialhaus 
für 


Kaffee, Thee, 
Cacao, Vanille, 
Chocolade, 
Zisquits 


Wilhelm Ebner 


Danzig. 


Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus. (15953 


Ein zur Aufnahme von 2 oder 
4 Pferden geeigneter (38786 


tall 


mit entſprech. Wagenraum für 
e ig zum 1. April in 
guter Stadtlage zu miethen ge⸗ 
ſucht. Off. mit näherer Ang. 
über Lage, äußerſten Preis 2c. 
unter an die Exped. (33786 
Kleiner Laden mit Hinterraum 
a. d. Rechtſt., zu Miether geſucht. 
Offerten u. S 180 an die Exped. 


Wohnungsgesuche 
Benneht en en 

1 [4 4 

4 ERTE. Pr. k S 109 Grp. 


Langinhr Wohnung 
zum 1. April n. Js., 2 Zimmer, 
2Kabinette, Zub. zu miethen gej. 
Ofert m. Prs. u. Ś 108 an d. Exp. 


Zimmer gesuche 


Zum 1. April 1002 ſucht eine 
ältere alleinſtehende Dame 


mit Bedienung, ev. mit voller 
oder theilwelſerpenſton. Offert. 


mit Pr. u. S 106 an die Exp. (3379 
Módl. Zimmer d. Nehlatzimmer 


nt Anker e um 1. Januar 


an die Exp. 


en 


IRANIE 


nung v. 3, 4 u. 5 Zimmern, 
Bab u. 8 A per 
6. Sennert, Me 


braucht, ſogl. od. ſp. z. vm. Auf W. 
Pfroſt. N. Weideng. 48, 3. (31546 


Herrſchaftl. Wohnungen 


3, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Garten und alle Bequemlich⸗ 
keiten, ſind per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Villa 
Eugenia. Nah. parterre. (18184 
Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Sty. 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehörvon ſofortz. vm. Zuerfr. 
Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (16330 


Am Johannisberg 19, 


Souterrain⸗Wohn. uv. 2 Zimm. 
u. Zub., ſofort oder ſpäter, für 
A. zu vermieth. Meldung. 
nur allein bei H. Wolwe oder 
Brodbänkengaſſe 14, 1. (18618 

3 Zimmer, Küche u. Zubehör 
per Jan. oder April für 500 Mk. 
Fleischergasse 34, . 
zu vermiethen. (18616 


Hinterm Leegethor, am neuen 
Wege 6 direkt a. d. Stadt, ſchöne h. 
u. geräumige Wohnungen, St., 
K., K. z. 1. April f. 14 Mk. u. 
18,50 zu verm. Näheres Weickh⸗ 
maunsgaſſe 2, bei Weiss. (38606 


Am Johannisberg 19, Zi 


an der evangeliſch. Kirche, find 
Wohnung. von 5 u. 6 Zimmern, 
Balkon u. Bad, für 1000 und 
1200 , fof. od. jpät. zu verm. 
Meld. nur all. Sout. b. N. Wolwe 
oder Brodbänkeng. 14, 1.(18617 


Kaniuchenberg 13a, 161. 


4-5 Zimmer, Bad, Balkon, Gas 
für 750—800 Mk. zu verm. Näh. 
Milchkannengaſſes0,2 Tr. (33675 


Wohnung von 2 Zimmern, 


non ſogleich zu vermiethen 
Sandgrube 1/2. (33766 
Sandgrube, Wellengang 2, find 
renov. hell. Wohn. reichl. Zub. von 
ſogl.z3. vm. N. 2. Damm 1,1.(31556 


Hochherrſchaftl. 

i Wohnung 
Dominikswall 3, gegenüb. 
Hotel Danziger Hof, tt R 
die 1. Etage, beſteheud 
aus 6 Zimmern, Bad, 3 
Müdchenzimmer 20, per 
1. April zu vermiethen. 
Preis 1600 % führlich. 
a ań, Kohleum. 29. (18683 
Petershagen an d. Radaune 25 


kleine Hofſtube, Küche für 7 A. 
zu vermiethen. 


Breitgaſſe 56 


2 Zimm. Küche 2c.,fogl. zu verm. 


chloßgaſſe 4,1, kl. Wohnung f. 
8 Mk. an alt, ruh. Frau zu verm. 


Weickhmannsg. 1 Wohnung zu 
verm. N. daſelbſt bei Anders. 


Leeres Zimmer nebst Zubehör 


at auſt. L. 1. Jan. 3. v. Brit Grab. 11. 


Wohnungen 


Marienſtraße 2 
zu vermiethen, 2 Zimmer, 
Entree, Küche und Zubehör. 


Näheres Marienſtraßſe 3, im 


Reſtaurant. (18698 


Herrschaft. Wohnungen 


Mari 


Reſtaurant 
gung Nach: 
i (18697 
rehergaſſe 17 Wohnung, 
und 8 Mk. zu vermiethen. 


Hee, Lin Piefleritadt 42, 1 Tr., gut möbl. 
LL Henstrasse 20, Zimmer u. Kab. billig zu verm. 


übe 


Küche u. Zubehör 


verm, Nüh.] Möblirtes 
Meriete 16, t miethen Jopengaſſo 42, 2 Sr. 


Vagneterg.6, fl. Hinterwohn. an 
ruh. Einwohn. z. 1. Jan, zu verm. 
Frdl. Wonnäng, Stube, ch., Bod. 
Ban verm Or.Berggafie 4a, 2. 
Laugenmarkt 26 e Wohnung, 


23imm.u,Zub.,fogleich du verm. 


Tangfuhr, 


Wohn., Stub., Mädchenſt., Entr. 
u. fümmtl. Zub., fof. od. ſpät. zu 
bezieh. Mah. Hauptſtraße 92, 1, l. 
Gr. Mühleng. 9 ijt e. Wohn., gr. 
B&n Z. v. ſ. 5. v. Zu erfr. 2 T.n. h. 

Wohnung Stube, b., h. Küche 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Näheres Tiſchlergaſſe 27, part. 

Tobiasgajje Nr. SL iſt die 
Parterre⸗Wohnnng, getheilt od. 
im Ganzen, p. ſogl. zu verm. 
Wohnung, 2 Stuben, Alkoven und 
Zubehör, für ält. Hrn. od. Dame z. 
I. April zu om. Melzergaſſe 16,2, 


Wohn. v. 1. Jan. 3.5. Jungferng. 6. 
Langenmarkt 42 


herrſch. Wohn.,7 Zimm., Bad. gr. 


Zub. z. 1. Apr. od. fr. 3. vm. (33815 


Langgart. 107 ſ.g,mbl. Zim. z. vm. 
x = "a 


{Steindamm AL 6880 
Gut móblirte Zimmer 


vom 1. Januar ab zu vermiethen 
Langgarten 32, 1 Tr. (33660 
Langgarten 9, 1, find gut möbl, 
Zimmer billig zu verm. (30656 
Poggenpfuhl 92 8, Gde Vorſt. 
våben, möbl. Borber m. Klav. 
Kabinet u. ſep. Gg., b. v. Referend. 
bew., ſofort zu vermth. (18620 

Hnnilegasse 88 möbl. Vordere 
Zimmer f. 18 Mk zu vm (38625 
Anstäudig möbl, Zimmer jofort 
zu verm. Vorſt. Graben 7.133585 

Möblirte Zimmer 
mit voll. Penſion. Zivile Preiſe. 
Brammor's Hotel, e 
(16735 


2 fein möbl, Borberzimmer, 


feparat, Gingang, zum 1. Jauuar 
auch einzeln, zu vermiethen. 


Näheres Jopengaſſe 50, 2. (32626 


Soggenpfuhl 83, 2, gut möblirt. 
M mint Kab. Jof. u verm. 
Gut möbl. ſep. Vorderzimmer 
bill. zu vrm. Straußgaſſe 5,3, J. 
Tobiasgasse 4, 3 Tr., l. fr. möbl. 
Vorderzimm an anſt. j. M.zu vm. 
Breitgaffe 6, 3, fröl. mbl. Vrdrz. 
m. g. Penſ. v. gl. an tu. 2 rn. zu ont, 


Neufahrw., Olivaerſtr. 30, hübf 


möbl. Zimmer b. z. v. A. W. Peni. 7 
Brandgaſſe 4,1, r. freundl.möbl. 


Zimmer, fep. €g., b. z. v. (83686 


Poggenpfuhl 73, 1 Ct., 
hübſches Vorderzimmer mit 
ſehr guter Penfion zu verm. 
uhl 17/18, 3, tft ein gut 

mik 1 bill. zu um. 
1 nt mbl. Zim. 

Hl, leisto, N 4 2, a ae 
ge. tie ſucht für Stube und 

, * 1 

abime: mit gut. Peuſion (50% 


einen Mitbewohner. Näheres 
oggenpfuhl 92, im Bierverlag. 


1 möbl Simin. gu vm. Laternen- 
gaſſe 5, 1 Tr., Ecke Hl.Geiſtgaſſe. 


Mildkannengafe 16,3, 


mbl. Vordz. mit a. o. Peni. zu vm. 
Kl. möbl. Zimmer mitPenſ.billig Gangbare Häkeref zu verm. 


u verm. Böttchergaſſe 1, part. 


Zimmer zu ver⸗ 


od. Frau v. 1. Januar zu verm. 


Breitijasze56 ſofort zu vermieth. 


Raden mit aud ohne Wohnung 
fogla vm. RAG. Hundeg. 24,Vas. 


F. 
Pfefferladt 27, 1 Gu, 
2 Bum możni beſtehend aus 
mmern, Entree, 
gel. zu v. A. W. Burſchengelaß Poggenpfuhl 1, 4 Treppen. 
Heil. Geiſtgaſſe 64, 2 Tr., N° 
gut möblirtes Zimmer und Die Aoneral-Agentur 
Kabinet fofort zu vermiethen. eines Wrode⸗Journalverlags 
Mir auch o ne ent e, Neun, t für größeren Bezirk roret 
init auch ohne Penfion zu verm. zu vergeben gegen ſehr hohe 
MOL, Zimm. mit Ben). an Its Proviſion. Redegew. Herren 
2 Grn. su orm. Böitergaffel,1. oder Damen, die hierauf reflekt. 
Möbl. Zim. m. g. Penſ. 40-45% wollen ſofort Offerten einreichen 
noch frei Penfionat Tobtadg. 11. e te e . 
7 w ademie Frankfurt a. M. 
Leere unheigb. Bodenft. |. 5 4. Zuſchneide⸗Lehr⸗Anſtalt und 


mon. z. om. Goldſchmiedeg. 27,2. Mode⸗Journal-Verlag. 
Poggenpfuhl 33,3 IS6s0m) M. G. Martens. 
a mann: Ein ordentl. Sanfjunge, 
1.2 Hrn. f.e.g.mBbLVorderg: mit über 15 3 A ; 
dane Nc Serene nd isę dogi al Eh 
Fraueng. 17, gut möbl. jep. Zim taufburjde vert. Jopengaffe 12. Jopengaſſe 43 


mit Perni. Bill. gu vm. Näh. 2 Tr. 
“Fein möblirtes Zimmer zu Sohn achtb. Eltern, d. Luft hat 


verm. Kaſſubiſcher Markt 6. 


Poggenpfuhl 38, 2 Tr., 
kleines möblirtes Stübchen mit 
Ofen an ein anſt. jung. Mädchen 


(15341 


Ilſchm. St. v. Narezynskl. (33566 


1 Tiſchlerlehrl. k. mild. Jakobs⸗ 
neugnije Nr. 6, Hof. (3397b 


Holzmarkt 2, 2 Treppen, gut 
mübl. Zimmer mit Klavier und 
Schreibtiſch zu vermiethen. 
Breitgaſſe 126b, 3, eleg. mobi, 
jep,Borderz. mitPtanino zu um, 


Torstädt Graben 31; 9, Klage, 


möbl. Zimmer, vornehme Pent, |. 
ff. Mittagst., franz. poln. Coup. 
orstadt. Grabeu Ala, part., 
freundl. mühi. Zimm. zu urm. 
religasse 61, part.,3 


gut möbl. Zimmer mit fepar. 
Eing. v. 1. Januar zu verm. 


Eine leere Vorderſtude MH a. 5. 

Möb. bill. zu verm. Hükerg. 88,2. 

Logis zu haben Hundeg. 24 pt. 

Gute Schlafſtelle f. jung. Mann 5 Mk. 

od. Mädchen Hintergaſſe 17 

Ig. Mann find. Logis mit Kaffees 

in ſep. Stube Holzgaſſe 5,1, 4. Th. 

Anſt unge sente find janb. Logis 

Baumgartſcheg. 3/4 H. 1 Tr iht. 
Junge Leute finden ſogleich 

Logis Schüſſeldamm 16, part. 


Eine Frau als Peiſthewohn gel. 


Nied. Seigens, Hof, letzte Thüre. 
zde Mitbewohnerin F ſich bein. 
Wwe meld. Gr. Rammbau 16,2 v. 


Mitbe wohnerin kann [ich 


bei einer 
Wwe. meld. Johanntsgaſſe 16, 3. 


Ordtl. Mitbewohnerin kann ſich 


meld. Schüſſeldamme 7, H. 2. Th. 
Mitten gef opferte 17,1. 


ienſt erw. gute Handſchrift, 
angemeſſ. Bildung Bedingung. 
Off. u. S 119 an die Exp. 6 


Weiblich. 


Sees WET ee erer eee. 
Gebildeten jungen Mädchen 
wird Gelegenheit geboten, ſich 
im ſtädtiſchen neuerbauten 
Krankenhauſe in der Kranken⸗ 
pflege auszubilden. Bei Braud: 
barkeit erfolgt die Anſtellung 
als Pflegerin. 


Neben Wohnung, Verpflegung 


Eine jg. Waiſe find. fror. Anf- 
nahme geg. leichte Dienſtleiſt. bei 
e. alt. Dame mit Tochter. Off. u. 
20.151 Filiale Bopp., Seeſtr. 27. 

oltere Nahterin fant fith meld. 
Nenfahrwasser, Olivgerſtr. 30, 

Ein junges, ſauberes und 
fletbiges ARS ghee mit gut. 

unger Mann findet noch gute In. wird zum 2. Jan. ver⸗ 
Benton Bae 90 Port. E 


Komtoir-Fräulein 


für Bnchkanüinng mit guter 

Schulbildung geſucht Gefl. Be⸗ 

werbungen mitelngabe der pers. 

Verhältn. u. S 104 a. d. Exp. d. Bl. 

paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jau. Anſt⸗ Aufwartemädchen findet 

u verm. 2. Damm 11, 2. (449g für den Vormittag eine gute 

128 gr. heile Räume zu Stelle 4. Damm 5, 1 Treppe. 

Komtofrzwecken per 1. Jan. zu Stütze der Hausfrau, befähigt 

verm. Spaete, W e 9; gus Beaufſichtigung eines jähr. 
2 


R (18 üdchens uur für den Tag ges 
Eckladen 


Penfion im eigenen Vorderzim. 
zu haben Paradilesgaſſe 31, 8, 


ſucht. Gelernte Kindergärtnerin 
bevorgugt Nur ſchriftliche 
Meldungen Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche an Frau 


Laden s Jahre Obits und Süd⸗ Cornicelius, Langgaſſe 53, 


rucht⸗Geſchäft) zum 1. April zu 
r aal 16 


gum 1. ar zu vermiethen. 


nderi, Portier geſucht für 
alles allein Halbe Allee, Lindenſtraße. Nah, 


die Fleiſcherei zu erlernen, k. 
ſich meld. Ohra, Boltengang 17, 


ſich melden Reitergaſſe 12. 


Aelteres, in der Werthſchaft 
erfahrenes 


Müdchen 


mit guten Zeugniſſen zur 
Führung meiner Wirthſchaft 
per 2. Januar geſucht. 
H. Langanke, 
Tiſchlergaſſe 2. 
Suche für d. Bm. ein jaub. ehrt. 
Aufwartemädchen mit g. Zeugn. 
Offerten unt. S 131 an die Exp. 
Ein ordentl. Dienſtmädchen 
melde ſich Mattenbuden 32, 2. 
Aufwartemädchen für den ganz. 
Tag geſucht Lange Brücke 12. 
Laufmädch. gej. Nüchlergafſe 5. 
Aufwärterin mit Buch für den 
ganz. Tag gej. Poggenpfuhl78, 1. 


Männlich. p” 


u OT 
Gepr.Geiger, Maſchiniſt u. Rep., 
ſucht gleich Stellung, auch zur 


rt] Aushülfe Katergaſſe 22, 1 Tr. 


eiblich. 


Junges evang. Fräulein, das in 
Haushaltung erfahren und bief. 
Küche erlernt hat, ſucht z. 1. Jau. 
oder ſpäter Stellung als Stige 
bei alleinſtehender Dame oder 


älteren Herrſchafteu in Danzig BR 


auch Umgegend. Gefl. Offerten 


unter S 127 an die Exp. d. Bl. 
Ladenmädchen u. Lehrmädchen 


jed. Branche, Dienſtmädchen 


vom Lande u. aus kl. Städten 


empfiehlt H. Glatzhöfer, 
Breitgaſſe 87, Geſinde⸗Verm. 
Junges anit. Mädchen ſucht 
eine Aufwarteſtelle zum 1. Jan. 
Offerten unt. 8 125 an die Exp. 
Tcht. Frau m. g. Zgn. ſucht Stell. 
z. Waſch. u. Rum. Biſchlerg. 62, p. 


1500 % ſuche z. 2. Stelle, ſtädtiſch. 
Offerten unter 8 105 a d. Exp. 
Wer borgt 15 DIE, bis Oktober 


geg. ſich. Wiederg.? Off. u. S 128, 


Mer leiht SO Wk. 


egen hohe Zinſen. Offerten 
miekki S 112 an die Exp. d. Bl. 
2000 Mark ſuche ij zur 
ſicheren Stelle zu zediren. 
Offerten unter 8117 an die Exp. 


| 1000 Mark 


zahle ich ſofort demjenigen, der 
mir eine Hypothek von 
50 000 Mk. auf Landwirth⸗ 


ſchaft und neues großes Mieths⸗ KE 
j iebt oder 
000 Mk. 


haus zur 1. Stelle 

beſorgt. Gegenw. 100 
Reinh. Bohn, Järshagen, 
Pommern. 


zur zweiten Stelle 


geſucht. 
Off. unt. 5 81 an die Exp. dach i 


Rapitalien exifftellig z. vergeb, 
Off. unt. P 985 an d. Exp. (27025 


10000 Det 


zur 1. Stelle geſucht. 
unter 8 80 an die Ex 


Hypotheken-Kapitalien 


etekshagen, Breitegaſſe 4, 1. unter günſtigſten Abſchlußbedingungen u. ſofortiger le | 
ae 81 kleiner Jaden : betätigt (1861 
John Philipp, 


Bypotheken-Bank-Geschäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14, 


[Wer Theilhaber ſucht oder Ge- 


(34086 | 


Gutheile gründt.u, erfolgreich 
Violin- und Zither-Unterricht, 
Mtgl. d. Stadttheater⸗Orcheſters 


Saal-Etage, 


Vorbereitung: 
4) auf die oberen Klassen 


Dr. Schrader's 
wissenschaftliche 
Lehr-Anstalt 

für angehende 


Kadetten zur See 
gegr. 1868, 


KIEL 


AN 2) auf die Marine» 
W kadetten-Fintritts- 
ry prüfung. 

ta. 600 Kadetten 

SEX: tind aus der Anstalt 
"illa Herzog Friedrich. — Et hörvorgegangen. 

Die Repetitions-Kurse auf das Marinekadetten- 

Eintrittsexamen Ostern 1902 beginnen am 1. Januar. 


(18474 
Auf neues Grundſtück, Taxe 3 i 
67000) Mt, alles vermiciger, HANSHAltungs -Lehrerin 
werden v. prompt. Zinszahler 5 geſucht 
30000 4 zur 1. Stelle geſucht. $: ? eni 1 
Staatlich gepr. Lehrerin, die 


Agenten verbeten. Off. unter 
S8 : befähigt iſt, Haushaltungs⸗ 


7 an die Exped. d. Bl. (83556 i MAL 
16 060 , zu d d auf ſichere Unterricht anVolksſchüle rinnen 


Hypothek, innert. d Feuerverf. . u. an ſchulentlaſſene Mädchen 


auf mein neues folides Grundſt. zu ertheilen, wird für Danzig 


zum April 1902 geſucht. Gehalt 
ES 
SE z = u. Zeugniſſen an die Vor- 
ſchäftsverkauf beahſichtigt, ver- 1 r 
lange mein wie mt eauenveretns zu Danzig, Fr. 
zeichniß“ Dr. Luss, Mannheim Qa |; berprüftd.⸗Rath v. Barnekow 

1947 (18553 


i F : Stadtgraben 13. 

Gin Dokumen a er EEE Teer OEY 

über 50 900 4, ſichere Hr] Kochschule 

thek, auf ein Gut, iſt ge Langenmarkt 23, 

: praktiſcher Kochunterricht in der 
einfach nade Begg feinen und 
Geſellſchaftsküche. Anmeldung. 
von Schülerinnen nehme ent- 
gegen Anna von Rembowski. 


Verloren und Gefunden 


Off. unt. 18058 an d. Exp. (18058 


H ` v. 100 , auf⸗ 
Darlehen ots zu coul. 
Beding. ſowie Hypotheken 1 

tm jed. Höhe. Anfragen mit 

Rückporto an H. Bittner 

q & Co., Hannover 23, (18436 mittelgroß, gelb m. ſchwarzem 

WIEM Rücken, drahthaarig, verlaufen. 

In Langfuhr gete en. Wteder⸗ 

bringer 10 Mk. Belohnung u. 

Erſtattung der Koſten. Zoppot, 

Schwedenhofſtraße 8. (33820 

2 Paar Milſtärhandſchuhe auf d. 

Nam.bantzsch verloren. Gegen 

Belohn. abzugeb. Töpfergaſſe 27. 

ein schwarz. Hund veri., 

abzug. Fleiſchergaſſe 15, 2. 

Groß. gelb. Hund hat ſich einge⸗ 

funder Sandweg 41, Bansemer. 

Den 26. cr, Abends v. Zoppot 

nach Danzig bis Langgarten 46 

ein gold. Pincenez verloren. 

Gegen Belohn abzug. daſelbft. 

Schw. Hund hf eing Welleng a. 

Ein Pincenez am 1. Weihnachts⸗ 

feiertag früh morg. v. en 

bis z. Nikolaikirche verlor. Ben. 

Belohn. abzſſ. Tobiasgaſſe 29, 3. 


Wechſelkred. w. Kaufleuten geg. 
Unterpf.g. H. Allee, Bte SU AM 


‚Unterricht 


Klavier-Unterricht 
wird leichtfaßlich und gründlich 
erth. Fiſchmarkt 5, 1 Tr., links. 


Signorina 


Fassetta 


mit Diplom 


giebt italienische Stunden, 

auf Wunsch auch nach der 

Berlitz-Methode, Poggen- 
fahl No. 17-18. 


Englisch, taion. 


Französisch, Russisch etc. 


Nationale akad. dipl, Lehr- 
kräfte. Prospekte ete. gratis. 


The Mnedler Academy of 
Eanguages, Kohlenmarkt 17, 
(82896 


en 


Vermischte Anzei 


Berm, Rittergutsbeſ. i. Weſtpr., 
85 J., Wittw., 2 K., ſehr fol, und 
Haast, ſucht eng iz 
entſpr. Alters mit Vermög nt 
unt. 60000 Mk. zwecks Hetrath. 
Gewerbsm. Vermittl. verb. Nur 
aufrichtig gemeinte Meld. bitte 
unter G. W. 167 an Haasen- 
sien & 2 roty p 
erg i. Pr., gütigſt zu ten. 
kretion Gorentade, (18660 
me” Uhifeve verehrl. Theater⸗ 
Direktion wird erg. gebeten um 
eine Schüler⸗Vorſt. mitWilhelm 


Tell "D d. BK. 
a a 
A. &. Brief lagert, bitte abh. 
Rechtshilfe 
in allen Progeß⸗ u. and. Sachen, 
Schreiben aller Art ſachgem. u. 


| billig. Knoblauch, Rechtsantw.⸗ 
en Bureaguvorſt., Baumg.⸗G. — \ 


(r.dunkleDame, an Ferien“, 


Sonnab. 6 Mic Deutsch. Gans 


Unterricht! 


J NET 
Anfangs Januar 1902. 

Aumeldungen erbeten 
täglich von 11—1 Uhr, 
Hundegaije Nr. 104, 
Saal-Ctage, (18595 


G. Konrad, 


Tanzlehrer, 
Gauvorſtand d. B. d. Tanz⸗ 
lehrer f. Oft- u. Weſtpreuß. 


Lu 
He ad 
i 


Große Gaffe 6% 


Danziger Neueſte Nachrichten. 27. December. | Nr. 30% 


Unwiderruflich nächſten Montag, 30. December kommen in der Königsberger Thiergartenlotterie 45 erſtklaſſige Damen: und Herren Fahrräder, 
1555 Gold⸗ und Silbergewinne im Werthe von 30 000 Mk. zur Verlooſung. Looje A 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfs- 
extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2, ſowie alle Verkaufsſtellen. 

UF PUERA Burgunder Punſch 


Freitag 


x = = a ger s sa. = 
S ox = ws Eg WARP: PNE mes Beas = 
= ss BEZEDRSS Bes Bes SEI REJ 5 en pro Flaſche 1,70 A incl. Glas 
Eos 53 = ER y fit „0ER „GA vorzügliche matiit pi 
© = PA Gy ; 385 SOM 'S 2 A owie 
32 33 @: g 388 8 Se i 
8 et S OS SSS SS SS IS Z ff. Cognac, Rum, Weine, 
za © 2 pol 5 Res 
== S SSS 8898998 !7. 2:55 5} Champagner 
R 2 2 = a R 2% se G 
REC EROON. e 2 2 empfiehlt 
S zo SSS SSS (ak G. Leistikow, . 
=.= 2” 9 go mn m ED 0a S = J. V. H. Vorhauer, scherzhaften und ernsten Inhalts empfiehlt in grösster Auswahl 
=< N = — * tA Probierſtube. Probierſtube. 
eee POKE EO FASOLA > Langenmarkt 22. (18700 


Neujahrskarten 


in Golddruck das Dutzend von 
80 A an, 


A| Neujahrspostkarten 


in reizenden Muſtern 
empfiehlt (83906 


E. Böhrendt 


Si anggarten 20, Papierhandlg. 


(Mohra 


Re empfiehlt (15125 
|| Margarine - Spezial- 
Geschäft 

| Victor Busse, 


Häkergaſſe. 


Hl. Wandel, Danię, 


W. Frauengasse 39, 


a,,, = | Vollständige Renovirung Ko 
allen Sie von Fahrradern 


das Neueste aus Neueste aus München | u. Bayern in fabrikmäßiger Ausführung und Aufbewahrung über⸗ 
RE nimmt billigſt 4 18333 
Herm. Kling, Zangermarkt Ar. 20. 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstall 


pHaunaveriher Anzeiger“ 


verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz 
Hannover, ſowie Nordweſtdeutſchland. 


Ueber 75000 Abonnenten. 


Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine 

unabhängige nationale Politik. — Eigene 

Korreſpondenten in allen Weltſtädten und 
eigenes Berliner Redaktionsbureau. 


1 Erſtes Inſertionsblatt. 
Zeilenpreis 52 9, Reklamen 75 9. 
Abonnementspreis vierteljährl. 2 Alk. 

ohne Zuſtellungsgebühr. (18437 
Postzeitungsliste 3248. 
Probenummern gratis u. franko. 


Grossartige Erfindung 
Von vielen Aerzten und Spezialisten aufs wärmste 
empfohlen gegen 16797 


. Hantansschläge- uud Flechten affa 


sowie gegen Risse in den Hiinden, alle 


skła Haar und Barikrankheiten aga 


wirkt in allen Fällen unter Garantie ,Obermeyer’s | 
Herbaseife“. U. A. schreibt Herr Dr. med, H. in D., 
N Spezialist für Hautleiden;anterm 20. Mai 1901 (notariell 
beglaubigt): „Obermeyer’s Herba-“Seife ist von mir“ 
A „in vielen Fällen von Hautausschlägen zur Anwendung“ 
1 „gekommen und war der Erfolg geradezuiiberraschend*. g 
pr. G. in L. schreibt (7. 10. 01.): „Mit Obermeyer’s‘ ja 
jA „Herbaseife habeich'recht gute Erfolge bei chronischem,“ 
Í „besonders trockenem Excem erzielt.“ u. s. W. u. 8. W. 2 

Bestandtheile: 90% Seife, 2% Salbei, 3% Arnika, 
15% arab. Wasserbecherkraut, 3,5% Harnkraut. Zu 
M haben per Stück Mk. 1.25 in Apotheken und Drogerien 
oder durch den Fabrikanten J. Gloth, Hanau a. M. 

Auch zu haben in der Elephanten-Apotheke, Breit- 
gasse 15 und in der Löwen-Apotheke, Langgasse 73. 


| Paul Rudolphy. 


Langenmarkt No. 1 und 2. 


Anonyme Anzeigen. 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 
dja 


Gesuchen und Angeboten won. Stellen; 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8: W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Lomtoir. 


an alie Zeitungen und Zeitschriften befördert. 


ZACH RE 


zu den billigſt. Tagespreiſen. 
Telephon 207. (9125 


USTEN 


Í lesen, dann abonniren Sie, bitte, einmal. proba- 
weise auf die in München 


gelesenste u. billigste Tageszeitung 


auf die | Gegründet zu Tai Besondere — —— 
410 Jahre 188 zu Dorin, Naiserkolsit, 2. staatsanfsicht Bruſtbeſchwerden, Ka. 

Bis April 1901 ausgezahlte Versicherungsbetrage tarrhe, Lungenleid. Man 

100 Mill. Mark. (151 gebrauche nur Apoth. Wagners 


Renten versicherung 
zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. 
Kapitalversicherung ; 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium. f 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6.8 


ünchener 


a a A 


Breslauer 
General-Anzeiger 


ist die beliebteste, : 
weitverbreitetste und 
verbältuissmässig billigste 
Tageszeitung der Provinzen 
| Schlesien und Posen. 
Hrscheint wöchentlich 7 mal, 


» 16—44 Seiten stark, : 
3 mit 4 Gratis-Beilagen, 


Die höchsten 
Auszeichnungen 


ENT: W 
Ueber 65 000 feste 


zahlende Abonnenten! 
(18329 


tyrke Tendenz: ttt 


60 Pig. 


Monatl, nur 
bei der Post. 


Gold. 
Medaille 
Ehren- 
kreuz 


weltberühmten 


Gut bayerisch und deutsch, MEE erhielten d.) ü 
unabhängig und volksthümlich. Z ji et sede 


1120000 Abonnenten 


und ist nicht nur das (18386 | 
beliebteste Familienblatt ; 

sondern auch das À 
wirkszmste Insertions-Organ. 


Catal. grat 
d 


i 3 v. eh, 85 an. 
v. f 85 an. Modell 1902. 
Fahrräder u. Nähmaschinen 
11 111 mon 175 var 
vinz- 2 theilh. als direkt aus der 
eee ales Hauunonia-Fahrrańfabrik u. 


er 80 000 rromptare. . . 


Spezial⸗ Bureau “DY; 

iir Bücherhearkeltungen, Re- II 
gnlirunger, Abschlussarb. etc. + 
zu jd.vorkommendenZwecke, a 

Einrichtung und Führung von 


Geschüftsbüchern jeder Art. 7 i 
Feinste Referenzen. Strenyste 
Diskretion. (16778 + 


A, H. Ueltzen in Hamburg. 


Bücher⸗ Russlands. 
W. Pelny, nn f ERS Vertreter überall gesucht, — 
123 Breitgaſſe 123. | otal i Der k Ach sas Ra a Fosto Abonnentenzahl 135.000. 
Wer fertigt ſchnell u. ſauber i Breslauer i ; 
Absclni den an? Sent. K General-Anzeiger“ A 
ostet * 


unter S 111 an die Exp. d. Bl. 


Einige Herren können Theil 
nehmen am guten Privat⸗ 


Lee Ausverkauf 
Mittagstiſch Ziegengaſſe 2, 2 


wegen Aufgabe des . 


monatlich 65 Pfg., mit 
„Lustige Blätter“ 80Pfg. 
: ohne Bestellgel 
Bestellungen nehmen 
alle Postanstalt., Brief- 


Neujahrs⸗Geſchenke. 


Feen-Wasser-Lilien 
(heilige Lilie der Chinesen) 


„Birschewyja Wedomostı“ 


Zweite Ausgabe 


M f = 4 ? 1 : A in 5a vii . 2 : 3 
as len⸗ b Ra wa hcl "wy SIL 4 Ped ne ehe, ne, 11 grosse politische, literäre und sociale Tagos-Zeitung. 
4 i Postzeitungs-Preislist Glasſchaalen zwiſchen Sand u. ; > 
Coſtüme SHER: Ferd. Drewitz Went, ostzoitnnge-Proislisto Q Sae rnmcormtamctedjew|| Organ der russischen Intelligenz 
; t verbreitet in 4825 Ortschaften Russlands in Zahl von je 10 bis 1500 Exem- 


für Gerren u. Damen, elegant Kohleumarkt 2. 
u. einfach, werden bill, verliehen. Von folgenden Marken laſſen 


A Gi ſchnellſtens Prob 
e sł er Mr 3 FD. "| 
i h Nr. 2 früher 4 , jetzt 3,20 M 


bee a Kein HUSTEN mehr! 


” 


laren. Die officiellen Ziffern der Postauflage werden täglich in der Zeitung 
veröffentlicht. Leserkreis: Gross- u. Klein-Grundbesitz, die Geistlichkeit, die 
staatliche und private Beamtenwelt, Officiere, Aerzte, Juristen, Pädagogen, 
Capitalisten des Mittelstandes, Kaufmännische und industrielle Kreise. 
Abonnement im Auslande 6 Reichsmark vierteljährlich 
12 Reichsmark halbjährlich. 
24 Reichsmark jährlich. 


und (9271 » 3 „ n m n Bet Hulten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenrei 
F k A 425 i „ 17 „ 6 „ n 470 „ verfehle To nicht, meine feit Jahren ‘an eta’ besten Annoncenpreis 1 Reichsmark für die 7 gespaltene Nonpareillezeile. 
rack- nzuge 5 Sad 70 W jeder 664005 Erfolge angewandten echten Correspondenz mit dem Auslande in deutscher oder französischer Sprache. 
w Rie Per Mille 10%), Rabatt. Zwiebel-Bonbons ae Die ZE F 
hin Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packet er rschewyja Wedomosti“ 
p FES Cy) Damen 2, gegenüber dem 50 und 30.9 bet (808) yy e St. Petersburg. 


127 Brcitaafie 127. Danziger of 803485 
F 


Alle Arten dither 


ſtimmt und reparirt 38226 
A. Schiemann, Mütter 
Tiſchlergaſſe 63. 


Bekanntmachung. 


Leichenwagen Flum und Lebern, 
à 16 Mk Puten und Fafanen. 


(vierjpannig),. (18675] Wilh. Goertz $ 


Trauerkutschen| — trete 4e. 


a 3,75 Mk., ijy | ee 


offer 3 igi Gewinnung bis 
telt nur glide Gew zu] Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
: Pi ; 4 5000 Pfund. (18372m | Nur . R otictea, in Danzig Wilnand 
i ‚Gänse, Enten, Telephon Nr. 648, (83216 ee e ae ie ik. .|Er. Hendowerk's Apotheke. 
EEE. ee e „bern | DECKEN 
1 2 B. arau ł s 
gaffe 26. — Telephon 1008. aufmerkſam, daß mein Romtole fiğ nicht mehr links vom B. Fraukewitz, een, 8 Schlei 6, t 


Bótzmeyer; 
Aliſtädtiſcher Graben 6: 
Se —— BastoLangschiffnähnasehine K a 1 p £ © n Gegrinaet Amsterdam im Jahre 1679 


Richard Lenz 
Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


1 Vernickelung von Gegen- 
==  ständen aller Art, 


Fette Werdergänſe, 
Gänferüden, 


Gesammtanflage: 4 
1894— 8000 Ex. 1895—17 000 Ex. 
1896—36 000 Ex. 1897—51 000 Ex. 
1898—62 000 Ex. 1899—70 000 Ex. 
1900—115000 Exempl. 
1901—135 000 Exempl. ` 


| Zabufdyweg_ (Photograph. Atelier J. Rogorseh, 


beſeitigt fofort (16912 56 Vorstädtischen Graben 56. 


Orthoform = Zahuwatte, hält fiğ dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 1 Dod 
mild, pikant, vorzüglich RRS? SP: 8 ah 185 . 6 mt, = s dia e? n parai A Aus: 

N , enth.) Auf jeder Ble tung. An von An arten, Drucke 20. zu 
½Pfund⸗Doſe % 0,85 giema 50 Pfg.) muj dle A billigſten Preiſen. i (80695 


„Bund: 1 + . A, 0/55) Firma Chem. Inſtit. Berlin, 


in Tato ZA Obersehlesisehe 0 


16333 


A 5 Dr. med. Paul Schulz’  Liqueure: Ani . KA 

a el ele: Steinkohlen || Naturheilanstalt (. fle NI ARE + . ' senile 1 dae * 

Środ. Raltinade, Melis- und ne” Anerkanute Heilerfo ge 0 į (40515 A i G. Leistikow, 8.M. des Königs von Prenssen und anderer enropsischer Höfe, 

Witrfelzucker ab Danzig und|find aus erſter Hand bilig gu Königsberg i. Fr., Mittelinien, Bahnſtr. 7—9. i Langenmarkt 22. Käutlich In allen besseren Delicatese- u. Welnhandlungen. 

e eee vet a maa i 
A tt. 8 rosch.iib. bereit i its is u. . 

24045 an Die Gzped. d. Bl. (51046 Asam . —— 


| 


alina Oecemoer. j | v 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 27, December. 

Man war hier auch heute feft geſtimmt für Getreide auf 
Grund der weiteren aus Nordamerika gemeldeten Gefierung; 
aber bei ganz ſchwachem Verkehr ift doch nur recht beſcheldener 
Fortſchritt in den Preiſen für Weizen wie Roggen ſeſtzuſtellen. 
Hafer blieb behauptet. Rübl bekundet fejte panim aber 
der Umſatz blieb beſchränkt. Das Angebot von 70er Spiritus 
loko ohne Faß war heute noch größer als vor dem Feſte und 
pau Aufnahme zum Preife von 80,50 Mark. Umſatz 60 000 

ter. 


Nr. 307, Freitag Vanziger Meneſte stad rimten. 


Kolmar i. P., 25. Dec. Das Dienſtmädchen 
Helene Holaez von hier iſt an Kohlendunſt ere 
ſtickt. Sie hatte einen blechernen Behälter mit 
brennenden Steinkohlen in ihre Schlafſtube genommen, 
um dieſelbe zu erwärmen, und hatte ſich dann zu Bett 
eos Am andern Morgen wurde fte eritidt aufge- 
unden. 

* Dramburg i. Pomm., 26. Dec. Bei der Jagd 
wurde der 18⸗jährige Beſißersſohn Koltermann 
aus Teſchendorf von dem Beſitzer Bethke erſchoſſen. 

* Heilsberg, 26. Dec. Die Bildung einer Stut⸗ 
buchgenoſſenſchaft im Ermlande dürfte in 
abſehbarer Zeit in die Wege geleitet werden. Auf 
mehreren landwirthſchaftlichen Vereinen iſt die Gründung 
einer Züchtervereinigung mit Benutzung eines Stnt⸗ 
buches erörtert worden, und das angrenzende Oberland 
will ſich dabei betheiligen. Dieſer Zuſammenſchluß von 
Pferdezüchtern ſoll „Ermländiſch⸗Oberländiſche Stutbuch⸗ 
genoſſenſchaſt“ benannt werden. Man hat dabei die 
engliſchen Kaltbluthengſte und einheimiſche Stuten im 


Auge. 

g Königsberg, 25. Der. Eine außerordentliche 
Hauptverſammlung des Verbandes o ftp reun pie 
ſcher Aerzte wählte in Rückſicht auf den Deutſchen 
Aerztetag, welcher 1902 in Königsberg ftatt: 
finden wird, ein Komitee und bewilligte eine namhafte 
Summe zu einer feſtlichen Veranſtaltung. Ferner wurde 
die Begründung einer „Aerztlichen Unterſtützungskaſſe 
für Oſtpreußen“ beſchloſſen, die mit einem durch frets 
willige Beiträge geſammelten Kapital von ungeführ 
10 000 Mark und freiwilligen Fahresbeiträgen von faſt 
3000 Mark im nächſten Jahre ins Leben treten ſoll. 

* Königsberg, 25. Dec. Das erſte Eiſerne 
Kreuz im Kriege 1870/71 fol, wie die „Oſtd. Volksztg.“ bezablt. 
in n zu melden wußte, der eben in den Ruhe- Magdeburg. Tendenz: flaw, Termine: December 
ſtand getretene Generalleutnant v. Alten erhalten] Mk. 6,50, Januar Mk. 6,60, Februar Mk. 6,75, April⸗ 
haben. Das ijt indeſſen nicht zutreffend, wie von beſt⸗ Mai ME, 6,82%,, Auguft Wee, 7,22½. Gemahlener Melis 1 
. 5 i ò GLE pahi ſich bu Pte er 5 PTA Tendenz: ruhi Termine: December 

ent e Soldat, welcher as Eiſerne Kreu R * 1er 
erwarb und aus dem Anlaß auch die aus einer Samm ae eae eek A 6,65, Horner Mk. 6,75, Mürz 
lung ſtammende Prämie von 300 Mk. erbielt, war ber} "_’ ’ TEE 
damalige Unteroffizier Joh. © Lo b Le vom 40. Inſanterie⸗ 
Regiment, der fich bei den Vorpoſtengefechten bei Saar⸗ 
brüden am 21. Juli in fo hervorragendem Maße aus» 
zeichnete, daß ihm dafür der erſte neu geſtiftete Orden 
zu Theil wurde. Herr Globke iſt gegenwärtig als 


einzigen, zuſammenhängenden Gedanken entdecken können.] bei Breslau handle. Der Auftrag ſtehe beſtimmt in 
Die Inſtrumentirung erſcheint künſtlich aufgeputzt und Ausſicht. 5 ? 
wenig farbenreich, Paukenſchläge und Schlagzeug über] Feuer in der Kirche, „Die Lutherkirche in Sang: 
haupt ohne ſichtlichen Grund angewendet. Kurz: Herrſfuhr brennt“ — dieſer aufregende Alarmruf verbreitete 
Kulenkampff mag ein ſehr tüchtiger, gebildeter Muſikerſſich am Heiligen Abend raſch in der Bewohnerſchaft 
fein — für eine Märchenoper fehlen ihm zwei Haupt- und rief begreifliche Aufregung hervor; viele Menichen 
bedingungen, die friſche Empfindung und der Sinn für eilten hinaus. Zu ſehen gab es freilich glücklicher 
naive Komik. Welch wunderbare Zartheit dagegen bei] Weiſe nicht viel. In dem auf der Oſtſeite der Kirche 
Humperdink! Gelehrſamkeit und Künſt ſtehen doch recht gelegenen Chor hatte der Kirchendiener einen hölzernen 
oft weit, weit auseinander! Schrank ſtehen, in dem er die Utenſilien, die er zum 
Mit großer Liebe und Sorgfalt hatte man fiğ der [Reinigen der Kirche brauchte, als Wiſchtücher, Bejen, 
Aufführung gewidmet. Wenn auch gelegentlich kleine Bürſten u. a. aufbewahrt hatte. Dieſer Schrank war 
Unſicherheiten bemerkbar wurden, ſo hielt Herr Kapell⸗ in Brand gerathen. Vielleicht iſt das Feuer durch ein 
meiſter Krauſe das Ganze doch mit ſichrer Hand weggeworfenes Streichhölzchen oder dergl. entſtanden; 
zuſammen. Die Titelpartie wurde von Herrn Dahnſdie elektriſche Leitung kann nicht die Urſache des Feuers 
gewandt und ſtimmungsvoll durchgeführt. Für folhejiein, da fie ſich als I AL; intakt erwies. Das Feuer 
Partien ift der talentvolle Künſtler ausgezeichnet hatte fih, da Niemand in der Kirche zugegen war, 
Prideſtintrt und als Regiſſeur hat er auch hier ſeinen[langſam weiter verbreitet und den ganzen Schrank 
guten Geſchmack für ſzeniſche Effekte bewährt. Frl. zerſtört. Einen Meter von dieſem entfernt befindet ſich 
leno war als Roſamunde im erien Akte nicht die Orgel und auch deren Umkleidung hatte bereits 
ſtolz genug, geſanglich aber hat fie ſich durch⸗ jam geſaßt, als Paſſanten glücklicher Weile die 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v» Morſtein. 27. December. 
Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 30 R., Wind: Nordoſt. 

Weizen unverändert. Gehandelt ijt inlündiſcher weiß 
682 Gr. Mk. 163, ruſſiſcher zum Tranſit rothbunt 764 Gr. 
Mk. 136, roth 734 Gr. Mk. 180, 780 Gr. Mk. 134 per Tonne. 

Roggen feft. Bezahlt ift inländiſcher 728 Gr. Mk. 141 
per 714 Gr. per Tonne. M ud 

Gerſte ffau. Bezahlt ift inländiſche große 621 Gr. Mk. 124, 
hell 650 und 686 Gr. Mk. 125, weiß 680, 685 und 698 Gr. 
Mk. 126, Chevalier 704 Gr. Mk. 131 per Tonne. 

Hafer ruhig. Gehandelt iſt inlündiſcher hell Mk. 142 und 
144, weiß Mk. 146, fein weiß Mk. 147 uud 148, extra fein 
Mk. 149, mit Geruch Mk. 130 per To. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 101 per To. bezahlt. 

Rothklee Mk. 44, 45, 46, 46 ½, 47, 474, und 48 per 
50 Kilo gehandelt. “i 

Weizenkleie grobe Mk. 4,25, 4,27½, mittel Mk. 4,05, 
4,10 und 4,15, feine Mk. 3,95 und 4,00 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,35, 4,37½ und 4,40 per Kilo gehand, 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig. 27. December, 
Rohtzucker. Tendenz: ffau, Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement Mk. 6,15, inkl. Sack, tranſito franko Neufahrwaffer 


gehends als die tüchtige Kraft bewahrt, die ſie uns Flammen bemerkten und den erſten Geiſtlichen Herrn 
ſchon in verſchiedenen größeren Partien geweſen. Ein Pfarrer Lu ge benachrichtigen konnten. Dieſer eilte 
hübſches, drolliges Pärchen waren Frl. Schäfer und ſſofort in die Kirche, zur Brandſtelle zu gelangen hielt 
Herr Lieban; der alte König des Herrn Jellouſcheggſaber recht ſchwer, da die Kirche ſtark verqualmt war. 
war nicht dafür verantwortlich zu machen, daß ihn der Inzwiſchen war auch die Langfuhrer Feuerwehr auf 
Komponiſt ſo unverantwortlich behandelt hat. der Brandſtelle eingetroffen. Nachdem in dem Treppen⸗ 
Die Ausftattung und Inſcenirung des Werkes gereicht aufgang zu dem Chor mehrere Fenſter eingeſchlagen 
der Direktion zum vollen Lobe; wir bedauern ausſprechen[ waren, um dem Rauch Abzug zu ſchaffen, gelangte man 
zu müfjen, daß der künſtleriſche Werth der Oper die bald zur Brandſtelle und konnte das Feuer löſchen, 
nicht unerheblichen Aufwendungen an Zeit, Kunſt undjefe es noch größeren Schaden angerichtet hatte. Unſere 
Geld nicht rechtfertigt. n. Danziger Feuerwehr, der Großfeuer gemeldet war, 
rückte mit einem Zug und einer Dampfſpritze zur Brand: 
i Lokales ſtelle ab, brauchte aber nicht mehr in Thätigkeit zu treten. 
A. 4 * Feuer. In der Nacht zu Dienstag hatten Brand- 
* Die Herren kommandirender General von ſſtifter einen Strohſtaken des Herrn Gutsbeſitzers Peters 
Senke, Generalmajor von Mackenſen, und diejin Wotzlaff in Brand geſteckt. Da gerade an dieſem 
Kommandeure der beiden Leibhuſaren Regimenter, Tage auf der dortigen Feldmark eine Treibſagd ver: 
Oberſtleutnant von Colomb und Oberſt von derjanftaltet war und die Schützen ſich zu einem Eſſen ver: 
Schulen b ne d begeben ſich am OR Theilsjeint hatten, hätte das Feuer leicht weiter um ſich greifen 
nahme an der Neujahrsgratulgtion beim Kaifer nach und die ganz in der Nähe ſtehenden in Holz erbauten Wirth 
Berlin. i ſchaftsgebäude erfaſſen können. Herr Gutsbeſitzer Andres 
* Generalmajor Graf v. Kirchbach, der Komman⸗ Woſſitz bemerkte das Feuer und als er Alarm ſchlug 
deur der 71. Infanterie⸗Brigade, hat einen kurzen eilten auch bald die benachbarten Beſitzer herbei. Ihrer 
Urlaub nach Berlin angetreten. vereinten Ra os gelang es, das Feuer zu löſchen um 
i el A r yrj bp] SZER tae an 1 B großes Unhe en Steet gy r es ein 
e Armeekorps. Noelde „Mafox aggreg. dem Danziger, Herr Max eefel d, der ſich ſehr energiſch Güterexpedient bei der königlichen Oſtbahn in unſerer 
Grenad.⸗Regt. Nr. 5, mit der geſetzlichen Peuſion zur Dis⸗ i i iti = a % i 
81 00 geet uns gut Bestrksoſfteter beim Lando Beri 1 75 auf kenn R a gelang es das Stadt anſäſſig. („Kbg. H. Ztg.“) 
eldorf ernannt. | 4 1 A m : i 
j Ebarakterverleihungen. Den Waſſerbau⸗Inſpertoren | y ler 64 en gom, 27, PORA Memel: Standesamt vom 24. December. 
Anger, Harniſch und Tauch ift ber Charakter als lüfgzer wać r y eae oF 8 frei, Hafen leichtes Geburten: Poſtſchaffner Georg Janowski, T. = 
Baurath und den Poſtmeiſtern Dalktewioz in Briefen oſes Gis, Revier ſtarke ecke, chifffahrt nur mit ż 
und Schröder in Chriſtburg bei ihrem Scheiden aus dem Elsbrecherhilfe möglich. Friſches Half bis Elbing: Elbingſluß 
Dienſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen. eiöfrei, Haff ſtarkes Zreibeis, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahr- 
* Ernennung. Herr Proviantamts ⸗ Direktor Hoffe waſſer bis Danzig: Eisfret. Swinemünde: See eisfrei, Hafen 
mann ift zum Rechnüngsrath ernannt worden. ſſtrichweiſe Trelbeis. Stettiner Haff bis Stettin: Leichtes 
* Der Provinzial Landtag der Provinz Werte] L1 Cie, ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für 
ird nach einer Bekanntmachung im „Reichs⸗ Segel ſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Barhöft, Nördliche 
breufen wird nach einer : 8 um pay Sel Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: eisfrei. Warnemünde 
anzeiger“ mit königlicher Gene migung zum 4. Maxglois Rood: See und Hafen etsfret, Warnow dünne Eisdecke, 
1902 nach der Stadt Danzig und der der Provinz Oft] Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe 
preußen zum 21. Februar 1902 nach der Stadt Königs⸗ möglich. Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt unbehindert. S 
Travemünde bis Lübeck: Cisfret. Kieler Föhrde: Eisfrei. 


berg einberufen. 
z gitaer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Gisfrei, t 
* Franzöſiſches Konſulat. Herr Konſul Dupleſſis Fehn Eider von Rendsburg bis Sohne 9 


kehrt am 3. Januar von feinem Urlaub zurück. Seim fahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde⸗ 
bisheriger Vertreter, Herr Eugene Charlat, verläßt indani 8 Dimdaunte- r Schifffabrr erschwert 
Danzig, um einem Rufe nach Petersburg Folge zu für Segelſchiſfe nur mit Schlepperhllfe möglich. Arö Gund 
leiſten. Zu feinem Nachfolger ift der franzöſiſche und Kleiner Belt: Eisfrei, Hadersleben eisfrei. 

Konſulatsſekretär Herr Maurice d'Albas ernannt, p. Den Vertetzungen erlegen. Der am 8. d. M. an 

„Neuer Titel. Den Titel „Uhrmachermeiſter“, der Schichauwerft von der elektriſchen Bahn überfahrene 

der etwas ungewohnt klingt, hat die weſtpreußiſche Arbeiter Eduard Strehl, welcher mit einem Schädelbruch 
ś 4 3 p in das Sandgrubenlazareth eingeliefert wurde, ift am erſten 
Handwerkskammer neu geſchaffen. Sie hat, wie die Feiertage verſtorben. S. himerläßt feine Frau mit drei noch 
Elb. Ztg.“ meldet, einem dortigen Uhrmacher folgendes unerzogenen Kindern in den dürftigſten Verbältuiſſen. 
FFF e ee me e Se 
ge e e r e.) |Nlein Plehnendorf gerieth geſtern Nachmittag beim Spielen]; 
und ſind demzufolge berechtigt, innerhalb des deutſchen an dem Getriebe einer Dreſchmaſchine mit der rechten Hand 
Reiches den Meiſtertitel zu führen. Diesbezügliche unter die Walze der Maſchine, wobei ihm die Hand zermalmt 
Auswelſe werden auf Antrag nach dem 1. R E wurde, Er wurde dem chirurgiſchen Stadtlazareth überwieſen. 
ę dat a * Meſſerſtecherei. Wie wir jetzt erſt erfahren, find in 
Sg EM welches der Nacht ‚zu Montag zwei Huſaren des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
am Freitag, den 3. Januar, im Schützenhauſe ſtatt⸗ 
findet, bringt uns bekanntlich den hier vor zwei Jahren 
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Wiolinvirtuoſen 
Ale x. Petſchnikoff und deffen jugendliche Gemahlin 
als willkommene Güfte, Die Direktion hat auch für 
diesmal Herr Fritz. Binder übernommen. Das 
vornehme Programm enthält u. A. das Bach'ſche 
Doppelkonzert in d-moll, Vieuxtemps » Fantaſie⸗ 
Appaſſionate für Violine und Orcheſter, ein Trio für 
2 Violinen und Klavier, Havanaiſe von St. Sasns und 
als Orcheſterhauptſtück die 8. Symphonie Beethovens. 

* Der weſtpreuſtiſche Jagdſchutzverein hat dem 

Stadiförſter Seidler in Hammerſtein für erfolgreiche 
Ausübung des Jagdſchutzes eine Prämie von 55 Mk. 
überwieſen. 
Wie Preußiſche Pfandbrief⸗Bank löſt die Bins- 
Dee ihrer Emiffionspapiere per 2. Januar bereits 
14 Tage vor Fälligkeit an ihrer Kaſſe ein, auch die 
Mehrzahl der deutſchen Bankfirmen thut daſſelbe. 
Broſchüren über die Fundirung der Papiere ſind dort 
unentgeltlich zu haben. j 

* Regierungsſekretär Arthur zh + Am erſten 
Feiertage verſtarb infolge plötzlichen Ausbruchs eines 
inneren Leidens der in weiten Streifen unſerer Stadt 
bekannte Regierungsſekretär Herr Arthur Lange im 
Alter von 62 Jahren. Am Algen Abend hatte er 


pezialdienſt 


für Drahtnachrichten. 
Die Boeren⸗ Einwanderung in Deutſch⸗ 
: - Siibweftafrita. 

J. Köln a. Rh., 27. Dec. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Ztg.“ wendet ſich heute in auffallend ſcharfem 
Tone gegen die Einwanderung der Boeren in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika. Das Blatt jagt: Bei dem den Boeren 
gezeigten Entgegenkommen müßte man ſich heute mehr 
durch reinpolitiſche Erwägungen als durch Mitgefühl 
Jund blutsverwandſchaftliche Regungen leiten laſſen. 
und an die Boeren vertheilt. Ob die eingewanderten 
Boeren die deutſche Reichsangehörigkeit erwerben, ob 
ſie ihre Söhne zur Militärdienſtleiſtung verpflichten, 
kann uns gleichgültig ſein; es wird uns keinen nennens⸗ 
werthen Nutzen bringen. Das Beſte iſt, wenn man die 
Boeren nach Beendigung des Krieges wieder in ihre 
Heimath abſchiebt, : 


©. — Schlofjergeielle Paul Ruttfowstt, G. — Bäcker⸗ 
Mind Wau d 2 8 ' 


Die däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln. 

Kopenhagen, 27. Dec. (W. T.⸗B.) 850 Perſonen, 
welche verſchiedenen politiſchen Parteien angehören, 
richteten eine Adreſſe an den König, die Regierung und 
den Reichstag mit der Bitte, daß die däniſch⸗weſtindiſchen 
Inſeln nicht an die Vereinigten Staaten verkauft werden 
ſollten, ohne eine vorherige Abſtimmung der Bewohner 
über die Verkaufsfrage. 


Eengliſche Henker. 
London, 27. Dec, (W. TB.) Der „Standard“ 
meldet aus Durban: Der Boerenkommandant Daniel 


verletzt worden. Die beiden Soldaten hatten ſich dort in er s 8 
mehreren Wirthſchaften bewegt und den letzten a arbeiter Dakar Haid, R oN 


Wagen verſüum. Sie waren dann mit mehreren männern] del der Landes verſicherungs⸗Auſtalt Julius Rt ebe. 6 Y. 8 M. 


Krügersdorp erſchoſſen worden, weil er auf einen ber 
wundeten Konſtabler geſchoſſen hatte, der ſich ergeben 
und die Waffen niedergelegt hatte. (Die Sache wird in 
Wirklichkeit wohl anders liegen. Es iſt eine Reihe von 
S. des Arbeiters Max Marokko, 5 F. 7 M. — Iſmmermann] Fällen bekannt geworden, wo Engländer ſich zu Boden 

M warfen, die Hände als Zeichen ihrer Abſicht, ſich zu er⸗ 
geben, erhoben und hinterher die herankommenden 


aufgefunden und nach dem Garniſonlazareth gebracht. treji, 3 3. ; 
Berleyten befinden ſich dort in Behandlung. . Belbe Fekter  Aripuv, Em gange, 62 N 


- Proving. 


i Boeren niederſchoßen. D. Red.) 
a. Rehhof, 26. Dec. i rau Charlotte Emilie Volkmann geb, th, . 4 M. 
Boot, Nite en pte ena UN EBENEN 2 "yvan Rondje Richert eb. ach BAL ime 


3 m. — 60, Chile und Argentinien. 
Arbeiters Friedrich Schmidtke, 16 Tage. — Arbeiter 


ern Lehrer Braun ⸗Montguerweide, und Herrn 8 ò ; a Valparnijo, 27. Dec. (W. T.⸗B.) Der Konflikt 
Lehrer Jedicke⸗Schweingrube zum Kaſſirer und Aaken twa A Nan eee olann zwiſchen Chile und Argentinien ift beendet (2). 
i A zaj RA R J. 4 M. — Witwe Roſalfe Argentinien hat mit unbedeutenden Aenderungen die 
Miehlke geb. Hilgen, 78 J. 7 M. chileniſchen Vorſchläge angenommen, welche nicht allein 
— —-¼— Ek ͤ — — die zur Zeit beſtehenden Schwieri i 
gteiten löſen, ſondern 
{ette Handelsnachrichten. auch beſtimmen, daß ein Schiedsſpruch Seitens der 
i liſchen Regierung erfolgen solle, damit in d 
Berliner Börſen ⸗Depeſche. MAc agi j pe 
i 24. 27. den · U = ur . 27, [Iittigen Gebiet eine allgemeine Regelung der Polizei⸗ 
Weizen per mA 1174.25 | Hafer per Dezbr.j154.—j154.— | frage erfolgen und über den Bau der erforderlichen 
„ m Ma 170.2517250 „ „ Mat 156.— 156.25 i 
v „ Juli |171,261172,50 | Mats per Dezbr. 187.—137.— Straßen Beſtimmungen getroffen werden können. 
Moggen per Dez. 144.25 145.— 125.50 . 


al, 
„m P Mai |147.26|147,75| Rubel per Dead, | 56.60) 57.10 
4 „ Juli 147.75 —.— P Dral „| 5460| 54,90. 
Spielt, Per toto | 80.90] 30.50 


v. Marienburg, 25. Dee. Die Schützengilde be 
ſchloß, das Schützenhaus für eine jährliche Miethe von 


tz e e Dec, Der Land wirthſchaftliche 


Madrid, 27. Dec. (W. T.⸗B.) Die Kammer nahm 


bei Berathung des Marinebudgets ein Kapitel an, in 


hält der Vorſitzende eine Rindvieh⸗Ausſtellun 
8 nen 3 5 ftellung 


in Danzig im Anſchluß an die Sitzung der Vandwirth⸗ wurde für Abhalten einer gemeinſamen Sitzung = 24, 24. 27, welchem der Werth des Erlöfes 
Refelben, mit ber modifi: 1575 Ko 7 AR cingeteeret der bisherige Worf Hb debe aps men . fan Deftetutinq Stb.) | 1 bad Neat en W N 87 kę 
ieſelben, mit der Modifizir nunme i i . a e ein i 4 K ay Ta ‘ 8 5 i 

= zirung, da nur ſolche wieder gewählt, 1] EU „ 100.90|100,7%55 Akt. ultimo „ ./141,50/142,20 geſchätzt wird. Die Oppofition nimmt nur einen Werth 


90.50 90.40] Ofıpr. Südb.⸗Akt. “ 77.— 77.25 


von 400 000 Peſetas an. 


80% 
90 „Pr. Enſ. 1908 100.80 100.75 Anat. II. OI, Er: 


-k Stojante, 26. Dec. Ein ; 
Krojanke, ec. Eine ſeit eper nig sh moj 


8 
ſcheidenden e wurben fämmtlich wieder} dagewefene hohe Strafe, ein Jahr ngniß %% „ „ 10080100. 5  giinzungóneg . La Guayra, 27. Dec. (W. TB) Der engli 
gewählt. Der Geſchäftsführer Herr Raſch erſtattete verhängte das hieſige Schöffengericht i der [2,0 P pföor. 90 40} 90,80 | Bri. Hudtsg Ant |139.50|139,60| a kot er hold ty 
ſodann Bericht über die letzte Path whey Wa einen S hom ać, ae AA had "obec ay Alben Boo Bout Bior, eee er neee anden banani Scenę; 
zufriedenſtenenden Erfolg hatte. Gejtellt wurdeng7 Bullen ſthieriſches Weſen an den Tag gelegt hatten. Ohne auch 3½%% „ we k EAE A aer r Soma P a yet edt find Bier vor Anker gegangen, Das ameri- 
und 70 Färſen, von denen nur 3 Bullen und 2 Färſen nur oie kleinſte Urſache zu haben, überfielen die} neutandfe. 96,60} 96,50 | Disc. Com.⸗Anth. 180.50 180 25 kaniſche Kriegsſchiff „Indiana“ befindet fi angen: 
nicht verkauft wurden. Die verkauften Thiere erzielten Unholde den ruhig feines Weges gehenden Bauunter⸗ 30% Wpr.Pfaudbr Dresd. Bank- Akt. 127.60 128.25 blicklich in Curagao. 

Durchſchnittspreiſe von 387 Mk. reſp. 265 Mk. Der nehmer Die wert und deſſen Sohn. Erſteren miß⸗ 0 g7.60| 87.50 | ed Erd eint el ——| —— N EheRedareur Buia Fu 
eſe Redakteur Guſtav Fu 


0 A 8. 

Verantwortlich für Politik und Feuilleton; Kurd Bert 7 
lar den lokalen Theil, fowie den Gerichtfaat; XEFES Reng 
„„für Provinzielles: Walter ranti, für ben Inferatentheil:: 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 

t. Akt. . Nachrichten“ uch u. Gie. a 

„ „ St Prior.) 63,75) 63 — - 
Gr. Be 


wurden gefaßt: Auf Ausſtellungen darf ferner nicht mehr] * Thorn, 26. Dec. Herr Oberſt v. Löbell, der| von 180 ĩ 79.25] 79.30 el. Pferdeb. 19050190 
Ah bap A gait die dwa Pet pia ee t eng urn der gift deere 1 der Stadt Thorn gab din inn Aa =.—|100,— KE 1! |169.76 550.5 PORTE R 
gkeit einer Beurtheilung einen prächtigen ſilbernen Pokal zum Ge t. — % Rufl. inn. Anl. Laurahütte .. .|185.— 186. 
durch das Point⸗Syſtem zu erproben, eine Kommiſſion Der Eiſenbahnſchaffner fateh von 4 amad dem Abt ern =] === | Barż, Papierjaby.|199.55|199,G0 BARCLAY, P ERKIN 8 & CO. 


zum Februar ein ſolches Syitem ausarbeiten. Dann Verdacht, fih an jeiner eigenen zehnjährigen Tochterſſe 00. — 89: | Behia. Lond. kurz 2050.85 
rourde mitgetbellt, bag Ende Sanne 1803 alle Mitalieder|unfittlid vergangen gu Haben, verhuftet warden.| eee Sold: 100) 8090 PR PLAN rere be 
tura 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


R Warschau 218,75 18. ½%0 Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
. l (17836 


au haben. 
Ruſſiſche Noten 


eſellſchaft die Ausſte dy und über 22800 Wr. ein. Der Abſender theilt in dem] Sijeno, St Pr. 109 70 —,— Wpibatdtskont 


haft in[ begleitenden Schreiben mit, daß er vor einer Reihe von 


= 


Grivabeilage. 


Für Langfuhr Kent der heutigen Nummer ein 
Prospekt über den Jublläums⸗Jahrgang der „Garten⸗ 
lanbe” bei, welcher mit dem neueſten, ip umię Roman 
von W. Heimburg Sette Oldenroths Liebe“ und der 
ergreifenden Novelle von Helene Böhlau „Sommerſeele⸗ 
eröffnet wird. Wir empfehlen denſelben unjern geehrten 
0 Leſern zu beſonderer Beachtung. Abonnements auf den 
ſoeben beginnenden neuen Jahrgang der „Gartenlaube“ 
wonach ſich eine Beſſerung in der Eiſen und Kohleninduſtrie nimmt entgegen: Alwine Gutzke, Bud» und Papiers 
Handlung, Sangfugr, Haupiſtraße 15. (43708 


Auch der zy: My jol die Ausſtellungen ſtets als 


4 T F $ wi D 7 4 b e 3 r 
Dellhirter best daß er hiermit das zehnfache des hinterzogenen Syrien Sede agen Streitfalls ferner die auch in der 


reuliche Mittheilung 
auf von 24 erſtklafſt 4 al auf 
holbiährigen Kälbern für das Dominium Heinrichan genehmigt. 


Das Regierungsland werde den Deutſchen weggenommen 


van Schachwijck fei nach kriegsgerichtlichem Urtheil in 


— e ä = zza = Se E FA mW WOW puk E Roczne, ERA LA 13 
e. . waż — Se ==, * e. DT” 


Nr. 302. 2. Beilage der „Danziger Nenefle Nachrichten“. Freitag, 27. December 1901 | 


Mitglied 
J. Dr 


des preußiſchen Landtages, 
„Adolf Lehr Reichstags⸗ 
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fi 
im Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, 15. April in Tientſin, 
40 J.; Profeſſor Dr. v. Seydel, berühmter 
Staats rechtslehrer, 23. April in München, 53 J.; 
Dr. Arthur Hazelius, Schöpfer des nordiſchen 
Muſeums, am 27. Mai in Stockholm, 68 J.; Profeſſor 
Hermann Grimm, hervorragender Kunſthiſtoriker, 
16. Juni, Berlin, 73 J.; Profeſſor Adolf Erik Frei⸗ 
herr v. Nordensköld, berühmter ſchwediſcher Nord⸗ 
polfahrer, 18. Auguft, Stockholm, 68 F.; Dr. Robert 
Graßmann, Journaliſt, Begründer der Stettiner Zeitung, 
14. Auguſt, Stettin, 85 J. Profeſſor Dr. Alwin v. Coler, 
Generalſtabsarzt der Armee, 26. Auguſt, Berlin, 71 J. 
Profeſſor Rudolf Hein, Litterarhiſtoriker, Mitglied 
des Frankfurter Parlaments, 27. Auguſt, in St. Anton, 
80 J. Prof. Dr. Euler, Dirigent der fgl. Turn: 


„ Auguſt, Petersburg, Prinz Friedrich v. Rehler, einer der Gründer der Zentrums⸗ Geiſtlichen gegenüber das Benehmen eines Mannes, derſzu retten, bei denen er ſelbſt das Anſehen hochgeachteter 

1 AW 6 ai ki at Gite AAC partei, 7. Juni in Berlin, 81 J.; Carl Julius P r e ſſcheinheilig behauptet, für das religiöſe Heil der Familien nicht ſchone, ſeien Bey irah DER 
bekannter Sportsman, 31. Auguſt e on A 15 frühe 13. Reichs e 080 a RU) 
ir von anijtan,jArno ohren, früherer Reichstagsabgeordneter, 
76 Jy Abdur Rahman Em # 18. Juni in Berlin, 65 J.; Dejiber von Szilagyi, 
Präſtdent des ungariſchen Abgeordnetenhauſes am 
: i 11 31. Juli in Budapeſt; Landgraf Otto von Dieſt⸗ 
| geiftliche Würdenträger. ; Daber, bekannter Politiker, 31. Auguft, 81 F.; 
Karl Brinckmann, zweiter Bürgermeiſter von Matteo Imbriani, italieniſcher Politiker, 13. Sep⸗ 
Berlin, 7. Jan., 47. J.; Generallt. v. Dalmer inſtember in San Martina Valle Caudina, 


Leſer feines Blattes einzutreten !! In feiner Selbſtuertheidigung nahm der Angeklagte 


| lehrer: Bildungsanfialt, 16. September, Berlin, 73 J. Ausdruck „polniſche Landsleute“ tadelnd gebraucht, eine 
Geheimrath Dr. Mar Märcker, Profeſſor der Arch. ia 9 7 aber rest ich Peu Sur m 
er- kulturchemie, 19. Oktober, Gießen, 59 J. Geheimer P?! 1175 ſowoh Bate w > mp eu ge beiden 18 at 
Legationsrath Carl Ludwig Aegidi, berühmter Staats⸗ lich B nen der geite ed 18 SAX 1 80 
rechtslehrer, 21. November, Berlin, 76 J. Profeſſor ichen, enen der palniſche Fanatismus aus jedem Wort 
Heinrich Dünger, berühmter Litterarhiſtoriter,ſſpricht, geben auf Befragen des Vorſitzenden an, daß fie 
r Staats: 16. Werbikher 88 a ” Mf nicht zu unterſcheiden wüßten, ob ihr katholiſches 
mann, 11, Auguft, Neapel, 82 J. Jon quis res, 16. December, Köln, 88 J. oder ihr polniſches Gefühl durch die Anſprache 
franzöſiſcher Admiral, Paris, 81 J. Johannes Dolniſche Hebe nenen dente gekränkt worden ſei; das ließe ſich nicht 
| ; trennen!! 
glu n J che Hetze gegen deutſ che Bemerkenswerth iſt die Ausſage des Dechanten | 
; katholifdje Geiſtliche Scharmer⸗Danzig, der gleichfalls bei der Mn- a 
ermordet am 14. September in Buffalo, 58 J. i x ſprache des Domherrn zugegen war. Der Herr Deant a 
| General Hugo von Obernitz, Generaladjutant, Die große typiſche Bedeutung der Vorgänge, welche jagte nach dem „Orand. Gef.” etwa Folgendes aus: 
18. September, Honnef, 82 J. General Graf Carlſdem Prozeß gegen den Redakteur Rozanowicz von Die Artikel des Thorner polniſchen Blattes hätten die 
| 1 der „Gazeta Grudziadzka“ vor der Graudenzer Straf⸗ Autorität des Herrn Biſchofs ſcharf angegriffen. Seiner 
| 25. September, Voslau, 68 J. General Joſeffſ kammer zu Grunde liegen, läßt es angebracht erſcheinen, Anſicht nach ſei die Anſprache durchaus gerecht⸗ | 
. Meillinger, früherer bayriſcher Kriegs⸗ doch noch auf einige Momente der Verhandlung furgifertigt geweſen und zu billigen. Auch aus den } 
| miniſter, 6. Oktober, Bad Aebling, 81 J. einzugehen. Aeußerungen des Herrn Biſchofs ſei zu erſehen, daß er Al 
| General Fürſt Carl von Lichnowski, 18. Oktober, Die Zeugenvernehmungen gipfeln u. a., die Aeußerungen des Domherrn Kunert durchaus ge- 3 
i Schloß Grätz, 82 J.; van Heydebrandt u. d. wenn man ſie mit dem moraliſchen Empfinden zuſammen⸗ billigt habe. Einer der mitanweſenden Polen habe | 
l zufaſſen ſucht, darin, wie unendlich, unüberbrückbar geäußert: Ich bin zwar ſelbſt Pole, aber gewiſſe | 
| weit — zum großen Glück — die Kluft ift, welche polniſche Blätter treiben es zu weit, es 
; . z zwiſchen der unbeſchreiblich niedrigen, nur von den ſind die reinen Hetzblätter. 4 
— en a Seiden! totes en I en, eden 105 eiche len Heberer haben ſich gegen die 
2 3 pomijgen Agitatoren und der ſympathiſchen, jedemſwüſten deutſchfeindlichen Hetzereien ausgeſprochen, und 
Die Blockhäuſer der Engländer in Südafrika. anſtändigen Menſchen irgend welcher Konfeſſion oder nicht nur Geiſtliche, fenden we Volkskteiſe, ee ganz 
— — — — S politiſchen Richtung Achtung gebietenden Vornehmheitſeinfache Leute, haben ihre Mißbilligung darüber nicht 
$ 1901 der Denkweiſe unſerer deutſchen höheren katholiſchenſverheimlichſt. Eine polniſche Mutter hat die betreffende j 
Der Zug des Codes im Jahre A Geiſtlichkeit beſteht. Bei den Polen eine Sprache, wie Hetznummer der „Gaz. Grudz.“ vor ihren großen Kindern | 
s etwa ein verlumpter Bettler den andern auf der Qand- verborgen, damit ſie von ihnen nicht geleſen wurde. | 
J. | ſtraße anredet, bei den Geiſtlichen ſelbſt ſolchem Schmutz Als nach Beendigung der Beweisaufnahme der i 
Aus fürſtlichen Familien. j Abg. Rothe, Vertreter von Oſterode⸗Neidenburg, gegenüber das feſte, ſich beherrſchende Verharren auf Präſident den Angeklagten fragte, ob er noch Auträge 4 
s „R as in Berlin; Seyffardt, früherer Landtagsabg. für den Grundſätzen chriſtlicher Nächſtenliebe und erhebenerſzu ſtellen habe, antwortete Roganowicz brüsk: „Vor⸗ "8 
Victoria, Königin von Großbritannien und Irland, Magdeburg,’ am 26. Januar in Crefeld; Graf v. Bis⸗ Objektivität. WODE = e läufig nicht!“ Das gab dem Vorſitzenden Beraulafjung, j 
am 22, Jan, in Schloß Osborne, 82 J., Milan Limar d- Bohlen, Reichstagsabg. 18, Febr. in Karlsberg, Wie wüthend brauſt dieſer Rozanowicz auf, als der auf die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über Un⸗ 
Exkönig von Serbien, 11. Febr. in Wien, 46 J., Prin⸗ 49 J.; Prof. Backhaus, Mitglied des Frankfurter Generalvikar Lüdtke auf die Preſſe zu ſprechen kommt gebühr und Verſchleppungsverſuche hinzuweiſen. | 
zeſſin Amalie von Schleswig⸗Holſtein, eine|Parinments, 22. Febr. in Görlitz, 85 J.; Prof. Bieder⸗ und heroorhebt, daß eine katholiſch ſich nennende Mit Bezug auf einen Antrag des Angeklagten, 
Tante unſerer Kaiſerin, 2. Mai in Kairo 75 J., Prinzeſſinſmann, Senior der ſächſiſchen nationalliberalen Partei, Preſſe nicht Haß und Feindſchaftſder ſich auf den perſönlichen Verkehr des 4 
Luiſe von Preußen, 10. Mai in Wiesbaden, 72 F.,15, März in Leipzig, 89 J.; Profeſſor Dr. Julius ſäen, ſondern es als ihre Pflicht anſehen müſſe, Nebenklägers bezieht, äußerte Generalvikar Lüdtke J 
Kaiſerin Friedrich, am 5. Auguſt, Schloß Wiggers, früherer Reichstagsabgeordneter, 6. März [Liebe als das höchſte Gebot zu predigen. Der Herrſſeine tieffte Entrüſtung über das Vorgehen des 4 
Friedrichshof, 61 J., Prinz Heinrich von Orleans in Roſtock, 90 Jahre; Freiherr Schenk von Rozanomicz fühlt ſich beleidigt, da der Generalvikar Angeklagten. Es geſchehen viele Dinge in der Welt, 
9. Uugujt, Saigon, 34 J., Prinz Chriſtian von Stauffenberg, früher Vicepräſident des Reichstages, ihm „Strafpredigten“ halte und ihn durch „ſpitzige und vieles paſſire in der Preſſe, ſolche Mittel, die der 
E umberland, 3. Sept., Gmunden, 17 J., Herzogſam 3. Juni auf Gut Riſtiſſen, 67 J.; Legationsrath] Bemerkungen kränke“. Das ift einem hochangeſehenen Angeklagte aher anwende, um ſeine verfahrene Sache 
| 


| 

; | 
Was kann man aber auch Anderes erwarten von} den Schutz des § 193 (Wahrung berechtigter Intereſſen) | 
einem Menſchen, der in feinem Blatte auch den letzten in Anſpruch und erſuchte um Freiſprechung, oder doch a 
Reſt von Ehrfurcht vor dem priefterlichen Gewand beilnur höchſtens eine niedrige Gelditrafe. F | 
{ 

f 

{ 


3. Oktbr. in Kabul, 56 J. i 
Staatsmänner, Diplomaten, Militärs, Beamte und 


Seite fegt und den Domherrn mit den Worten anredet:] Der Gerichtshof berieth eine volle Stunde, ehe das, 
„Du deuiſcher Domherr, ..... .. könnteſt von jenenſwie mitgetheilt, auf 1 Jahr Gefängniß lautende 
noch viel lernen!“, der in demſelben Athemzug mit] Urtheil verkündet wurde. Die ſofortige Ber: 
handgreiflicher Deutlichkeit den hohen deutſchen Geiſtlichen haftung wurde beſchloſſen mit Rückſicht darauf, daß | 
Lößnitz bei Dresden; Herzog v. Broglie, ehemaligerſs7 J.; Auguſt von Pulszki, ungavijder|als einen Phariſäer bezeichnet. Feig aber bemerkt erſdie polniſche agitatoriſche Bewegung eine inter- f 
iz Śnię iſcher N 19. Jan. in Paris Reichstagsabgeordneter, 11. September in Budapeſt, zu dieſer nicht mißzuverſtehenden Andeutung in derſnationale zu fein ſcheine. ; a 
9 andforſteneiſter Dr. Danckelmann, Direktor der|55 „o. Sanden Landtagsabgeordneter des Verhandlung: „Das habe ich ja nicht geſagt!“ Schlimm genug, daß die polniſche antideutſche Hetze 
Eberdwalder Forſtakademie, 19. Jan. in Eberswalde; ]Kreiſes Tilſit, 3. Oktober in Tilſit, 59 J. Dr. mee Dann kam ein anderer Fall zur Sprache zwecks das politiſche Leben in weiten Volkskreiſen des deutſchen 


Graf Gurfo, ruſſiſcher General⸗Feldmarſchall, auf Schönlank ſozialdemokratiſcher Abgeordneter „Kennzeichnung der von den Polen ausgegangenen Reiches zerklüftet; daß nun auch auf religiöſem Gebiet 


ſeinem Gute Sacharow, 73 J.; Kapt. z. S. Jäſchke, 30. Oktober in Leipzig, 42 Jahre. AmtsgerichtsrathlPetitionen um „Günftigerlegung“ der polniſchenlder Riß ſich vertieft, das werden die polniſchen Agitatoren 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. ö 


„EK Wien © eh KEK Ba © war eine zierliche, höchſt anmuthige Mädchengeſtalt, die „Schwärmerin 10 entgegnete die freundliche Stimmeſſuß kauerte auf dem Bock. Eine rothe, verblichene 

er Mitas: Ara s halb gelebt; in dem geſchmackvollen, grauen Reiſeanzug ſehr friſch neben ihr, „liebe, kleine Schwärmerin!“ Sie klopfte Huſarenmütze zierte ſeinen ſtruppigen Kopf, das 

10 55 1 8 el "hat wohl auch nicht gestrebt; lund hübſch ausſah. CA ihr liebevoll die roſige Backe. „Du biſt doch un—“ſeiſerne Kreuz feinen gejlidten Rock. Eine alte, blind» 

Wer nie geweint, ‘hat halb auch nur gelacht! Nachdem die verſchiedenen Taſchen, Schirme und „Mit Verlaub, gnädiges Fräulein, es iſt kein gewordene Trompete hing au einer gelben Schnur 
Wer nie gezweifelt, hat wohl Kaum gedacht. Schachteln aus dem eben verlaſſenen Wagen genommen, Wagen aus Schloß Felskow da,“ meldete der zurück- bis auf feine linke Hüſte herab. j 

f i Julie Bnrow. fragte die ältere Dame den ihren Befehlen harrendenſgekehete Träger. 2381 SEL CEO Der Poſtmichel war 1870 als ſtolzer Stabse 

l OKW" "EW" ULE” "LIWY" © Träger: AA „Natürlich!“ fuhr Fräulein Chriſtine ärgerlich auf. trompeter in den Krieg mitgezogen. Bei St. Quentin 

„Bit hier kein Fahrwerk aus Schloß Felskow, das] Da hat Hermann in feiner Zerſtreutheit und überſhatte eine franzöſiſche Kugel ihm das Bein zere 


w jeine langweiligen Bücher wieder einmal vergeſſen, daß ſchmettert, und er kehrte als Krüppel in feine Heimath 
HAY wiej icht, gnädiges Fräulein,“ lauteteſes eines Fuhrwerkes bedarf, um drei Meilen vonſzurück. Seit mehr als zwanzig Jahren fuhr er nun 
Ich weiß es nicht, gnädiges Fräulein,“ lauteteſhier bis Felslow zurückzulegen. Was fangen wir nun 


des Mannes Antwort. 


. ̃ — — A 


AQgch will es ſühnen. 


Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 


Su at dah 3 als Beförderer der Poft zwiſchen Saßtrow und den | 
1) Machdruck verboten.) . an?“ wandte fie fih in hellſter Verzweiflung an den benachbarten Gütern hin und her. Von ſeiner ehe⸗ R; 

; „Go erkundigen Sie ſich, bitte, danach. Komm, hinzutretenden Stationsnorjteher, i maligen Soldatenherrlichkeit hatte er die rothe Mütze, | 

| 1. Kapitel. Erika,“ fügte ſie hinzu, ſich zu dem a Mädchen „Können wir hier wohl einen Wagen zu mietben|pie alte Trompete und das Ehrenzeichen auf der 

Schloß Felskow. wendend, „ſetzen wir uns inzwiſchen auf dieje Bank. bekommen, Herr Blumenfeld z ; J Bruſt aufbewahrt; er blickte ſtolz und ſelbſtzufrieden * j 

5 Die kleine Eiſenbahnſtation Saßtrow lag im warmen] Ich hoffe doch, Hermann hat meinen Brief pi a ‚Der Beamte ſah bedenklich drein und ſchüttelteſunter den buſchigen Augenbrauen hervor, den krieger⸗ | 

Nachmittags ſonnenſchein wie gebadet. GS war ein köſt⸗ erhalten und die nöthigen Anordnungen getröffen!“] den Kopf. ſſchen, mächtigen Schnurrbart ſtreichend. 8 | 
; 
| 


1 070 ; m i ö i | ie Leute find alle bei dem ſchönen Wetter mit . A Bi varie - : 
i rühlingstag, in der erſten Hälfte des April. „Ach, Tantchen! Wie freue ich mich auf Schloß „Die d alle be n Bitte, ſteigen Sie mal gefälligſt ein, meine 
e Erde athmete leije nach dem ſtarrenFelskow, wie ſehne ich mich danach, den guten Onkel d beſchäftigt, und drüben, er deutete nad) seb jagłe er FOT a militärif A a ‘ | 
Bann des eiſigen Winters. Neugierig lugten Gras endlich einmal kennen zu lernen!“ rief die Angeredete. dem beſcheidenen Städtchen, „da giebt es keine Droſchken. Liſe und ich bringen Sie fon wohlbehalten nach a 
und Blumen hervor, ein lauer Südwind koſte mit den „Wie reizend denke ich es mir, jetzt immer bei Euch Man müßte einen Knaben nach dem Schloß Hinauf⸗ dem Schloß.“ k | 
braunen, ſchwellenden Knoſpen der Bäume und Sträucher, zu bleiben!“ ſchicken und Nachricht geben laſſen, daß die Damen 


i i SB ; ier warten.“ Nachdem Tante Stina mit einiger, Erika mit leichter 
| allerwegen u pe e ee er Sie küßte die alte Dame innig bei dieſen Worten.] h : Mühe in den Wagen hineingelangt waren, klatſchte 
ej Dabei lag es wie tra J . 4 


i 1 j Darüber würden mehrere Stunden vergehen,” vie i | À ŚŚ 
i Anger und Wieje, wie das behagliche Erwachen aus „Nun, Kindchen,“ verſetzte dieſelbe nachdenklich, die Alte Dame heftig, oe ift eine ſchöne Mona | der Kutſcher deſſelben mit der kurzen Peitſche, und mit 
aw tiefen, traumloſen Schlaf. 


| 
es ift ſehr einſam auf Schloß Jelskow. Warte es und Du lachſt noch dazu, Du Nichtsnutzl“ ſchloß ſieſeinem „Hu, Hott, Alte,“ ging es in kleinem Trabe die 4 
N ithin tönender Pfiff ſtörte die Stille. erſt ab; wer weiß, ob es Dir bei uns gefallen wird. tadelnd, als fie die Gritóden enter die Erika's s żę ZY den ſchönen, alten Buchenwald, nach sa] 
Gin Lauter, ren Bafnofgebówie wurde e8 lebendig. Hermann ift oft Jo gerftteut und mit feinen Studen lieblicher Geſicht beim Ausbruch ihres komiſchen Yergers Bee nts üthige, dicke Geſicht Fräulein 
In dem beſcheidenen Bahnhofgebäude wurde ich, und beſchäſtigt. Ich fürchte, Du wirt es ſehr einſam beiſperſchönten. leber put, ite Geige Bein 
| g Beanten aner auf ben deco pari Di rotheſuns haben.“ ; Der Träger trat vor, und feine Mütze giehend,|Oriltine’s glitt ein Lächeln, und fie fagte: a 
| Mage des Station W je heiterem] Erika ſchüttelte energifd den reizenden Kopf, es ſagte er beſcheiden: l „Das hätte ich mir nie träumen laſſen, Kleine, $ 
| Sone de Naß Bene E½ỹ! W a „Mein Bruder, der Poſtmichel, hat einen Wagen, daß Du auf fo eigenthümliche Art Deinen Einzug bei i 
Sonnenſchein des wu aus D. kam - niljecte fi, ex] „O, ich werde Euch ſchon zerſtreuen und erheitern,“|und wenn feine braune Stute, die Life, zu Hauſe iſt, uns halten würdet. Na, ich werde aber Hermann a 
| e mit Done igen Gee Mer bie Schienenſrief fie übermüthig lachend. „Und dann, ſiehſt Du, könnte er wohl die Damen fahren.“ i Isrändlich meine Meinung fagen, er kann ſich freuen! 
ſauſte mit donnerähnl! dem kleinen Städtchen, deſſen Tantchen, ich habe ja das Meer als Geſellſchaft, mein. Erfreut wurde der Vorſchlag angenommen, und] „Bitte, thue es nicht, Herzens tantchen!“ ſchmeichelte 4 
| und hielt kurze Zeit an ſichtbar waren. ſchönes, großes, herrliches Meer! Du weißt, wie ich nach einer weiteren halben Stunde ungeduldigen das junge Mädchen und faßte liebkoſend die Hand der at 
Dächer im Hintergrund tiie en einem Wagen erſterſes liebe, wie ich mich danach geſehnt. Seit meinen Wartens raſſelte ein ſonderbares Fuhrwerk vor das neben ihr Sitzenden. „Ich finde es köſtlich, einzig in 4 
Alafle, und während die altere Dame bedächtig aus Kinderjahren ift es mir der beſte Freund, es wird Bahnhofsgebäude. ſeiner Art; es ift fo luſtig, mit dem braven Poſtmichel E 
dem Coups kletterte und dem wartenden e hen 
aka und a na am und atte 6 neu⸗ ſeinem Rauſchen und Singen träumen)“ ſchloß fie leiſe, bedeckt war. Eine alte, knochige, lahme Stute war 
| gierig mit den großen, dunkelblauen Augen um. 8|wie für ſich endend, - 


mir alles erſetzen, was Du in Deiner Derzenagiitej | Es beſtand aus einem niederen Wägelchen, das und feiner Life die kurze Strecke zu fahren. Sie doch 
für mich vermißt. Und wie ſchön läßt es fih beiſmit einer arg vom Wetter mitgenommenen Leinwand nur, wie viele Mühe ſich das gute Thier giebt und wie 
em. 9 wohlgeſällig ihr Herr auf dem Strohſack thront; es 


vor daſſelbe angejpannt, und ein graubärtiger Stelz⸗liſt wirklich zu amüſant!“ 


Tee tT 
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der Block⸗Stationen. 


hinterließ 29. fragte 


ebenſo niemals verantworten können, wie unſere Regierung, Verwaltung 


welche die jetzigen Jungpolen ohne energiſche Gegen⸗ 
maßregeln in ſolchem Fanatismus groß werden ließ! 


Blockſignale. 


Von fachmänniſcher Seite ſchreibt man uns: 

Das ſchreckliche Eiſenbahnunglück zwiſchen Paderborn 
und Altenbeken iſt, wie amtlich gemeldet wird, und wie 
auch aus der ganzen Sachlage hervorgeht, durch die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 27. December. 


> i die Unbequemlichkeit, daß ſämmt⸗ Syſtem keine Schuld daran, wenn es bei einer der⸗ 
liche Eiſenbahn⸗ Stationen mit Morje- Apparaten artigen unbegreiflichen Handhabung verſagt,. 
e 80 . 1 a demnach nur mit 
olchen Wärtern beſetzt werden konnten, welche ſolche 
Apparate zu bedienen verſtanden. Derartige Wärter Lokales. 
Aenderungen der Poſtorduung. 
Die Poſtordnung vom 20. März 1900 hat mehrere 


aber maren nicht leicht zu beſchaffen. Ein zweiter 
ANA lag somas Ban: c der Wärter ke die 
Verpflichtung, den telegraphiſchen Apparat zu bedienen H 3 
von I abe Aufgabe, die Strecke zu revidiren, en e welche am 1. Januar 1902 in 
in x : rde. Tinten h 
echt bedenklicher eije ‚abgehalten wurde p Die wichtigſte Aenderung ift die Umgeſtaltung 
Da war es nun die geniale Erfindung des berühmtenſder Gebührenerhebung bei Briefen mit 


Freitag 


Unachtſamkeit eines Blockwärters veranlaßt worden. Elektrotechnikers Siemens, welcher das Blockſyſtem ſo[ Zuſtellungsurkunde, über welche wir bereits 


Schon manches andere Eiſenbahnunglück, ja man kann pervollkommnete, 


daß es den heutigen intenſiven Eiſen⸗ in Nr. 278 unſerer Zeitung vom 27. v. Mts. unſern 


ſagen, faft alle Zuſammenſtöße auf offener Strecke find bahnverkehr erft ermöglicht hat. Er verband nämlich das] Leſern eingehend berichten konnten. 


durch ähnliche Urſachen hervorgerufen worden, ſodaß 


man im Publikum vielfach die Anſicht ausſprechen hört, in der Weiſe, 


die Schuld für derartige Unglücksfälle treffe nicht ſowohl 
die Beamten, ſondern das Blockſyſtem ſelbſt. Das ijt 
ein Grundirrthum, denn das Blodjyjtem iſt eine derartig 


opliſche Signal mit den elektriſchen Blockſignal⸗Apparaten. Bei Waarenproben mit Flüſſigkeiten if 
i daß der Signalwärter das Signal zurſkünftig eine leichtere Verpackung zugelaſſen, indem bei 
freien Fahrt nur dann geben konnte, wenn in dem Kästchen aus ſtarker Wellpappe von von einer doppelten 
Bezirke feiner Blockſtrecke fiğ kein Zug auf den] Verpackung abgeſehen werden kann, wenn ſämmtliche 


Schienen befand. Um bei unſerem Beijpiel zu bleiben, Zwiſchenräume mit aufſaugenden Stoffen angefüllt und 


vollkommene Sicherheits⸗Maßregel, und jo einfach züſſo wurden auf den Blockſtationen a, b und e die Block- die Fläſchchen ſicher verſchloſſen find, ſowie ferner bei 


handhaben, daß es im höchſten Grade verwunderlich er: 
ſcheint, daß bei dieſem Syſtem überhaupt noch 
Unglücksfälle vorkommen können. 
Das Blockſyſtem kannte man bei der Einführung des 
Eiſenbahnweſens in Deutſchland noch nicht. In den 
Grundzügen für die Geſtaltung der Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands, welche die Verſammlung deutſcher Eiſenbahn⸗ 
Techniker im Februar 1850 in Berlin aufgeſtellt haben, 
iſt lediglich die Forderung enthalten, daß jede Eiſen⸗ 
bahn, ſie mag ein⸗ oder zweiſpurig ſein, einen elektro⸗ 
magnetiſchen Telegraphen haben muß. Der Betrieb 
vollzog ſich in jenen Zeiten folgendermaßen: Sollte 
ein Zug von der Station X nach der Station Y ab⸗ 
gehen, ſo wurde zunächſt zwiſchen beiden Stationen 
ein elektriſches Läuteſignal gegeben, welches 
bei ſämmtlichen Bahnwärterhäuſern 
zum Ertönen brachte und in der Regel 5 Minuten vor 
Abgang des Zuges abgegeben wurde. Wir wollen gleich 
bemerken, daß dieſe Signale in derſelben Weiſe auch 
heute noch beſtehen und gehandhabt werden. War die 
Strecke frei, fo zog jeder Wärter das optiſche Signal, 
welches in ſeiner Bude ſtand, auf frei Fahrt, und der 
Zug konnte nunmehr unbehindert die Strecke zwiſchen 
den beiden Stationen paſſiren. Das Läute⸗Signal war 
für die Bahnwärter zu gleicher Zeit die Aufforderung, 
die Barrieren der Ueberwege, die ſich in der erſten Zeit 
des Elſenbahn⸗Betriebes durchweg im Niveau der Bahn⸗ 
linie befanden, zu ſchließen. Sobald der Zug von der 
Station X abgegangen war, telegraphirte der Stations⸗ 
beamte in X an ſeinen Kollegen in L: „Zug Nr. 
ab“, Nunmehr blieb die Strecke zwiſchen X 
und Y fo lange für jeden in derſelben Richtung 
fahrenden Zug geſperrt, bis von Station Y die Meldung 
zurückkam: „Zug Nr. 2 hier.“ Es liegt auf der Hand, 
daß dieſe Art und Weiſe der Sicherung der Strecke auf 
die Dauer nicht beſtehen konnte, denn bei der langſamen 
Fahrt der damaligen Züge und bei den weiten Ent⸗ 
ſernungen, die in jener Zeit zwiſchen zwei Stationen 
beſtanden, war nur ein außerordentlich primitiver 
Betrieb möglich, denn wenn nur eine halbe Stunde 
zwiſchen Abfahrt und Ankunft des Zuges verging, ſo 
konnten bei vollem Nachtdienſte in derſelben Richtung 
nur 48 Züge täglich befördert werden. Mit der Zu⸗ 
nahme des Verkehrs genügte dieſes nicht, und die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen ſahen fic) deshalb gezwungen, Züge 
zwiſchen zwei Stationen abzulaſſen, auch wenn die 
Rückmeldung des voraufgegangenen Zuges von der 
Vorſtation noch nicht erfolgt war, doch folte 
mindeſtens zehn Minuten nach der Abfahrt des 
erſten Zuges vergangen ſein. Bleiben wir bei 
unſerem Beiſpiel, ſo konnte die Station X 10 Minuten 
nach Abgang des Zuges Nr. 2 einen zweiten Zug ab⸗ 
laſſen ſobwohl die Ankunft des Zuges X von der Station 
noch nicht gemeldet war. Es iſt klar, daß ein derartiger 
Betrieb ſehr gefahrvoll war, denn ſobald der Zug Nr. 2 
durch irgend ein Hinderniß zwiſchen beiden Stationen 
auf freier Strecke zum Halten gebracht worden war, ſo 
war die Gefahr eines Zuſammenſtoßes außerordentlich 
nahe gelegt, und es ift vielleicht nur die langſame 
Fahrzeit die Urſache geweſen, daß zu jener Zeit nicht 
noch mehr Zufammenſtöße erfolgt find, als in der That 
vorgekommen waren. 
a kam von England aus die Einrichtung 
Sie hatte den Zweck, die 
Entfernungen zwiſchen zwei Stationen zu ver⸗ 
ringern und auf der freien Station gewiſſermaßen 
Zwiſchenſtationen einzurichten. Nehmen wir an, da 
zwiſchen den Stationen X und V die Blockſtationen a b 
und e eingerichtet worden waren, fo ſtellte ſich nunmehr 
der Betrieb folgendermaßen: Station X meldete der 
Station V, ſowie den Blockſtationen a b und e, daß der 
Zug Nr. 2 abgefahren jei, und hielt nun die Strecke 
bis zur Blockſtation a jo lange geſperrt, bis die Meldung 
von dieſer zurückgekommen iſt, daß der Zug paſſirt ſei. 
Nunmehr hielt die Bloditation a fo lange ihr Fahrſignal 


auf „halt“, bis von b die Meldung von der Ankunft des 


Zuges an ſie gelangt war; ſo wurde weiter verfghren, 
518 der Zug Nr. z in Y angekommen war. Durch dieſe 
Einrichtungen wurde zwar der Betrieb weſentlich 
mehr geſichert, ſie hatten aber für die Eiſenbahn⸗ 


hr die noch halb ärgerliche, 
alte Dame an, ſie ſtimmte ihr um einige Töne tiefer 
bei, dann plötzlich ernſt werdend, ſagte ſie, während 
ein Seufzer ihre Bruſt hob: 

„Der arme Bruder! Er war nicht immer ſo! 
Einſt war auch er jung und voll Lebensluſt; damals 
tummelte er lieber ein muthiges Roß als ſo hinter 
ſeinen ſtaubigen, gelehrten Büchern zu ſitzen, die ihn 
nur zerſtreut und unpraktiſch gemacht haben.“ 

Sie blickte trübe ſinnend vor ſich nieder. 

„Was hat ihn ſo verändert, Tante!“ fragte Erika 
theilnehmend und neugierig zugleich. 


Ein großer Schmerz, eine bittere Enttäuſchung, d é ür 
n , s /|orofte, daß er Jeden köpfen würde, der es wagen ſollte 
mein Kind. Siehſt Du, Kind, viele Menſchen ſuchen, en Platz 41 RER Gine junge Dame, bie auf der 


wenn ſie ſo etwas erfahren, es durch ein wildes Leben, 


durch Vergnügungen und Aufregungen zu verwinden: einſchlichtern. 
die Arme und zurückkehrte, 2 
wühlen fo das Bejjere Mittel. Hermann ift eine durch auf dem Platze zurükgelaſſen hatte, ine Geſicht mit den 


die Wenigſten werſen ſich der Arbeit in 


und durch edle, hochbeanlagte Natur, und er ſtürzte ſich 
daher in die geiſtige Arbeit; die Wiſſenſchaft, die von 


jeher eine mächtige Anziehungskraft auf ihn aus⸗ un 
geübt, ſollte ihm das erſetzen, was er an irdiſchem der tapfer zurückwich und fiğ aufs Sapituliven legte.“ 
Glück eingebüßt. Er ift ein leidenſchaftlicher Alter=| Die 
thumsforſcher, Jahre lang ift er gereiſt und der] Helden geſtattete, fic) zu ihren 


Heimath ferngeblieben, bis er fremd in derſelben 


geworden. Er hat mehrere Bücher geſchrieben und 


hat ſich dadurch einen Namen gemacht. Daß ſein 
Haus leer, ſein Herd verödet, ſein Herz einſam ge⸗ 
blieben, verdankt er jenem Reiffroſt, der ihn in der 
Blüthe ſeines Lebens traf.“ 


Tante Stina's Stimme bebte leije und ihre klugen, werden, daß dicht vor Zizikar in der Nähe einer 


grauen Augen ſchimmerten feucht. 

„Und welches war das Leid, das fo tiefe Spuren 

das junge Mädchen ernſt. 

Geheimniß, Kind. Ich muß Dich 
nun noch auf feine Sonderbarkeiten auſmerkſam 
machen. Jetzt, wo Du feine Geſchichte kennſt, wirft 
Du nicht über ſie lachen können, Dir wird manches 
in ſeinem Weſen auffallen. 
Angewohnheit, 
Bei Tiſch ſteht er plötzlich auf 


„Das iſt ſein 


ägt ei lle, weil feinej meter. 
auf und ab. Er trägt eine blaue Brille, il ſeine in München) vollendeten „Das ewige Werk, Aber 


Augen von dem vielen Studiren angegriffen find. 

Faft den ganzen Tag raucht er fingerdicke Papier⸗ 

Zigaretten, die er ſelbſt ſtopft. Oft beendet er einen 
ag nicht, denn fein Geiſt 

Worte; er hat immer ſo viel an 


ein LäutewerkDieſe weiße Scheibe erſcheint aber nur dann, wenn der 


VI Perſonenzuge das Fahrtſignal zu geben. Nun hat der 


gigabe, nach dem Paſſtiren des D⸗Zuges Nr. 31 ſich ſelbſt 


Er hat zum Beispiel die 18. December ihre Götterdämmerung“, Auf 5416 Hektar 
halb laut mit ſich ſelbſt zu ſprechen. an der Schönſtraße in München ließen Hildebrand & 
und geht im Zimmer] Wolſmüller 1894 eine 


arbeitet ſchneller als[den Bau und das 
ſeinen gelehrtenlu. Bauer in München am 18, November 1894 um 


apparate jedes Wärters von den beiden nächſten Block- Vereinigung mehrerer Flüſchchen zu einer Sendung, 
ftationen abhängig gemacht. Sit der Zug Nr. z vonſwenn jedes Fläſchchen mit einer beſonderen Umhüllung 
der Station X abgefahren, ſo drückte der Stations⸗ von Wellpappe verſehen iſt. 
beamte auf den Knopf eines elektriſchen Induktions. Die Beſtimmungen über. Eilpoſtſendungen 
Apparates und dreht eine an dem Blockkaſten befindliche werden dahin geändert, daß bei gleichzeitiger Abtragung 
Kurbel fo lange, bis eine rothe Scheibe erſcheint. Hat mehrerer Sendungen durch denſelben Eilboten an deni 
nun Zug Nr. z die Blockſtation a paſſirt, ſoſſelben Empfänger, ſofern die Zahlung des Botenlohns 
legt der Wärter zunächſt das Signal wiederſdem Empfänger überlaſſen ift; der Botenlohn bei Brief- 
auf Halt und verfährt dann in derſelben Weiſeſſendungen für eine der Sendungen zum vollen Betrage 
wie der Beamte der Station X, das heißt er drehtſund für die anderen mit je 10 Pf., bei Packeten aber 
fo lange, bis an feinem Apparat eine rothe Scheibeſfür jedes Packet mindeſtens der Betrag von 40 Pf. er- 
erſcheint. Dieſe rothe Scheibe bleibt nun fo lange ſtehen, hoben wird. Sind mit Eilbrieſſendungen zugleich Gil- 
und damit ift dem Wärter fo lange die Möglichkeit] packete abzutragen, jo kommen die Botenlohnſätze für 
genommen, das Signal auf freie Fahrt zu ſtellen, bis Packete und außerdem für jede Briefſendung der Satz 
der Wärter wiederum eine weiße Scheibe bekommt. von 10 Pf. in Anwendung. 
Beiſpielsweiſe werden im Ortsbeſtellbezirke erhoben bei 
Zug die Station b paſſirt hat; dann ſtellt der Wärter gleiihgeitig durch denſelben Boten au denſelben Empfänger 
in b das Signal von freier Fahrt auf Halt und geht ewirkter Eilbeſtellung von 6 Briefſendungen leinſchl. einer 
dann an feinen Blockapparat, wo er die Kurbel fo lange Poſtanweiſung), wenn an Botenlohn nichts vorausbezahlt ift: 
1 A 75 Pf., nämlich 25 und 5 mal 10 Pf.; im Falle der Voraus: 
dreht, bis jetzt ihm eine rothe Scheibe erſcheint. So⸗ bezahlung von 50 Pf. Gilbeſtellgebühr für 2 Briefe: 25 Pf 
bald er dieje vor Augen hat, ift in a eine weiße Scheibeſ(nämlich 75—50 Pf.); bei Beſtellung von 2 Packeten und 4 
ſichtbar geworden, und der Blockwärter a kann einem ]Brieſſendungen, wenn nichts vorausbezahlt iſt: 1 Mk. 20 Pf. 
folgenden Zuge das Signal freie Fahrt geben. (nämlich für jedes Packet 40 Pf. und für jede Brieſſendung 
Der Bus Nr. z hat fomit auf feiner sani m wale Ly aan 715 ia Pea 0 at 
anze hrt ücken 1d reicht r für einen der Briefe: - (nim Ą k 
maż 3 RE er kry zk | m : ul, pe — 25 Pf.) Für Eilbeſtellnngen nach dem Landbeſtellbezirke 
nüchft ckſtation mit dem ſicheren Gefühl, daß Weben 54 4 
s i ee 4 e Gebühren nach denſelben Grundſützen berechnet. 
hinter ihm kein Zug folgen kann. Der Wärter ift gar⸗[ Die neuen Beſtimmungen folen einer mißbräuchlichen Aus⸗ 
nicht im Stande, das einmal auf halt verriegelte optiſchef nutzung des Eilbeſtellverfahvens, wie fie fic) im Laufe ler 
Signal wieder auf freie Fahrt zu ſtellen, weder ans] Zeit herausgebildet hatte, entgegenwirken. 
Nachläſſigkeit noch aus Irrthum kann er die Strede] In Bezug auf die Poſthilfſtellen wird Gee 
für einen anderen Zug frei geben, denn wie wir oben ſſtimmt, daß die für Bewohner von Landorten mit Poft- 
geſehen haben, kann das auf Haltſtellung verriegeltehilſſtellen beſtimmten gewöhnlichen Brieſſendungen und 
Signal nur von dem Wärter der nächſten Station ent⸗ Packete der Poſthilfſtelle zugeführt und entweder durch 
riegelt werden. Die Streckenſicherung ift aljo durch den Inhaber der Poſthilſſtellen abgetragen oder zur 
dieje glückliche Kombingtion zwiſchen optiſchem Signal Abholung bereit gehalten werden können. — Weiter 
und elektriſchemApparat bis zum höchſt erreichbareradeſ wird ſeſtgelegt, daß vom Abſender voraus bezahlte 
gelöſt. Beſtellgebühren in dem Falle nicht erſtattet werden, daß 
Wie hat es nun unter ſolchen Umſtänden zu der aj 11 neona * = Empfänger im Wege der Ab⸗ 
ſchrecklichen Kataſtrophe zwiſchen Paderborn und Altenbeken. ho Eis PA hebliche Beläſti des Publik 
kommen können? Die Urſache geht aus dem Sonntag von nd me je opa e je ain es Publikums 
uns mitgetheilten Telegramm ziemlich klar hervor. Der] an auch der Poſtanſtalten wird durch die Beſtimmung 
atat f hinweggeräumt, daß die Nachſendung von 
D-Zug Nr. 31 hatte die Blockſtation Nr. 33 paſſirt, und n. 5 
En 2 Se Shae 3151 Druckſachen, Geſchäftspapieren und 
der Wärter hätte nunmehr in vorſchriftsmäßiger Weiſe W̃ 6 si : $ 
fein Signal auf „halt“ ftellen und ſich eine rothe Scheibe nen rile ie nach 70 Ortstaxe 
herſtellen müſſen. Dieſe rothe Scheibe, welche ihn ver⸗[rankir: ſind, in den Fernverkehr nur auf den 


Hi birsi : drücklichen Wunſch des Abſenders oder 
hindert, einem nachfolgenden Zuge das Fahrſignal zu aus a Be pare re 
geben, hätte dann fo lange ſtehen bleiben müſſen, bis des Empfängers eintreten foll.. Bisher verurſachte 


der Wär + 5 > rothe les bei vielen Poſtanſtalten, namentlich in der Reiſezeit, 
Schelbe sich Fee A Wärter sA eine ganz beträchtliche Arbeit, alle die zahlloſen Reklame⸗ 
Block 33 eine weiße Scheibe erſchien und er dadurch Bie ee Pe wiat odda: 
2 $ S € n 
wieder in Stand gejegt wurde, dem nachfolgenden von ihnen Nachſendungsporto für Gegenstände gefordert 
wurde, die ihnen im Allgemeinen recht gleichgültig 
waren. Í 
Die Zahlungspflicht für Nachſendungs⸗ 
porto bei Nachſendungen auf Antrag des 
Empfängers wird in einer die Intereſſen des Publikums 
und der Poſtkaſſe gleich berückſichtigenden Weiſe geregelt. 
Bisher war es nicht ſelten vorgekommen, daß ſich die 
Empfänger von Packeten, insbeſondere Hauſirer, zahl⸗ 
reiche Stücke wiederholt von Ort zu Ort nachſenden 
ließen und ſchließlich wegen Höhe des aufgelaufenen 
Portos die Annahme verweigerten. 
dann Schwierigkeiten und Auseinanderſetzungen 
wegen Erlangung des Nachſendungsportos vom Abſender. 


Perſonenzug thatſächlich das Fahrtſignal gehabt und 
dieſes Signal kann nur durch zweierlei Möglichkeiten 
entſtanden ſein. Entweder hat der Wärter von Nr. 33 
das Fahrtſignal überhaupt ſtehen laſſen, was aber ſchon 
aus dem Grunde undenkbar iſt, weil dann der Zug die Vor⸗ 
Blockſtation nicht hätte paſſiren können; denn, wie wir eben 
geſehen haben, konnte die vor 33 liegende Blockſtation 
erft dann den Zug paſſiren laſſen, wenn Nr. 33 für fid 
eine rothe Scheibe hergeſtellt hatte. Dieſe Möglichkeit 
ift alfo unſeres Erachtens vollſtändig ausgeſchloſſen, es 
bleibt demnach nur eine allerdings vollſtändig unbegreif⸗ 
liche Fahrläſſigkeit des Blockwärters der Station Nr. 34 
übrig. Wie wir geſehen haben, hatte dieſer die Auf⸗ 


merk auf dem Packete und auf der Begleitadreſſe die 
Nachſendung auf Antrag des Empfängers ausſchließen. 
Hat der Abſender einen ſolchen Vermerk nicht gemacht, 
ſo iſt er zur Entrichtung des Portos und der Gehühren 
für die Nachſendung, ſofern die Sendung vom Empfänger 


zu blockiren und dadurch ſeinen Kollegen Nr. 33 zu de⸗ 
blockiren. Nun hat angenſcheinlich der Wärter feinem 
Nachbar in Nr. 38 eine weiße Scheibe hergeſtellt, bevor 
der D-Zug feine Blockſtation paſſirt hatte. Dadurch 
wurde nun der Wärter 33 in den Stand geſetzt, das 
Signal auf freie Fahrt für den nachfolgenden Perſonen⸗ 
zug zu ſtellen, ja, er mußte dieſes ſogar thun, da er 
ko fiata mi daß . pata ch ni . der 
ockſtation 34 eingetreten fei und feine Rückendeckung en t: : RE 1 ; 
durch das Halteſignal dieſer Blockſtation erhalten habe, ay pko i ly p bie ae in geeigneten 
Man wird zugeben müſſen, eine derartige Unachtſam⸗ Hg a 
keit, das bu , eines Zuges zu melden, der noch 


verpflichtet. u 1 
Veröffentlichungen wegen unanbring⸗ 
lichen Einſchreibſendungen u. dergl. folen 


Kleine Chronik. 


Gemüthliches von der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn 
erzühlt die in Wladiwoſtok erſcheinende Mitac” „tabi: | 
woſtok“. Als ein mit Paſſagieren überfüllter Zug auf 
der Station Zizikar hielt, verließ ein „Mandſchürez“, 
der während der ganzen Fahrt ſich als „Held“ gerirt 
hatte, den Wagen, um ans Buffet zu gehen, wobei er 


Station einſtieg, ließ ſich jedoch durch die Drohung nicht 
Als der Mandſchurez ſtolzen Muthes 
warf ſie ihm ruhig den Säbel, den er 


Worten: „Sie haben gedroht, Jeden zu köpfen, der Ihren 
Platz einnehmen würde; Sie dürfen aber nicht glauben, 
daß ein feiger Mandarin vor Ihnen ſteht.“ Sprachs 
richtete den Lauf eines Revolvers auf den „Helden“, 


nterhaltung endete damit, daß die Dame dem 
ą üßen nieberzulafjen. 
In diefer Stellung verharrte er bis Charbin, indem er 
ch von Zeit zu Zeit ängſtlich er a gy ob die 
Dame nicht wieder den Revolver auf ihn richte. 
Dieſelbe reſolute Dame beruhigte auf der Strecke 
zwiſchen Charbin und der Grenzſtation den von ihr in 
etwas zudringlicher Weiſe Geld fordernden Schaffner 
durch zwei Ohrfeigen. Als Kurioſum fol noch erwähnt 


waren 6 Aktionäre (72 Aktien) ohne, alle andern mit 
Tarnkappe. Sie genehmigten die Bilanz und ertheilten 
Decharge durch Mehrheitsbeſchluß. „Freya, die ſchöne, 
— Schau ich nicht mehr.“ Eine Fahrradfabrik neu er- 
richten und mit Erfolg betreiben kann nur der, der die 
Sache verſteht; das aber konnte man weder den Grün⸗ 
dern noch dem Aufſichtsrath, noch den Aktionären zu⸗ 
muthen. Sie hätten ihr Geld beffer für andere Dinge 
verwandt. „Glaub mir, mehr als Freya — Frommt 
das gleißende Gold.“ 


Ein „wirklicher Klaſſiker“ Folgendes Stenogramm 
eines literariſchen Tiſchgeſprächs wird uns unter Ver⸗ 
bürgung für die Wahrheit mitgetheilt. Ort: Ein ſehr 
elegantes Speiſezimmer. Zeit: 


Arbeiterkaſerne der Zug plötzlich Halt machte, weil der 
Maſchiniſt das Bedürfniß fühlte, mit den Arbeitern ein 
wenig Karten zu ſpielen. Nachdem er dieſem Ver⸗ 
gnügen fünf Stunden lang gehuldigt hatte, konnte der 
Zug weiterfahren. 3 y 

Einen mit Waguermufil durchtränkten Handels- 
bericht bringt die „Augsb. Abendztg,“: Die „Freya“. 
Fahrradwerke Aktiengeſellſchaft in Dame aus der Provinz. Ein Berliner Schriftſteller. 

Dame: . „Beſonders für Ihre Dramen ſchwärme ich!“ 

Schriftſteller (ſchüchtern): „Verzeihung, ich habe keine 
geſchrieben.“ j 

Dame (ſehr raſch): ... „Und noch für einen anderen 
Dramatiker. Er iſt von Adel.“ 

Schriftſteller: „Wildenbruch ?“ 

Dame: „Nein, den meine ich nicht. 


finchen feierten am 


abrik erbauen von 3000 Quadrat⸗ 
„Fafner und Faſold“ (St. und B. Baugeſchäft 
„Lang währts mit dem Lohn“. Ihre 73000 Mk. 
Kosten des Baues bekamen fie nicht, und im 
& Wolfmüller erwarben 
die Bankiers Heilbronner|der andere ift auch Preuße. Ein Klaſſiker!“ 
Schriftſteller: „Heinrich v. Kleiſt?“ 


Konkurſe gegen Hildebrand 
Land 


Es entſtanden $- 


Künftig kann der Abſender durch einen einfachen Bere] | 


verweigert wird oder derjelbe nicht zu ermitteln iſt, 


Im December 1901, 
Abends 7½ Uhr. Perſonen: Eine ſehr ariſtokratiſche 


i i Den kenne ich 
ja! Ex hat eine geborene v. Weber zur Frau. Aber 
Jjsurückzutr eter, 


nehmen, daß die Einnahmen und Ausgaben mit 2 859 060,21 Mk. 
balanciren und das Geſammtvermögen am Schluſſe des Be- 
richtsjahres fico auf 12 274.291,84 Mk. belief. Anträge au 
Alters renten lagen 551 (gegen 660 im Vorfahre) vos, 
von denen 364 anerkannt wurden, auf Invalidenrenten 
6380 (4961) von denen 4477 anerkannt wurden. Auf Wire 
meijung der Anftalt find 1869 718,06 Mk. Invalidenrente, 
6961,29 Mk. Krankengelder und 707 157,59 Mk. Altersrenten, :£= 
geſammt aljo 2583 836,94 Mk. gezahlt worden. Durch Ber- 
kauf der Beitragsmarken wurde eine te a von 
2 242 578,45 Mk. erzielt, die durchſchnittliche Beitragshöhe 
betrug 19 Pfennig gegen 18,5 Pfennig im Vorfahre. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 24. Dec, Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 43½ Big 
Petroleum ſtill, Standard white 


Hamburg, 24. Dec. 
loco 6,70. 

Baris, 26. Dec. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per December 22,20, per Januar 22,15, per Januar- 
April 22,50, ver März ⸗Juni 23,00. Roggen ruhig, per 
December 15,75, ver März⸗Juni 16,75. Mehl ruhig, ver 
December 27,90, ver Januar 27,90, per Jauuar⸗ April 28.30, 
ver März⸗Junt 28,95. Rüböl ruhig, per December 60 ½, 
Januar 60½, per Januar- April 608, per Mai- 
Auguſt 614, Spiritus ruhig, per December 281), 
ver Januar 27¾, per Januar⸗April 28, per Mai⸗ 
Auguſt 23 ¼ Wetter: Regen. 

Waris 26 Dec. Rohzucker ſchwach, 685, meneKonditionen 
181, & 18½. Weißer Zucker fallend, Nr. Z, für 10 Kiloar., 
per December 21% per Jannar⸗April 21, per März⸗Juni 22%, 
per Mai⸗Auguſt 28 ½, 

Antwerpen, 24, Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loeo 17½ bez., Br., do, per December 17½ Br. do. per 
Januar 17¾ Br, do, per Jannar⸗März 18 Br. Ruhig. — 
Schmalz per December 119,50. : 

Peſt, 24. Dec. Getreidemarkt. Weizen lolo 
höher, do. per April 8,76 Gd., 8,77 Br. Roggen per 
April 7,37 Gd, 7,38 Br. Hafer per April 749 Gd, 
7,50 Br. Mais ver Mai 5,48 Gd, 5,49 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,65 Gd., 11,75 Br. Wetter: Schön. 

Habre, 24. Dec, Kaffee in Rewepore ſchloß ftetig 
mit 5—10 Points Baiſſe. Rio 17000, Santos 26000 Sack, 
Recettes für 2 Tage. 

Havre, 24 Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 443/,, per März 45½, per Mat 461, per Sep- 
tember 47½. Behauptet. 

Liverpool, 24. Dee. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
December 4% Verkäuferpreis, December = Januar 4556 do., 
Januar-Februar 4%, 48% do., Februar⸗März 4½8—4 / do., 
März⸗April 48% 4 do., April⸗Maf 434/,,—45/., do., 
Mai⸗Juni 44% — 4 Funi⸗Juli 4945, Käuferpreis, Juli 
Auguft 4% do., Auguſt⸗ September 4½ 4% d. Werth. 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn-Uröme (15904 fff 
erhält die Zähne rein, weiss und AL 5 
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Tamilientiſch. 


Magiſches Dreieck. 


In die Felder des Dreiecks find die danebenſtehenden Buch⸗ 
ſtaben derart einzutragen, daß die drei Außenſeiten hedeuten: 
1, Blume; 2. weiblicher Vorname; 8. was jede Lotterie bringt. 
Die drei age ie? Mittelreihen müſſen Wörter folgender 
Bedeutung bilden: 1. Nahrungsmittel; 2. Fluß in Irland; 
8. männlicher Vorname. 


Auflöſung folgt in Nr. 304, 
Auflöſung der Skataufgabe aus 300: 
e Kartenverteilung: 


V. e, dB, atò, 9, 7; BD; cA, 8; dA, D. 

M. BB, aD; ba, 10, 8, 73 010, K, B, 7. 

8 aB, aK; bK, 9; e9; dio, K, 9, 8, 7. 
kat; aa, 8, i i 


Spiel: 
V kann anſpielen, wle er will, M braucht keinen zu nehmen. 
Denkſprüche. 
Eben ganz leichtſinntge und der Beſſerung unfähige 
Menſchen lagen ſich oft am lebhafteſten KA bekennen 1026 


Fehler mit großer Freimüthigkeit und bereuen ſie, ob ſie 
gleich nicht die aninpelie Kraft in fib haben, von dem Wege 
auf den eine übermüthige Natur 8 pirate 

dethe. 
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